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Schluß oder Vertagung !
. Nämlich des Reichstages , — das ist die groge
Frage , die die bürgerliche Presse in den letzten Tagen bewegt .
Tie Sozialdemokratie interessiert sie bei ihrer ganzen Stellung
fcein bürgerlichen Parlamentarismus gegenüber weit weniger .
jjnimerhin spielen einige Fragen hinein , die auch für die Ar
beitcrklassc Interesse haben .

' In dieser Hinsicht mus ; zunächst daran erinnert werden ,
daß der deutsche Parlamentarismus es glücklich
picht weiter gebracht hat , als dahin , dag über die Frage , ob
der Reichstag geschlossen oder vertagt werden soll , allein der
Kaiser bezw . der von ihni berufene Reichskanzler zu
entscheiden hat . Fast nichts zeigt die Ohnmacht des deutschen
Reichstages, >vie er in der gegenwärtigen Rcichsverfassnng
bedacht ist , mehr als diese Bestimmung . Denn in dieser Be -

stiinmung liegt letzten Endes auch die Bestimmung darüber , ob
und wielveit er seine Geschäfte jelveilig erledigen lvill oder
nicht . Nicht er hat letztlich darüber zu entscheiden , son -
bcrn gerade der andere Teil der Gesetzgebung , mit dem
5* so oft in Konflikten steht und gegen den er oft eine Arbeit
beenden oder nicht beenden will .

Wenn es dem Reichskanzler beliebt , so kann er durch
Schluß der Session den Reichstag nach Hause schicken
und damit alle angefangenen Vorlagen , Beratungen , Korn -

»nssionsverhandlnngen einfach in den Papierkorb werfen . Aus
biesem können sie erst wieder herausgeholt tverden , wenn der

Reichskanzler es durch eine neue Vorlage will , oder Ivenn der

Reichstag entsprechende Anträge stellt . Die Anträge und Vor -
tagen müssen dann aber den ganzdn Weg . den sie vielleicht
ichou durch eine erste Beratung , durch Kommissionsverhand -
lungen . durch eine zweite Beratung mit allen llnteranträgen
Und Resolutionen durchgemacht haben , erneut durchlaufen ,
b. h. eine schon getane Arbeit muß in allen Einzelheiten
ivicdcrholt werden .

Anders liegt es bei der Vertagung des Reichs -
� a g c s . Zunächst muß sie ans Grund der Reichsverfassung
bie Zustimmung bes Reichstags haben , wenn sie länger als

dreigjg Tage danern soll . Wenn sie eintritt und wenn sie
noch so lange andauert , bleiben alle Entwürfe , Anträge ,
Koinmissionsvcrhandlungen genau in dem Stand , in dem sie
bei Beginn der Vertagung verlassen wurden . Werden die Ver -

Handlungen wieder begonnen , können die Arbeiten an der
gleichen Stelle ohne weiteres fortgesetzt werden .

In den letzten Jahren haben die Sessionen dauernd
a n U in f a n g z n g c n 0 M m c u. Der Reichstag wurde sehr
Wät einberufen , mit großen und gelvichtigen Vorlagen iiber -

häuft , und wenn er der Hetzpeitsche der Regierung nicht mit
der schnelleil Erledigung des Etats und bcslimniter Vorlagen
Uachkommcn lvöllte , wurde ihm einfach gedroht , er lvcrdc

nicht vertagt , sondern geschlossen werden . Ganz so liegt es

jetzt »nieder .
Tie gegenwärtige Session läuft seit den letzten

Wahlen , nämlich seit dem Ja > mar 1912 , dauert also bereits
2' / « Jahr . Eine große Reihe von »vichtigen Vorlagen liegt
Unerledigt in den Kommissionen , »nie das Petroleummonopol -
gesctz , das Jngendgerichtsgesctz , das Sonntagsruhegesetz , das

Spionagegesetz , das Disziplinargesetz für die Beamten . Dazu

lheater . ÜebcrdicS find die Etatberatnngen noch sehr im Rück¬

stände, ein Notgesetz hat über den l . April hiinveghclfcn
' Nüssen. Jetzt soll die Regierung mit dem Gedanken spiele »»,

U�nn der Reichstag nicht noch schnell zwischen Ostern und

Pstngsten das für die Regierung wichtigste aufarbeitet , den

Reichstag zu schließen und »ncht zu vertagen .
Wie die Tinge bei dein deutschen Parlamentarismus

liegen , ist das eme glatte Drohung . Und nicht nur ans
den oben angeführten sachlichen Gründen , sondern auch ans

persönlichen Gründen gegen die �icichstagsabgeordneten , ans

Gründen , die , so kleinlich sie auch sein mögen , doch gerade um

deswegen den ganzen Tiefstand und die ganze Erniedrigung
der deutschen Reichstagsabgeordneten gegenüber der Regierung
demonstrieren. Bei dieser persönlichen Seite der brache handelt

S5 sich nämlich um die F r e i f a h r k a r t e n der Abgeordneten .
�iese gelten während einer Vertagung , gelten aber nicht nach

Schluß der Session . Die Regierung weiß nun , daß den Ab -

geordneten viel daran liegt , auch gerade in ihren Ferien zur

Erholung, zur Agitation , zur Orientierung die Fahrkarten zu

benutzen . ' Sie hat sich daher , wenn sie mit dem Reichstag
Zufrieden war oder ihm eine sogenannte Wohltat erweisen
wollte , immer bereden lassen , nicht zu schließen , sondern zu

vertagen , damit die Freisahrkarten in Gültigkeit bleiben . Es

bcrsteht sich , daß diese Seite der Vertagung oder des Schlusses
beS Reichstags für die sozialdemokratischen Abgeordneten nie -
Wals eine wesentliche Rolle gespielt hat . Tie sozial -
bemokratischen Abgeordneten sind energisch gegen die infa -
wicrenden Bestiiinnungeil des gegenwärtigen Tiätengesetzcs
aufgetreten . wie sie auch ohne Freifahrkarten früher
" " b jetzt die Agitation gleichmäßig energisch im

- - - andc betrieben haben , lind »vir möchten den Reichstags -
Wahlkreis sehen , dessen sozialdemokratische Wählerschaft die

- lnivesenheit ihres Abgeordneten um deswegen missen mußte ,
wwl er nicht die Frcisahrkartc des Reichstaas hat , uin in seinen

Kreis zu kommen . Es zeigt aber auch diese persönliche Seite
der Frage die ganze Energielosigkeit des bürgerlichen Parla -
mentarismus . Tie Herren zappeln nach der Freifahrkarte ,
ohne den Mut zn haben , einen entsprechenden Antrag zu stellen
und mit ihrer parlamentarischen Macht durchzudrücken . Da -

für antichambrieren sie , und besonders die Herren National -
liberalen und die Herren vom Zentrum , in den Vorzimmern
der Reichsämter , um nur ja durch persönliche Beeinflussungen
den Schluß einer Session zu verhindern und die Vertagung
zn erreichen .

Aus all dem ergibt sich, daß für die s 0 z i a l d c n» 0 -

k r a t i s ch e Fraktion und Partei die Frage : Schluß
oder Vertagung , lediglich eine sachliche und verfassnnasrccht -
liche Seite hat , die nur in der Stärkung der Macht
des Reichstags ihr Ziel haben kann ; und dieses
Ziel kann in dieser besonderen Frage nur darin bestehen , daß
der Reichstag über den Sessionsschluß mindestens genau das

gleiche Recht bekommt , wie der andere gesetzgebende Faktor
im Reiche , »vic der Bundesrat . Diese Forderung ist freilich
von den Anhängern des gegenwärtigen Absolutismus mit dem

Feigenblatt immer geradezu »vie ein Umsturz betrachtet
»vorden . Und selbst die Liberalen haben sich bis auf den

heutigen Tag nicht entschließen können , dafür einzutreten .
Graf Posadolvsky hat das Recht der Krone , den Reichstag zu
schließen oder zn vertagen , als Staatssekretär des Innern im

Jahre 1905 , geradezu als ein „»vichtigcs monarchisches Recht "
bezeichnet , das der Kaiser „ nur nach eigenem Ermessen " zu
üben befugt sei . Und die liberale Presse beeilt sich jetzt zu
versichern , daß dieses Recht von ihr niemals bezweifelt sei. '

Man sieht also , daß es wieder die S 0 z i a l d c m 0 -

kratie ganz allein ist . die den Kampf gegen den

Absolutismus aufnimmt . Leider ist sie im Reichstage
noch nicht stark genug , diesen ihren Kampf ohne Unterstützung
bürgerlicher Fraktionen siegreich durchzuführen . Da in dieser
speziellen Frage auf eine Unterstützung selbst von freisilmiger
Seite nicht zn rechnen ist , so muß es die Sozialdemokratie
schon den bürgerlichen Parteien bei dieser Frage : Schluß oder

Vertagung dc�Reichstages , überlassen , ob sie es , wie weiland

Münchhausen , fertig bekommen , sich an ihrem eigenen Zopf
aus dem Sumpfe ihres eigenen Pärlamcntarisinns heraus�
zuziehen .

Schließlich hat die Sozialdemokratie auch nie ein Hehl
daraus gemacht , daß ihre letzte Kraft und Macht
nicht in den Parlamenten liegt , sondern außerhalb der Par -
lamentc , und nicht in den Parlamciltaricrn , sondern in den

Massen .

_ _ _

Riesenaussperrung
in Petersburg .

Petersburg , 2. April . Die P n t i 1 0 Iv - W e r k e , die

Baltische Werft , die Fabrik der Russischen Gesellschaft zur Er -

zeugung von Geschossen , die von Siemens u. Halske und eine

Reihe anderer Fabriken haben mit insgesamt 60000 Ar -

b c i t e r »l ans u n b c st i m m t e Zeit ihren Betrieb

e i n g e st e l l t .
Ein Zugeständnis .

Petersburg , 1. April . Angesichts der a n d a u e r u d e u

Erkrankungen unter den Arbeiterinnen einiger
Fabriken hat der Handelsmüstster die Einführung
dauernder ärztlicher H i l f e in denjenigen Fabriken
angeordnet , in denen eine große Zahl von Arbeiterinnen bc -

schäftigt ist . -
Zarische Justiz .

Petersburg , l . April . Heute fand hier die Gerichtsver -
Handlung gegen die Mitglieder einer revolutionären

Organisation stall , meist Zöglinge Petersburger Mittelschulen
im Alter von 17 ÜU zu 23 Jahren , welche u. a. in einer Privat¬
schule unter de », Borwuiide , eS handle sich um literarische Abende ,
A e r s a m m l u 11 g e 11 veranstalteten . Pier wurden zu Per -

ch i ck u n g , zwei zu F c st u n g s h a f t von ein bezw . zwei Jahren
unter Anrechnung von acht Monaten Untersuchungshast verurteilt ,
einer freigesprochen . _ _

Der Geheimratssozialismus
öer öoöLnrefsrmer .

Ein amüsanter Konflikt ist zivischen dein Schutzverbande für
deutschen Grundbesitz und dein Bunde deutscher Bodenresvrmer eut -

standen . Der der Grundbesitzerorganisation angehörende Graf
v. S pe e hatte in einer Polemik ans einer zur Düsseldorfer Städte -

ausstcllung von 1912 erschienenen Flugschrift des Bundes folgenden

Satz zitiert :
so gilt es , das vorzubereiten , ivas , ob wir ivollen oder nicht ,

im, am Ende der jetzigen Entivickeluiig steht , P e r st a a l -
i ch u n g d e S S 0 d e n e i g e n t u m s und Beschränkung
er Landwirte aus Nutzungsrechte , deren Ausdehnung

sich nach dem geistigen und moralischen Niveau , ans dem diese
dann stehen , richten muß .

Der Bundesvorstand erklärte daraus , daß es sich nicht um eine

Flugschrift des Bundes Deutscher Bodenreformer . sondern um ein

Heft handele , das Erläuterungen zu dem vom Landesverbände

Rhcinland - Westfalcn des Bundes Deutscher Bodenreformer auf der '

doch
lic
di

Städteausstellung aufgesiellten Pläne enthalte ) daß ferner der

Verfasser des Aufsatzes , dein der erlvähnte Satz entstamme , nicht

Mitglied des Bundes sei, und daß ' endlich das Erläuterung� -
Heft dem Bundesvorstand vor seinem Erscheinen nicht vor -
gelegen habe .

Der Schutzverband der Grundbesitzer kann demgegenüber darauf
hinweisen , daß jene Flugschrift äußerlich vollständig den Charakter
einer Publikation des Bundes der Bodenreformer trägt , und in der
Tat sind die Ausflüchte des Vorstandes außerordentlich windig .
Wenn sich in den Publikationeli eines llnterverbandcs Dinge finden ,
die den Anschauungen des Gesamtverbandes direkt zuwider¬
laufen , so hat dieser doch »vohl die Pflicht , mit Berichtigungen nicht

zu »varien , bis die Veröffentlichung von irgend einer dritten Seite

kritisiert wird .
Aber hier enthüllt sich wieder einmal so recht der innerlich

unwahre Charakter des Bundes der Boden -

r e s 0 r m e r. Er ist eine jener Organisationen , die aus der Ge -
dankenivclt des Sozialisinus einen einzelnen Punkt herausgreifen
und , auf ihn gestützt , ein System konstruiere », ans dessen Boden sich
dann eine Anzahl von ebenso wohlmeinenden »vre unklaren „ Refor -
mern " sammeln , die den festen Glanben besitzen , mit Hilfe der neuen

Heilslehre die Schäden der bestehenden Ordnung beseitigen und vor
allem die Sozialdemokratie „ überwinden " zu können . Um niemand

vor den Kopf zu stoßen , wird der Auslegung der sogenannten
Grundsätze ein möglichst weiter Spielraum gewährt . So ist eS

bei den Bodenresormern gestattet , den Kernsatz des Programms
wonach der Grund und Boden unter ein Recht gestellt werden soll ,
das seinen Gebrauch als Werk - und Wohiistäite fördert und jeden
Mißbrauch mit ihm ausschließt , konseguent dahin zu verstehen , daß
die Vergesellschaftung des Grund »ind Bodens letztes Ziel sein

müsse — bis , nun bis von ftaatserhalteilder Seite gegen diese

kühnen Schlußfolgerungeit Einspruch erhoben »vird . Dann erklärt

die Leitung , hier liege nur eine Privatmeinung vor , den » die Cr -

ganisation kann doch nicht auf alle die Pastoren , Exzellenzen , ange «

jährten Jungfrauen und ehemaligen Offiziere verzichten , die zwar
bereit sind , den städtischen Grundbesitz durch Steuern ein lvenig 311

ärgepn , im übrigen aber die Sozialdemokratie „ überwinden " wollen

und sich deshalb vor jedem wahrhaft sozialistischen Gedanken drei -

mal bekreuzen .

Die Lage in ( nglanö .
London , 1. April . sEig . Ber . )

Mr . A s q n i t h S dramatischer Entschluß , selber das Kriegs »

Ministerium zu übernehmen und sich einer Neuwahl in feinem Wahl »

kreise East Fife zu nnterzicheii , Ivird auf allen Seiten als ein

genialer Streich bewundert . Die Liberalen sind ebenso begeistert ,
wie die Kouservativeir entmutigt sind . Abgesehen davon , daß der

Ministerpräsident nunmehr selber für alle Beziehungen der Regierung

zur Armee Verantlvortlich ist . haben die Liberalen den großen Vor »

teil von der neuen Wendung , daß die Lage sich bis zur Rückkehr de »

Ministerpräsideuten ins Unterhaus , die frühestens nach den Oster »

ferien erfolgen kann , kaum allzu sehr zuspitzen kann . Fül die Kon «

servativeir , deren einzige Hoffnung darin liegt , daß jeder Tag eine

neue uiterhörtc Krise bringt , bis endlich eine einmal die Regierung

zur Strecke bringt , ist das ein ivahreS Unglück , zumal gerade in

dieser Woche die zweite Lesung der H 0 nt e r u l e b i l l durch »

genommen werden »miß . •

Wie ivird aber die größere Verfaffungskrise durch den neuen

Schritt Asquiths beeinflußt Es ist sicher , daß er die Regierung

außerordentlich stärkt , aber wir fürchten , nicht nur nach rechlshin ,

sondern auch nach linkshin , nicht nur gegenüber der Armee , sondern

auch gegenüber den radikalen Elementen des Unterhauses . Es mag

als linzivelfelhaft betrachtet tverden . daß Asqnilh als Kriegsminister
der Armee gegenüber energisch auftreten und sich keine der Schwächen

zu schulden kommen lassen »vird , die Seell ) zu einem schmählichen Fall

gebracht haben . Man kann auch mit einiger Zuver «

sicht erwarte »», daß - er nicht nur alles Gerede von einer

Armee - oder Osfiziersrevolte im Falle der Durchführung

der Hoincrulcbill zum Schweigen bringen , sondern auch die faltische

Ausführung einer solchen Revolte unmöglich inachen wird . Treffen

diese Erwartungen zu, dann ist die gegen » värtige Revolte

gegen das Paria nient zurückgeschlagen , die un «

anta st bare Herrschaft der Regierung , die sich auf

eine Mehrheit in der Volksvertretung stützen

kann , iv i e d e r sichergestellt .
Aber wird Asguith noch darüber hinausgehen wollen ? Wird

er bereit sein , die nötigen Schritte zu untcrnchnicn , um ein - für

allemal zu verhindern , daß die Armee als Werkzeug der Reaktion

im Kampfe gegen eine sortschnttliche Regierung verwendet werde ?

Wird er die Demokratisierung der Armee in Angriff

nehmen ? DaS ist die Frage . Wird er nicht seine große Autorität

im Unterhause und in der liberalen Partei dazu benutzen , den immer

lauter erschallenden Ruf : „ Armee oder Volk ? " zu unter «

drücken ? Sicher ist , daß die Konservativen eine solche Hoff «

nung hegen : sie ist ihre einzige Rettung . Die „ Times " bitten heute

Asqnilh beinahe kniefällig , sich zu einem solchen Werk herzugeben .

Ja , es ist wahrscheinlich , daß die Konservativen sich in ihrer Panik

zu jedem Kompromiß in bezug auf die Homerule verstehen würden «

ivenn eS ihnen nur gelänge , dieses furchtbare neue Gespeitst zn

bannen .



Wir wissen nicht, was Asquith im Schilde fuhren mag — eine

Vorliebe für revolutionäre Lösungen oder Vorstöße wird ihm nie¬

mand zumuten — , auch nicht , wie weit die liberale Partei ihm zu

folgen gedenkt . Aber auf der Arbeiterpartei lastet jetzt
eine große Verantwortung . Sie muß sich jetzt als die Ivahre

Hüterin der Rechte des Volkes bewähren . Der Bergarbeiter -

Vertreter führte im Unterhause aus , daß die Arbeiter -

Partei der Zeit entgegensehe , tvo sie die Re -

gierungs macht haben werde , und daß dafür gesorgt
werden müsse , daß die Armee dann den Beschlüssen des Parlaments

keinen Widerstand leisten könne . . . Es mag sehr lange dauern ,

che sich wieder eine so günstige Gelegenheit bietet , dies zu voll -

bringen , wie jetzt . Die demokralische Umgestaltung der Armee mutz

sofort in Angriff genommen werden . Ob die liberale Partei das

will , oder ob sie . einen faulen Kompromiß vorzieht , die Arbeiter -

Partei hat die Macht , sie zum ernsten Kampfe zu zwingen ,

wenn sie nur die Entschlossenheit dazu hat .

General Gongh .
London , 2. April . Unterhaus . I a r d i n e ( liberal ) fragte

erstens , ob General Gongh das Kommando über die Kavallerie -

brigade in Curragh wieder übernommen hätte und zioeitens , ob er

nunmehr unter irgend welchen Bedingungen diene , die ver -

schieden seien von denen für andere Offiziere für den Fall , daß die

Homerulebill Gesetz werden sollte .

Staatssekretär M c K e n n a bejahte die erste und ver -

n c i n t e die zweite Frage .

Arbeiterkämpfe .
London , 2. April . Zu der politischen Erregung gesellt sich auch

die Sorge vor einer großen Streikbewegung . Zu dem

Streik der E l e k t ri z i t ä t s a r b e i t e r , der allmählig an Aus -

dehnung zunimmt , kommt der Sireik der Kohlenarbeiter in

de » Steinkohlenminen von Dorkshire , der die Versorgung der

englischen Industriezentren mit Kohlen gefährdet . Bis jetzt feiern
im ganzen 120000 Arbeiter . Da heute die Frist abläuft , die

die Arbeiter den Minenbesitzern zur Erledigung ihrer Forderungen
gestellt haben , so ist damit zu rechnen , daß morgen fast sämtliche

Kohlenarbeiter des Ausstandsgebietes streiken werden .

politische Uebersicht .
Politik und Tantiemen .

Die „ Süddeutsche Konservative Kor res p. "

schreibt in einem Artikel über die Häufung der Aufsichtsrats -
stellen :

. Die Konzentration der Kapitalien und — der Aussichtsrats -
stellen ist auch rein politisch von Bedeutung . Immer mehr
wird die Politik von : Reichtum einzelner abhängig . Der Multi -
millionär Kuemps , der Reichstagspräsident , zahlt mit einigen
Genossen von Bank und Börse das Defizit von 180 000 M. eines

freisinnigen Blattes , oder der nationalliberale Abgeordnete
B a s s e r m a n n ( 13 Mal Aufsichtsratsmitglied ) gibt von seinem

jährlichen Einkommen von etwa 240 000 M. 120 000 M. für die

Partei her . ES ist einleuchtend , daß solche Geldgeber eine

überragende Stellung in der Partei bekommen müssen , daß nicht
mehr die Jnrellizcnten , die Charaktervollen , die Vornehmen
Wesen und Form " der Partei bestimmen , sondern das Geld .

Die Namen Kaempf und Bassermonn zeigen deutlich , wohin die

Parteien geführt werden , wenn sie von einzelnen abhängig sind ,
�' uind wenn bei diesen einzelnen die wirtschaftliche Kraft und

Leistungsfähigkeit die des Charakters und der Intelligenz nicht

ilioleich steht . "
Tic Liberalen werden die Antwort vermutlich nicht

schuldig bleiben . Bemerkt doch bereits die „Freis . Ztg . " in

einem anderen Zusammenhang :

„ ® t möchten nochmals aus dem Geschäftsbericht der

. Deutschen Tageszeitung " mitteilen , daß die Aktiv -

näre nach allen möglichen Abzügen ( u. a. 50 000 M. für die

gleichgesiimte Presse ) 10 Proz . Dividende , also noch 1 Proz . über

die unerhörten 0 Proz . erhalten habe » . Außerdem wurden

84 000 Mark verteilt u. a. an die Abg . Dr . R o e s i ck e
und Dr . Diederich Hahn . Wir möchten Herrn Kunze und die

konservativen Agitatoren ferner darauf aufmerksam machen , daß
Dr . Diederich Hahn auch Aktionär der großkapitalistischen

Ha nr bürg - Amerikanischen Paketfahrt - Gesell¬

schaft ist . So hat er sich auch in der letzten Generalversamm -

lung am 27. März an der Diskussion beteiligt . Auch diese Ge -

sellschaft zahlt 10 Proz . Dividende . "

Eine Pension für den Kosonial - Peters .

Ter „ Berliner Lokal - Anzeiger " berichtet :

„ Gutem Vernehmen nach ist auf Vorschlag deS

Kolonialamtes dem früheren Reichskommissar Dr . Karl

Peters , der sich zurzeit in Partenkirchen von den Folgen einer

schweren Krankheit erholt , a n Z Reichsmitteln eine

Pension als Anerkennung für seine dem Reiche geleisteten
Dienste in Ostafrikg bewilligt worden . "

In dieser Form kann die Meldung nicht richtig sein ;
Peters , der seinen Kolonialruhm durch seine Hängearbeit am

Kilimandscharo begründete , ist durch Urteil des Reichs -
disziplinarhofes am 15 . November 1897 mit D i e n st -

Entlassung b e st r a f t , womit der Pensionsanspruch ohne
weiteres wegfällt . Es kann sich also bei der „ Pension " nur

um eine Unterstützung handeln , die aus irgend einem Tis -

positionsfonds gezahlt wird .
_

- Als neue päpstliche Anszeichnuitg der Berliner Richtung
wird das Glückwunschtelegramm angesehen , das der frühere Abg .
Roeren , der einer der schärfsten Gegner der „ Kölner " Richtung
ist , anläßlich seines siebzigsten Geburtstages vom Papst erhielt .
Das Telegramm hat folgenden Inhalt : „ Dem geliebten Sohne
Hermann Roercn , dem ausgezeichnet katholischen Manne , der sich
so sehr große Verdienste um die Religion und das Vaterland er -
vorben hat , beglückwünscht der Heilige Vater Pius X. zu seinem

70. Geburtstage und erteilt ihm und seiner ganzen Familie von

ganze » ! Herzen den apostolischen Segen . "
Tie Berliner werden neue Hoffnungen schöpfen .

Tas staatsgefährliche Buch in der Lehrerbibliothek .

In Gersdorf , einem Ort im sächsischen Kohlenrevier , hatte

die Zahlstelle des Bergarbeiterverbandes in der Absicht , ein gutes

Werk zu tun , das zweibändige Werk deS Genossen Huc über die Berg¬

arbeiter der dortigen Lehrerbibliothek als Geschenk überreicht .

- ach geraumer Zeit erhielt der Verband aber die Bücher wieder

urückgestellt mit einem Anschreiben , in dem das Geschenk ab -

? e l e h n t wird . Die Lehrer konserenz habe in geheimer Ab -

üimmung beschlossen , . daß es uns nicht zukomme , Geschenke von

einer Seite anzunehmen , die sich feindlich der Schule gegen -

über st e l l e. (? I ) "

Das Gelungene an der Sache ist nun . datz man den eilten Band

des Hneschen Werkes jahrelang behalten hat . ehe man seine

Staatsgesährlichkeit entdeckte . Auch der zweite Band ist erst sechs

Wochen pach der erwähnten Konferenz zurückgesandt worden . Ob doch

' eine Anzahl der Herren das BednrfiiiS empfunden hat , das Buch
erst zu lesen ? Leider muß man es bezweifeln . Denn hätten
die Lehrdr den Inhalt des Hneschen Werkes gekannt , so wäre ihnen
doch wohl aufgedämmert , welche Kulturblamage sie milder

Rücksendung eines solches Buches , das weit über die Kreise der
Arbeiter hinaus Lob und Anerkennung gefunden hat , der gesamten
deutschen Lehrerschaft bereiteten .

Im Reichstagswahlkreis Braunsberg Heilsberg
wurde in einer Zcntrumsveiianimlung der siühere Gouverneur von

Dcutscb - Ostafrika Frhr . v. Rcivenbcrg endgültig als Kandidat auf -
gestellt . Der Kreis ist sichere Zenlrumsdomäne . Die Wahl findet
am 24. d. M. statt .

Tie Wasserstrastendebatte im württembergischcn
Landtag

kam am Donnerstag zum Abschluß . Ein sozialdemokrati -
scher Antrag , der mit Genugtuung davon Kenntnis nimmt , daß
die Regierung nunmehr bereit ist , mit Baden und Hessen wegen
d-cr sofortigen Inangriffnahme der Ncckar - Kanalisation in Per -

Handlungen einzutreten , der diese Verhandlungen alsbald wünscht
und jede weitere Verzögerung vermieden wissen will , wurde a b -

gelehnt und ein gemeinsamer Antrag der bürgerlichen
Parteien angenommen , in welchem die Haltung der Regie -
rung ganz allgemein gebilligt und eine Beschleunigung der Per -

Handlungen zwischen der Rcichsrcgierung und Holland wegen der

Abgabenfreihcit aus dein Rhein gewünscht wird . Dieser Beschluß
steht in direktem Widerspruch zu der von einem Zentrumsabgeord -
netcn eingebrachten Interpellation , die den Ausgangspunkt der
Debatte bildete und verlangte , daß ohne Rücksicht auf den Stand
der Verhandlungen mit Holland Verhandlungen mit Baden und

Hessen eingeleitet werden sollen . Zwar unterstreicht auch der

Antrag öcr bürgerlichen Parteien die Bereitschaft der Regierung
zu Verhandlungen mit Baden und Hessen , aber er bringt zugleich
zum Ausdruck , daß nur auf Grundlage der Schiffahrtsabgabcn
der Kanalbau erfolgen solle . Tas bedeutet eine Enttäuschung
für die Industrie - und Handelskreisc , die in letzter Zeit eine leb -

hafte Agitation für den sofortigen Beginn der Kanalarbeitcn cnt -

faltet haben . Die Hälfte der Konservativen übte selbst gegenüber
diesem Antrag , der den Kanalbau verschleppt , Stimmenthaltung .

Bon der „ nationalen Ertüchtigung " der Jugend
entwirft der . Bote aus dem Riesengebirge " aus H i r s ch b e r g

folgendes nette Bild :
Am Sonnabendabend feierte das hiesige „ JugendkorpS " Blau -

weiß - blau Jungsturm " sein Stiftungsfest . Will der geehrte Leser
wissen , wann das Fest dieser 14 —16 jährigen Jungen zu Ende
war ? Zwischen 6 und 7 Uhr früh l Um diese Zeit sahen

Frühaufsteher eine ganze Anzahl halbwüchsiger Jungen und

Mädel , erstere zum Teil in der bekannten Uniform , das Fest -
lokal verlassen und — zum Teil — nach Hause — wanken . Die

helle Empörung ist in denen , die dieses Schauspiel mit an -

sahen , emporgestiegen . Wie können die Leiter dieser Bewegung
so etwas dulden ! Was sagen dazu die Eltern dieser Kinder ?
Wenn das körperliche und geistige Ertüchtigung der Jugend ist ,
daß bis in die späten Morgenstunden getanzt , daß offenbar dem

Alkohol in reiflichen Mengen zugesprochen wird — letzleres
vielleicht ohne Wissen der Führer — dann danken wir ganz
gehorsamst für diese Art von Jugenderziehung . Wenn diejenigen ,
welche den nationalen Sinn gepachtet zu haben glauben , sich.
um ihn der Jugend einzuimpsen , an solchen Veranstaltungen
beteiligen , dann sollten sie auch vorher dafür sorgen , daß der -

artige Entgleisungen von vornherein vermieden werden . Und die
Väter und Mütter verstehen wir nun schon gar nicht . Doch
das mögen diese mit sich selbst ausmachen . Wir wollen
hier nur teststellen , daß ivir ein solches Vorgehen sür den

schärfsten Gegensatz zu jeder vernünftigen körperlichen und

geistigen Ertüchtigung halten . Man erkundige sich bei Geschäfts
Icuten , deren Lehrlinge dem Feste bis zum Schlüsse beiwohnten ,
wie diese am Sonntagvormittag ihre Arbeit verrichtet haben .

Da bei den Festen und Zusammenkünften der großen Patrioten
die nötige Hurrostimmung rmmer erst nach mastenhaflem Genuß
alkoholischer Getränke ihren Siedepunkt erreicht , so scheinen eS in
Hirschberg die kleinen Patrioten ibren großen würdigen Vorbildern
nachgeahmt zu haben . Wie die Alten sungen , so zwitschern die
Jungen I

Aus der hessischen Kammer der „ Erlauchten " .
In dcr _ Ersten Kammer des Grotzhcrzogtums Hessen machte

der Graf S t o l b e r g - R o ß I a der Regierung Vorwürfe , weil
sie die sächsische Regierung nicht im Bundesrat bei deren Wider -
spruch gegen die W e h r st e u e r unterstützt habe . In dieselbe
Kerbe hieb auch der von der nationalliberale » Reichstagsfraktion
ausgeschiffte Abg . Freiherr v. H e y l , der der Regierung den sehr
unnötigen Rat gab , gegen die Sozialdemokratie „nicht so zimper -
lich " zu sein . Die Bundesregierungen dürften sich nicht vom
Reichstag leiten lassen . Die Bedenklichkeit der Wehrsteucr gehe
schon daraus hervor , daß die Sozialdemokraten zwar die Wehr -

vorläge abgelehnt , aber die Wehrsteuer angenommen hätten . Die
armen Millionäre finden die Opfer , die sie der „ Wehrhaftigkcit
des Vaterlandes " zu bringen haben , natürlich nur bedenklich , weil
sie ausnahmsweise nicht allein auf die Schultern der Aermsten ge
laden worden sind , sonst wäre alles in Ordnung .

In derselben Sitzung lehnten die „ Herren " einen auf An -

regung der Sozialdemokraten von der Zweiten Kammer gefaßten
Antrag einstimmig ab , der dahin ging , die Regierung zu er -
suchen , im Bundesrat für die Einführung einer Reichsarbeits -
l os e n v c r s i che r u n g zu wirken . Selbst das weitere Ersuchen
der Zweiten Kammer fand keine Gnade bei den Pairs , die Re -
gierung um eine Denkschrift über den Umfang der Arbeitslosigkeit
im Lande zu ersuchen . Tos hessische Oberstübchen will nichts
wissen von der Not der Arbeitslosigkeit , es kennt nur die „ Not "
der Satten .

Das Programm üer italjenifthen Regierung .
Rom , 2. April . ( Privattelegramm des . Vor -

w ä r t s ". ) Ministerpräsident Salandra entwickelte heute vor
vollbesetztem Hause sein Regierungsprogramm . Es verbreitet sich
hauptsächlich nber die Notwendigkeit neuer MilitärauSgabe »
und gibt ein äußerst trübes Bild von der Lage der Staatsfinanzen .
Es werden neue Steuern und weitere Anleihen in AuS -
ficht gestellt und dazu noch eine Erhöhung der Tarife für Eisenbahn -
schnellzüge angekündigt . In der E i sc n b a h n e r f r a g e sagte
Salandra eine wohlwollende Prüfung zu . Es sollen eine Erhöhung
der Minimallöhne . eine Verkürzung der Arbeitszeit und eine Ver¬

besserung der Ruhegehälter in Erwägung gezogen werden . Sollte

es aber zum Streik kommen , so werde das Ministerium den

Dienst aufrecht zu erhalten wissen . Dann werden die üblichen

Resormversprcchungen gemacht . Eine progressive Einkommensteuer ,
die Unfallversicherung der Landarbeiter und die Förderung deS

Kleingrundbesitzes werden angekündigt . Dagegen tut das Pro -

gramm der . Handelsverträge überhaupt nicht Erwähnung und sagt
kein Wort über die Ehescheidung und die Kranken - und Alters -

Versicherung .
Der allgemeine Eindruck ist der . daß man eS mit einem

konservativen Reform Programm zu tun hat , das
allerdings mehr konservativ als reformerisch ist . Die Ausnahme in
der Kammer war , außer bei der Rechten , ziemlich kühl.

Schweiz .
Schadenersatz für Militärboykott .

Militärboykott aus parteipolitischen Gründen , wie er in Deutsch -
land als eine traurige Erscheinung im öffentlichen Leben berüchtigt

ist , ist in der Schweiz unbekannt . Hier können sich die Soldaten

außerhalb des Dienstes frei bewegen wie im bürgerlichen Leben .

Dagegen hat sich vor einiger Zeit ein Mrlitärboykott als

Matzregelung eines Wirtes aus „dienstlichen " Gründen

ereignet . Die Militärbehörde des Kantons Appenzell J . - Rh . hatte

den Wirt Geiger in Appenzell von der Waffenübung dispensiert ,
damit er seine Winichafr , in die ein Jnfanleriebataillon einquartiert

werden sollte , selbst leiten könnte . Der Balaillonskommandant

Major Häberli forderte aber Geiger zum Einrücken auf trotz des

auch vom Kriegsministerium in Bern bestätigten Dispenses .

Daraufhin wurde das Jnfanleriebataillon nicht bei Geiger ein -

quartiert , außerdem auch noch den Soldaten der Besuch der

Geigerschen Wirtschaft verboten , also boykottiert . Den ausdrücklichen

Beiehl dazu hatte der Lberstleuinant Stahe ! gegeben , der jetzt zu
300 Fr . Entschädigung an Geiger gerichtlich verurteilt

wurde . Geiger hotte auch den Major Häberli mitverklagt und von

beiden zusammen 5000 Fr . Entschädigung verlangt , Häberli ist aber

freigesprochen worden . Die Verurteilung ist im Hinblick auf ihre

grundsätzliche Bedeutung sehr zu begrüßen , denn sie bedeutet eine

erfolgreiche Abwehr militärischer Willkür gegen den freien Bürger .

Frankreich .
Gegen Briand .

Paris , 2. April . Die Partei der sozialistischen Republikaner

veranstaltete heute abend zu Ehren B r i a n d s ein Bankett . Meh -

rere hundert Sozialdemokraten versuchten in den Fest -

saal zu dringen , wurden jedoch von der Polizei nach kurzem Hand -

gemenge zurückgetrieben . Draußen kam es abermals zu einem

Zusammenstoß mit der Polizei , wo Pfiffe und Rufe :
Li i e d e r mit Briand ! ertönten . Ein Polizeibcamter wurde

verletzt . Es wurden sechs Verhaftungen vorgenommen .

Innres über das Untersuchungsergebnis .
Paris , 2. April . Jaures schreibt in der „ Humanite " :

Denjenigen , welche die Schlußfolgerungen des Rochetteausschusses

zu streng finden , wird man leicht beweisen können , daß es höchste

Zeit war , gegen ein System der Liebedienerei und

Schlappheit anzukämpfen , durch das es den schlimmsten Ein -

flüssen möglich war , sich in die Regierung einzuschleichen ; den -

jenigen , welche die Schlußfolgerungen für zu zaghaft ansehen und

nur Strafinaßnahmen gerichtlicher Natur begreifen , werden wir

leicht beweisen , daß ihre Taktik nicht bloß ungesetzlich , sondern auch

zwecklos wäre ; denn sie würden den Mißbräuchen , gegen die sie an -

kämpfen wollen , nur Vorschub leisten . ( Innres spielt da auf den

Nationalisten Bar res an , der im Ausschuß erklärt hatte , daß

er gegen die Schlußsolgerungen stimme , weil diese keine Strafmaß -

nahmen bestimmten , in ihrer scheinbaren Unparteilichkeit geradezu
einen Freispruch darstellten , und weil er sie als eine Verletzung des

nationalen Gewissens , als ein Beispiel politischer Unmoral ansehe . )

öelgien .
Gegen das Schulgesetz .

Brüssel , 2. April . Die Beratung des Schulgesetzes , die

im Senat heute beginnen sollte , wurde dadurch vereitelt , daß
die Rechte zunächst nicht vollzählig erschienen war und später die
Linke durch einen Exodus das Haus beschlußunfähig machte . Die

Sitzung mußte schon nach 30 Minuten aufgehoben werden .

England .
Cin Miudestlohngcsctzcntwurf der Arbeitcrfraktion .

Tic Abgeordneten Barnes und Genossen haben einen Gesetz »
cntwurf vorgelegt , der den im Jahre 1309 gesetzlich für bestimmte
Gewerbe der Schwitzindustrie zugelassenen Grundsatz der Festsetzung
von Mindcstlöhnen auf die g e s a m t e I n d u st r i e ausdehnen will .

Danach sollen auf Antrrg von Arbeitern oder Unternehmern Lohn »
ämter für alle Industrien ( je nachdem auch sür einzelne Bezirke )
eingesetzt werden , in denen der Lohn erwachsener Arbeiter in der

Regel nicht höher als 25 Schilling ( 25,50 M. ) wöchentlich ist . Der

festzusetzende Lohn soll dann nicht geringer als 25 Schilling für
die 48stündige Arbeitswoche sein . Ter Lohn ist sür Zeit - und für
Stückarbeit festzusetzen . Ferner soll die Festlegung der bestimmten
Arbeitsstunden , Pausen , Feiertage , Höchstzahl der Lehrlinge im
Verhältnis zur Gehilfenzahl erfolgen . Das Gewcrbeministerium
soll dann die neuen Bedingungen mit einer Frist von 6 Monaten
vorschreiben . Für die Zahlung geringerer Löhne sollen Strafen
bis zu 20 Pfund Sterling für jeden Fall und bis zu 5 Pfund
Sterling für jeden Tag fernerer Zuwiderhandlung festgesetzt werden ,
dazu die Nachzahlung des zu wenig bezahlten Lohnes ' Ter Arbeit -
gebcr hat im �alle der Anklage den Nachweis der ordnungsmäßigen
Zahlung durch Vorlegung der Lohnliste und dergleichen zu er -
bringen . Zur Vermeidung von Umgehungen soll, wenn die Be -

� Lwischenpersonen erfolgt , der Hauptauftraggeber
Arbeitgeber ange , ehe » werden . Tie Lohnämter sollen durch

Wahl belder Teile bestellt werden , auch Frauen sollen wühlbar sein .
S»r »

,ft bm Ministerium aus der Zahl der Bei »
'

Lr « -f6' !!' s",urbi: Ql ' 0 wohl abwechselnd aus den Reih - n

omi » « s
"

t - fC Unternehmer entnommen werden . Die Be » '

a &
Lohnamter sollen das Recht haben , die Vorlegung von

e- eimark� / l " klangen , Auskunft über die Vergebung von
He . marbe . t zu fordern . Fabriken und Werkstätten /besichtigen'

/
" �num anzunehmen , daß der Antra « den

Ausii�/t bald�/ " Arbeiters Charter " (Grundrechte )' nennt .

cr v°? dÄm N. t
« " " ahme in dieser Form hat . Jedenfalls dürste ,

ja d? G dan���ent n. cht mehr erledigt werden . An sich ist

kein frcmder meb? "�' ich je , lgesetz . cn Mindestlohnes für England

SchwiNmdi . it�
' " kern Gesetz von 1909 find immer mehr -

W-r/tipTt- • C"»
" Mindestlohnnorrn gestellt worden . Der

t
streik von 1911 wurde durch die Einsetzung von Bezirks -

i
! ' l ' nl beendet . Und für die Landarbeiter fordern die Libc -

raten , Lloyd George an der Spitze , die gleiche Reform , der durch

«rv s r' ®- i ' i0e Landarbeiterbewegung mit der Durchsetzung von
- . tindestiatzen in immer mehr Bezirken gut vorgearbeitet wird .

Rußlanü .
Folterungen und GcrichtSbarbarer in Rig « .

Eine Gerichtsverhandlung , die dieser Tage in Riga stattfand ,
erbrachte au ' s neue den Beweis , daß die berüchtigte Rigaer Folter -
kammer , daS sog . „ Museum " , entgegen den lügnerischen Ablengnungs -
versuchen der Regierung noch immer besteht und neue Opfer fordert -
Angeklagt in diesem Prozeß waren 17 Arbeiter der Fabrik . Sola -
mandcr ' und zwar 4 von ihnen des AttentatSversucheS aus den

Ingenieur Bornhaupt , 10 der Anstiftung und 3 der Unterstützung
durck Beschaffung eines Revolvers . 4 von den Angeklagten legten
vor Gericht ein Geständnis ab , erklärten aber zugleich , daß sie die

Namen der Mitangeklagten nur genannt hatten , weil sie die Folie -
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Gewerkschaftliches .
„ Unerfüllbare " Jocdcmngcn .

Was die Unternehmer unter „ unerfüllbaren Forderungen "
verstehen , das enthüllt die „ Deutsche Ärbeitgcberzeitung " .
In einem Artikel „ Aus der Arbeiterbewegung " rechtfertigt
man J)ie Akkordabzüge , die bei den Linke - Hohmann - Werkcn
zum Streik geführt haben . Weil angeblich im Akkord viel
höhere Verdienste erzielt worden seien als die festgesetzten
Stundenlöhne , und unr das Mißverhältnis zwischen diesen und
den Akkordlöhnen zu beseitigen , hatte die Firma die Akkord -
löhne gekürzt . An Deutlichkeit über die Profittendenz in dem
Vorgehen der Firma läßt diese Verteidigung der Akkordreißerei
wirklich nichts zu lvünschcn übrig . Wenn die Stundenlöhne
zu niedrig sind , dann werden die Akkordlöhne — gekürzt !
Das Verfahren ist einfach und profitabel für die Firma . Doch
hören »vir , »vie sie selbst über ihre Maßnahme urteilt . Sie
macht den Ablvehrvcrsuch der Arbeiter zu einer — „unerfüll¬
baren Forderung " . Unmittelbar hinter dem erlvähnten
Artikel bringt die „ Arbeitgebcrzcitung " noch eine besondere
Notiz über den Konflikt bei Linkc - Hofmann . Darin heißt es :

„ Eine Aufsichtsratssitzung beschäftigte sich mit der Arbeitsein -
stellung und billigte das Vorgehen der Direktion , welche die
unerfüllbaren Lohnforderungen der Arbeiter
ablehnte . "

Unternehmerlogik und Scharfmachertheorie »vechscln Be -
griffe in ihr Gegenteil . Wenn die Unternehmer von Arbeits -

willigcnschutz reden , meinen sie Nicderknüppclung der Arbeiter ,
entrüsten sie sich über „ unerfüllbare Forderungen " der Ar -
beiter , dann heißt das , die Arbeiter » vagen es , sich gegen
Lohnkürzungen zu wehren . Wenn man nach diesen Beispielen
alle Argumente und Behauptungen der Scharfmacher und
ihrer bezahlten Kulis bewertet , dann »vcrtct man sie richtig .

öerlin unö Umgegenü .

Gaukonferenz der Schuhmacher .
Im Gewerkschaftshause zu Berlin fand dieser Tage die Kon -

serenz des Gaues 7 des Zentralverbands der Schuhmacher statt .
Der Gauleiter Hamacher erstattete den Geschäftsbericht .

Demselben ist zu entnehmen , daß der Gau die Provinz Branden -
bürg , Pomnrern , einen Teil Westpreußens und die beiden Mecklenburg
umfaßt . Es sind 31 Zahlstellen mit 4861 Mitgliedern vorhanden ,
gegenüber dem Schluß der vorjährigen Geschäftsperiode 184 weniger .
Der Rückgang Ist auf die Beitragserhöhung und die Wirtschaftskrise
zurückzuführen . Diese niachic sich besonders »r dem Umstände
bemerkbar , daß die Schuhfabriken in einer Anzahl kleinerer Orte
sich nicht am Leben zu erhalten vermochten , obgleich in diesen
meist recht erbärmliche Lohnverhältilisse Herrschren . Das ist
» viederum ein Beweis dafür , daß schlechte Löhne keineslvegs ein
Mittel sind , unr die Rentabilität eines Betriebes zu sichern . So
führt zun , Beispiel die Schuhindustrie in Jastrow nur noch ein
Scheindasein , ffür die Arbeiterschaft führt dies nur zur Berelen -
düng ; es ist besser , »veun solche Betriebe gänzlich von der Bildfläche
Verschtvinden .

Tie Gesamtzahl der Belvegungen und Streiks beträgt 60, davon
waren 38 Angriff « und ' 22 Ablvchrbclvegungen . Die erhebliche An -
zahl der letzteren zeigt , »vie schlver die Arbeiterschaft gegen Bc -
drückungen zu kämpfen hatte . Die Fabrikanten suchen vielfach für die
Steigerung der Ledcrpreiie sich an den ohnehin so kargen Löhnen der
Echuhfabrikarbeiter schadlos zu halten . Auch durch die foitgcsetzte
Einführung neuer Maschinen , zu welcher die Unternehmer sich ge -
drängt sehen , werden immer lviedcr neue Konfliktsstoffe erzeugt . Die
Unternehmer suchen bei diesen Gelegenheiten die Löhne cinscllig zu
diktieren .

Auch in der Schoßbranche lHandlverksbctriebe » sind die Kämpfe
schwerer geworden . Die kleinen Meister sind schwer zur Schaffung
besserer und geregelter Lohn - und Arbeitsverhältnisse zu bewegen .

Das hat der Streik der Schuhmachergehilsen in Tilsit gezeigt , wo
das Zustandekommen des Tarifvertrages zum großen Teil den an -
erkennenslverten Bemühungen des dortigen Bürgermeisters zu danken

ist . Ferner dringt in neuerer Zeit die Maschine in die Handwerks -
betriebe immer mehr und mehr ein .

Die Diskussion förderte noch manche bedauerliche Zustände zu -
tage , an welchen freilich die vielfach ungenügenden Organisations -
Verhältnisse die meiste Schuld tragen . Hierbei wurde besonders auf
die rückständigen Lohn - und Arbeitsbedingungen bei der Firma Tack
in Strausberg hingewiesen .

Zum Schluß »vurde über die Anträge beraten , welche dem

bevorstehenden Verbandstage in Hamburg zur Annahme vorgelegt
»ocrden sollen .

Achtung , Stcinarbciter und Bauarbeiter ! Die Aussperrung
von 123 Steinmetzen »vurde mit der Arbeitsniederlegung üi einer

Anzahl Geschäfte beantwortet . Weitere Arbeitsniederlegungen stehen
bevor . Bis jetzt sind 133 Streikende gemeldet .

Wir ersuchen die Kollegen anderer Bauberufe , namentlich die
Maurer , uns in unserem Kampfe durch strikteste Verweigerung von
Steinmetzarbeiten , Versetzen uilo . zu unterstützen .

Ziveckdienliche Mitteilungen bitten wir , an unser Bureau , Engel -
user 15 l , Telephon Amt Moritzplatz 11371 , gelangen zu lassen .

Zentralverband der Steinarbeiter . Ortsverwaltung Berlin .

In dem Wäschc- Berleihgeschäft von Wilhelm Schäfer , Inhaber
PH. Geist . Gleditichstr . 13 , sind Differenzen ausgebrochen . Der

jetzige Unternehmer , der früher Bankbeamter war , glaubt sich über
den mit dem Deutschen Transportarbeiter - Berband abgeschlossenen
Tarifvertrag ohne weiteres einfach hinivegsetzen zu können .

Ein Fahrer , der bereits über zwei Jahre im Betrieb beschäftigt
lvar und , wie ausdrücklich bescheinigt »vird , stets ehrlich , fleißig und

pünktlich war und mit dessen Leistungen man jederzeit sehr zufrieden
war , »vird ohne jeden Grund deswegen plötzlich entlassen , weil er
den tarifmäßigen Höchstlohn erhält .

Verbandlungen , »velche von der Organisation eingeleitet wurden .
waren ohne Erfolg . Herr Geist erklärt einfach , daß er sich auf nichts
einlasse . Die » Freie Vereinigung der Wäscheverleih - Geschäste . dem
Genannter als Mitglied angehört , konnte gegen denselben ebenfalls
nichts ausrichten , da dieser sofort per Einschreibebrief seinen Aus -
tritt anzeigte .

In einem Zirkular an die Kundschaft teilt die Firma Wilhelm
Schäfer , Inhaber Philipp Geist , nun mir , daß der Fahrer bei ihr
nicht mehr tätig sei und nun voraussichtlich bei der Konkurrenz
Stellung finden wird , die Kundschaft solle sich aber nicht abwendig
machen lassen . Die HandlungSlveise der Firma richtet sich selbst ,
hier liegt ein glatter Tarifbruch vor .

Der Betriebt st für organisierte Wäschefahrer
gesperrt .

Deuffcher Transportarbeiter - Verband .
Bezirk Groß - Berlin .

Die Lohnbewegung der Möbcllackierer ist so gut »vie ab -

geschlossen und kann als erfolgreich beendet betrachtet iverden . Der
alte Tarif , welcher einen Stundenlohn von 70 Pf . und eine

53ffz stündige Arbeitszeit vorsah , war nach dreijähriger Vertrags -
daucr im März abgelaufen . Der Tarif ist zwischen dem Verband
der Maler , Lackierer usw . und den einzelnen Firmen der Branche
abgeschlossen . Die hauptsächlichsten Forderungen des neuen Tarifs
sehen eine 32 stündige Arbeitszeit soioie den Mindestlohn von 73 Pf .
vor . Bei Arbeiten außerhalb der Werkstclle wird ein Zuschlag von
3 Pf . pro Stunde und das Fahrgeld nach und zurück von der
Arbeitsstelle vergütet und ist die hierfür länger aufgewendete Fahr -
zeit des Morgens und des Abends von der Werkstatt aus gerechnet
zu bezahlen . Bei Arbeiten , »vo ein llebernachte » erforderlich ist , ist
vom Tage der Abreise ein Zuschlag von 4 M. pro Tag zu zahle ».
Dasselbe gilt auch für die Sonn - und Feierlage . Außerdem daS
Fahrgeld III . Klasse bin und zurück , und gilt in diesem Falle die
Fahrzeit als Arbeitszeit . Sämtliche Arbeiten sind in Stundenlohn
auszuführen , Akkordarbeit ist unzulässig . Die Vertragschließenden
verpflichten sich, den paritätischen Arbeitsnachiveis der Maler .
Lackierer und Anstreicher in erster Linie zu benutzen .
Die Vertragsdauer ist auf zlvei Jahre festgesetzt . Wie Trendel
in einer Branchenversammlung berichtete , sind die Forderungen am
10. März den in Frage kommenden Arbeitgebern übersandt ivorden .

Tie Arbeitgeber haben teils sogleich , teils nach den Verhandlungen
mit der VerbandSvertrctung die Forderungen bewilligt . In vier Bc �

trieben mußte jedoch zur Arbeitsniederlegung gegriffen »verden , doch
»vurde auch hier nach ein - bis zweitägigem Streik ein Erfolg erzielt .
Der Tarif ist bei den namhaften Firmen anerkannt tvorden und
können die Möbellackierer damit vorläufig zustieden sein . In den

Betrieben , »vo eS nicht möglich war vorzugehen , soll dies zu geigneter
Zeit nachgeholt werden .

deutsches Reich .

schlimme Zustände beim Bau des Ems — Weser — Leine -

Kanals .

Für die Arbeiten am EmS — Weser —Leine - Kanal Iverden von

einigen Tiefbaufirmen durch Inserate ständig Baumaschinisten , Haupt -
sächlich Lokomotivführer und Heizer , gesucht . Dadurch erzielen die

Unternehmer ein Ueberangebol von Arbeitskräften , daS sie in die

angenehme Lage versetzt , die Löhne zu drücken und die nicht füg -
samen Arbeiter immer wieder entlassen zu können . Arbeitszeiten
von 13 bis 13 Stunden und auch noch darüber gehören nicht zu den

Seltenheiten . Bezahlt wird aber nur der niedrige Schichtlohn . So

erhalten z. B. die Lokomotivführer für ihre ausreibende lange

Tätigkeit nur 3 bis 6 M. Der Wechsel der Arbeitskräfte ist ein

ganz ungeheurer , tvas die Firmen aber nicht abhält , immer mehr

auf die Lohn - und Arbeitsverhältnisse zu drücken . Im Interesse der

im Tiekbau beschäftigten Baggermeister , Maschinisten , Lokomotiv -

führer und Heizer sieht sich daher der Verband der Maschinisten und

Heizer veranlaßt , vor weiterem Zuzug nach den Baustellen dringend

zu warnen . Kein Berufsgenosse lasse sich durch Lockinserate ver -

leiten , ohne »veiteres dort Arbeit zu nehmen ohne sich vorher an die

Geschäftsstelle des Verbandes der Maschinisten und Heizer in Hannover

zu »venden , um näheres über die Lohn - und Arbeitsverhältnisse zu

erfahren . Auskunft wird jederzeit bereitwilligst erteilt durch

L. Bartling in Hannover , Nicolaistratze 7.

Die Sandsteinarbeiter des n i e d e r s ch l e s i s ch e n Sand -

st e i n b e z i r k s haben am 1. April die Arbeit eingestellt . Die

Unternehmer hatten die von der Arbeiterorganisation geforderrle

Erhöhung der tariflichen Löhne abgelehnt und auch jede Wer -

Handlung . Es wird dringend ersucht , Zuzug von Steinmetzen »

Brechern und Hilfsarbeitern nach Niederschlesien fernzuhalten .

Keine Einigung im Pfälzer Winzerstreik .
Am 28. März sollten die nach mehr als fünfstündiger Beratung

vertagten Verhandlungen zwischen dem Landarbeiterverband als Ver -

tretung der streikenden Winzer und dem Arbeitgeberverband der

Weingutsbesitzer von Neustadt a. d. Haardt und Umgebung sortgesetzt
werden , sobald die Vollversammlung der Weingutsbesitzer Stellung

zu dem Ergebnis der bisherigen Verhandlungeii genommen hatte .
Die Winzer hatten trotz ihrer sehr mäßigen Lohnforderungen bc �

den Verhandlungen erhebliches Entgegenkommen gezeigt , um dc .

schwer reichen Weingrafen die Zustimmung zu der Lohncrhöhur ;

nicht allzu schwer zu machen . Sie erreichten damit am 28. Mälz

nicht mehr als einige geringsügige Zugeständnisse für die Herbst - und

Kelterarbeit .
Wider Erlvarten haben die Weingutsbesitzer am Dienstag alle

Zugeständnisse abgelehnt und verlangen bedingungslose Unteriverfung

der Winzer unter den vom Unternehmerverband den Winzern vor «

gelegten Tarif . Dieser sieht die Aenderung deZ bisher gezahlten

Sommertagelohns von 3 M. in einen Stundenlohn von 32 Pf . bei

zehnstündiger Arbeitszeit auf dem Felde vor , »vährend die Winzer

3,30 M. Tagelohn verlangen . Bisher wurde die Arbeitszeit gc -

rechnet vom Eintreffen des Winzers im Unternehmerhause . Tie

Weinberge werden im überloiegenden Maße im Akkordlohn bebaut .

Obivohl es den Winzern vor allem um eine Regelung und tarij -

niäßige Festlegung dieses Lohnes zn tun ist , soll am Akkordlohn

nach dem Willen der Weingrafen nichts geändert werden . Die Winzer

verlangen pro Morgen Baulohn eine Zulage von 10 Proz . , anstatt
60 M. sollen 66 M. gezahlt Iverden .

Die 10 — 12 organisierten Wcingrafen , die der Unternehmer -

Versammlung beiwohnten ( die große Mehrzahl der übrigen kleinen

Weinbergbesitzer hat die geforderten Lohnerhöhungen bereits durch

Unterschrift anerkannt ) , beschloffen , die »vetteren Verhandlungen

kleines Feuilleton .
Der Apollo von München . Paul Helffe ist Donnerstag nach -

vntlag in München an einer Lungenentzündung sanft verschieden .
Sein Leben ist so harmonisch zu Ende gegangen , »vie es harmonisch
vcilief ; das 84 . Jahr Halle er onr 13. März vollendet . Dem
- richter , der in jungen Jahren bereits die Vollendung erreichte und
kaum eine Ennvicklung zeigte , ist das höchste Alter von all seinen
. Uters » und Kunstgefährten zuteil geworden .

Als in den achtziger Jahren des verflossenen Jahrhunderts die
deutsche Literatur den Kurs »vechselte und swars aus die Wirklichkeit
lossteuerte , da gehörten Heys ? und die andezen Epigone »
der schönen Fonn und der apollinischen Harmonie zu den

ersten , die über Bord gesetzt wurden .
Den Jungen , die nach Natur schrien , und statt der Konvention

blutvolle Wirklichkeit e» strebten , »vor er das Urbild des Salonlitcraien ,
des femininen Aesiheien . Der Ivoblerzogene Sohn eines guten
Berliner Bürgerhauses — der Vater lvar als Sprachforscher bekannt ,
die Mutter ans einer begüterten jüdischen Familie — , der Schütz¬

ling des baherischen Königs Max . der ihn in seinen Münchener

Dicbterkreis beriet , der Liebling der gebildeten Frauen , der Mann des

schönen Ebenmaßes , auf ollen Gebieten — der lonnie freilich
diesem Gcschlcchle nicht gefallen , das von der Literatur »vieder

Leben verlangte und diese Literatur »vieder zu einem Element des

Lebens erheben wollte . Eine Zeit , die »vieder sich selber spiegeln
wollte in all ihren Kämpfen und Röten , machte kurzen Prozeß mir

eineui Kultus des schönen Scheins . Der Apollo von München wurde

entthront .
Die hohen Wogen des Naturalismus sind längst verebbt , wir

find schon wieder mitten in einer Knnst . die ihrer selbst ( wenn nicht
des Geschäftes ) »Villen belieben wird und so unsozial wie möatich

ist . Da sehen imr Hclflra Kunst jetzt vielleicht mir anderen Augen

an 'i Gewiß , wir sind gerechter gegen ihn geivorden . Wir könne »

uns mancher seiner Novellen , deren meiste freilich in der romanriichcn

Ilnwirklickkeil stecke » bleiben , freuen . Der Wortlaut seiner form -

bollcndelen Verse klingt uns im Ohr . Gewiß , seine großen

Romane — der Münchener Künstlerroman „ Im Paradiese " und die

gegen religiöse Engherzigkeit kämpfende » „ Kmder der Welt " — haben

ihr ausklärcriiches Verdienst . Aber wir bleiben kühl : »vir fühlen

nicht unseren AvyrhnrnS ; wir iehen nichl Menschen und Probleme ,
die uns angeben .

>s denliaie Bnrgeriuin hat zwischen 1856 und 70 »och den

lep : » eibelidglanz seiner Bilduiigscvoche genossen . Seine Dichter

habe » > in unllnr aus zweiter Hand labcr lminerbiii Kultur )

geip iidel , seinen Blick aus der rauhen Wirklichkeit in

Paeiiiche Weilen gelenki . Die Zeil des schönen Scheins

Hai Paul Hey ' e lange überlebt , wie er sich iekber überlebt

vor — ' obwohl ihm zuletzt »och Nobelpreis und Adel zu -

sielen . Eni schöilbcgablcs Talent , ein Erbe überkommeiier Kutlur .

aber kein Äorivärlsschaucndec und Einporringender ist Paul Heyie
gewesen . Das Bürgertum hat seineu levleu Künstler verloren , der

es mit einer „ schöneren Vergangenheit " berknüpflc .

. Hinten ' rum . Es ist nur eine Kleinigkeit , aber sie ist be -

Zetchueiid ,
Die schöne Stadt Spandau hat , wie sich das gehört , einen

Oberbürgermeister . Und zwar einen von der strammen Art . Dieser

Oberbürgermeister , ein Herr Koeltze , hat es seil vielen Monaten für
nötig befunden . Arm m Arm mit der Spandaucr Polizei , den
Spaiidauern die Segnungen der Hundesperrc unvcrlümmerl zu
erhalten . Die Spandaucr Hundebesitzer protestieren seit geraumer
Zeit gegen diese Ausnahmcbehandlung . Aber , wie daS in Preußen
nicht selten so ist . der Protest nützt ihnen gar nichts . Auf die letzte
Eingabe erwiderte das Sladloberhaupt kurz und bündig :

„ Eine Aufhebung des Manlkorbzwangos für Spandau wird von
uns nicht beabsichtigt . Wir halten ihn iür ein geeignetes Mittel

I zur Vermeidung der Unfälle des vergangenen Jahres und würden
I eS begrüßen , ivenn er in Berlin und Umgegend allgemein wieder

eingeilihrl würde . "
Soweit ist das ja nun in Preußen LängsigewohnteS . Zu

welchem Mittel aber raffen sich nun die Spandauer Hundefreunde
auf ? Sie wollen sich zunächst bei der Regierung in Potsdam be -
schweren . Nützt aber auch das nichts , so will man es „ wie im
vorigen Jahre wieder mit einem Telegramm an
die K r o n p r i n z e s s i n v e r s u che n ".

Tie neuerdings heftig bezeugte Vorliebe der „höchsten Herr -
ichasten " für das Telegraphieren findet also ein lebhaftes Echp bei
den „ Untertanen " . Wenn alles telegraphiert , weSbalb sollen dann
nicht auch die Spandauer Hundebesitzer drahten ? Das jämmerliche
aber und für unsere Znsiände Bezeichnende , das aus dieser Absicht
erhellt , ist c Die „ Bürger " sind bereits so olmmächtig zwischen
Kammergerichlsenlicheidungen , magistrailichen Verfügungen und
polizeilichen Verordnungen eingezivängt , daß sie sich keinen anderen
Rai wissen , als ein „ Immediatgesuch " an die Frau des Kron¬
prinzen !

Eö handelt sich mir um eine Kleinigkeit , um den Hundcmaulkorb ,
Aber auch Kleinem erkennt man das Große . Wenn die Krön -
pr - nzessin nun wirklich die zuständige » Bnrcaukraten bestimmt , den
Spandauern endlich zu geben , >vas die Charlottenburger , die
Berliner u. s. f. längst haben , so mögen sich die Hundebesib der
Sladl immerhin freuen . Was aber dann vorliegt , ist im G »de
nichts andere « als eine Art K a b > n e t t S j u st i z.' Es ist mm mal
w : wenn in Preußen „ Zopi und Schwert " nicht wollen , so wird
irov „ Bürgerrecht " und „Selbstverwaltung " mit den Bürgern immer
noch umgesprungen wie in einer Kleinkinderbelvahranstalt . Und sie
lassen es sich gefallen !

Des Frühlings AntrittSvisite . Prompt mit dem 1. April hat
sich in Teutschland der Lenz eingestellt , und vom lachenden Himmel
uro hl' , w i . m die Früdlinzssonne . Wie gewöhnlich in dieser Jahres -
zeii , io in auch diesmal die Erwärmung , die erste inrensive dieses
Jahres , rech - plötzlich gekommen , und noch j, , der Nach - zum Montag
wurden in Nord - und Osideulichland in zahlreichen Gegenden Nacht -
uäne beobachtet . Im Westen des Lande « dagegen waren schon
Montag die Teiiiperalncea au ' »3 Grad , in Aachen aus 16 Grad
Wärme geüiegen und ' ie Temperarmsteigening machte Dienstag
und Miliivoch rapide Fouichrute . Bei mäß gen südwestliche »
Winden stieg schon Dienstag das Ouecksilber an zahlreichen
Orten westlnv der Oder über 15 Grad Celsius empor : Eleve
brachle es bis aus 10 Grad Wärme . Miliivoch wurde diese
Tcmperalur in einem großen Teile des Landes , stellenweise
wurden sogar 20 Grad Celsius erreicht , und auch in den ? lbend - und
Nachtstunden eriolgte kein erheblicher Rückgang der Temperaturen ,
so daß die Tagesmittelwerte vielfach um 7 bis 0 Grad über den
Normaltemperaluren lagen . Den Anlaß zu der raschen Erwärmung
gab die Annäherung verschiedener atlantischer Depressionen » die in

Verbindung mir dem über Südosteuropa verlagerten Maximum süd -

liche und südlvestlichc »varine Winde erzeugten . Mittwoch früh lvar

ein Wirbel bereits bis zur östlichen Ostsee , ein anderer nach dem

Nordmeere gelangt , »vährend nordivestlich der britischen Inseln ein

»veiteres sich nach Süden erstreckendes Miniinum erschienen war .

Sämtliche Wirbel hatten eine Tiefe von 733 Millimeter , »vährend

ein Maximum in seinem - Kern 770 Millimeter Höhe überstieg . DaS

warme Wetter wird zunächst noch fortdauern : im Küstengebiet sind

dabei gelegentlich leichte Rcgenfälle , im Binnenlande strichweise
Wärmegewitter nicht unwahrscheinlich .

Wieviel von der Erde ist noch unentdeckt ' ? Heutzutage , Ivo kühne

Forscher das Geheimnis Vdr Pole entschleiert haben , wo Ivir im

Kinematographen Aufnahmen aus den unwirtlichsten Gegenden sehe »,

ist man geneigt , anzunehmen , die Erde , die »vir bewohnen , besäße

keine Rätsel mehr für uns . Und doch bieten sich Männern , die den

Forscherdrang in sich fühlen , der Aufgaben noch genug . Nicht weniger

als ein Achtel der Erde ist uns noch völlig unbekannt . Ein ameri -

konischer Gelehrter glaubt die unerforschten Gebiete auf 7 Millionen

Ouadratmeilen ( engl . ) beziffern zu können , 200 000 Ouadratmeilcn

kommen von dieser Summe auf Nord - und Südpolländer , »vährend
der Rest sich hauptsächlich auf Asien , Amerika und Ozeanien ver -

teilt . Afrika steht nicht mehr im Vordergrunde der Erderforschung .

Viel größere Schlvierigkeilen bietet die Erforschung der Wüste

Dhana in Arabien , wo man auf einem Gebiet von 200000

Geviertmeilen ( das ist das Fünffache der Fläche von Englands
keinen grünen Fleck und keinen Tropfen Wasser vermutet .

Neuguinea ist auch noch zum Teil terra inoogniU .
Hier sind es nicht Einöden , die die Reisenden abschrecken , sondern

kriegerische Völkerschaften , denen die Menschenfresserei eine alte , gc -

heiligte Einrichtung ist . Ferner ist noch ein volles Viertel des

australischen Festlandes inierforscht , Strecken mit einer Bevölkerung

von einem Kopf aus die Ouadratmcile . In Südamerika schließen

Kolumbia und Peru in ihren Grenzen Riesengebiete ein , die noch

nie der Fuß eines Weißen betreten bat . Man hat wohl ein dutzend -
mal versucht , in diese Sleppen und Urwälder einzudringen , aber

stets haben Gefahren wie Fieber , Giflichlangen und Ameisenplagc

die Expeditionen zurückgetrieben . Es wird noch die Arbeit vieler

Generalionen kosten , che wir u » S rühmen können , »virklich eine um -

fastende geographische Kenntnis von unserem Plänelen zu haben .

Notizen .
— Das Neue Volkstheater ( Neue Freie Bolksbühilc )

hat ASolf Paul « Legendenspiel in fünf Aufzügen „ Wie die

Sünde in die Welt kam " und „ » Maria Friedhammer "
von Heinrich L i l i c n f e i n zur Aufführung erworben .

— Die B c rlincr Sezession kontra Paul

Ca ssircr . Die sechs Mitglieder der Berliner Sezession , die Be -

rufung in dem Privaillageprozeß gegen den Kunsthändler Paul

Cassirer eingelegt hatten , haben diese zurückgenommen , weil Professor
Liebermann die gegen sie erhobenen Vorwürfe als irrig erklärt hat .

— Was die Oeffentlichkeit interessierte — die Rolle Caffirers in der

Sezession — bleibt also hübsch im Dunkel .
— Laßihnzischcn ! Eine rassige SiitlobungSaiizeige findet sich

im KrciSblatt des nordhannoverschen Kreises Willmund , dcni „ An -

Anna Wilhelms , Moorwcg , bei Landwirt I . Duis



strikte aözulehnen . Sie ließen in der Lokalpresse den Winzern
eröffnen , daß bis zum Äbend des 1. April Unterwerfung unter ihren
Willen verlangt werde , andernfalls werde zum . Schutze der Arbeits »
willigen distriktSpolizeLicher Schutz veranlaßt werden " .

Dieses durch nichts gerechtfertigte brutale Verhalten der Pfälzer
fflaschenbaroiie hat in der Bevölkerung einen Sturm des Unwillens
hervorgerufen . Denn bisher waren außer den sechs Mitgliedern des
christlichen Behrens - VerbandeS , die völlig unbeachtet blieben , keine

Arbeitswilligen vorhanden . Die Ankündigung der Weinbergbesitzer

entprchpt sich sonach als eine Drohung , durch die die Arbeiter ein -
geschüchtert werden sollen . Die Winzer sind entschlossen , den Streik
durchzuführen . Da alle Weinbergarbeiten durch das Einsetzen warmer
Witterung seit Anfang dieser Woche ungemein drängen , stehen die

Wiirzer in der günstigsten Situation .

Die Tapezierer in Kreiburg i. B. streiten . Die Unternehmer
lehnten die Verhandlung ab und verlangten die Verlängerung des
am 1. April d. I . abgelaufenen Tarifvertrages um ein Jahr . Der

Vertrag sollte dann gemeinsam mit dem Vertrag der Holzarbeiter
ablaufen . Für die Verlängerung wurde eine Lohnzulage von 1 Pf .

pro Stunde geboten . Dieses Angebot wurde von den Tapezierern
abgelehnt und der Ausstand beschlossen . Einschließlich einer kleineren

Anzahl im christlichen Verband Organisierter stehen 11 » Tapezierer
im Streik .

Staötverorönetenversammlung .
13 . Sitzung vom Donnerstag , den 2. April 1914 ,

nachmittags 5 Uhr .

Vorsteher Michel et eröffnet die Sitzung nach ö' A Uhr .
Ter Stadtv . Witkowski ( N. L. ) hat wegen Verzuges nach

Eharlottenburg das Mandat niedergelegt .
Für die 95 . G e m e i n d e s ch u l e, Heincrsdorfer ' Strhaße 18,

ist zur Erhöhung der Feuersicherheit die Herstellung eine ? zweiten

Treppenhauses notwendig . Die Kosten für diese Anlage und die

sonstigen zu demselben Zwacke als notwendig befundenen bau -

lichen Veränderungen sind auf 38 009 M. veranschlagt .
Die Versammlung genehmigt den Entwurf und bewilligt den

Betrag .
Die Herrichtung einer An st alt für leichtkranke

Männer auf dem Gelände des ehemaligen Johannis st iftes
bei Plötzensee loll jetzt in Angriff genommen werden . Ter

Kostenanschlag . . ellt sich auf 399 200 M. ; nach dem Plan können

181 . Kranke in der Anstalt untergebracht werden .
Stadtv . Dr . Wcpl ( Soz . ) : Am 1. Mai d. I . sollte dieses

Krankenhaus schon unter Taih und Fach sein ; die Krankenhaus -

deputation hat auch schon den leitenden Arzt nominiert . Zu meinem

Erstaunen habe ich an Ort und Stelle gesehen , daß ein beträchtlicher
Teil der Bauten , die wir heute bewilligen sollen , schon fertig oder

der Vollendung nahe ist . Streng konstitutionell ist ein solches Ver -

fahren nicht ; wo bleibt unser Budgctrecht ? Eine Reihe von Woh -

nungen . so die Wohnung für den Inspektor , ist sogar schon bezogen !
Ich habe cS für meine Pflicht gehalten , Ihnen davon Kenntnis zu
geben . Warum ist die Vorlage nicht schon früher an uns gc -
lommcn ? Heute treiben wir sozusagen ein Possenspicl mit der

nachträglichen Zustimmung . Wo soll es hin , wenn derart ohne Er -
laubnis mit den Geldern der Steuerzahler gewirtschaftet wird ?

Eine Wohnung von drei Zimmern ist nach den Erläuterungen für
einen unverbeiratcten cberflc « er bestimmt ; ist das ein Druck -

fehler ? Wohnungen von diezer Größe werden sonst nur ver -

heirateten Pflegern angewiesen . Eins der Wohnhäuser führte bis -

der den ominösen Namen „ Eufcenburg " , dieses Haus soll jetzt der

Orthopädie dienen . Damit hat sich der Magistrat einen sehr guten

Witz geleiestt .
Stadtbaurat Ludwig H o f f m a n n : Es handelt sich in der

Tat um eine verheiratete Wohnung . ( Große Heiterkeit . ) � Die

Bauvcrwaltung war rechtzeitig auf dem Plan ; der Geschäfts -

gang ist aber eben langsam . Wir haben in dem Tempo .

wie wir ja immer zu arbeiten pflegen , gearbeitet . ( Stürmische

Heiterkeit . )
Die Vorlage wird angenommen .
Für den ausgeschiedenen Stadtv . Witkowski wird in der

Deputation für das städtische Obdach und das Arbeitshaus Stadt -

verordneter May ( N. L. ) , in das Heimstättenkuratorium Stadt -

verordneter Hömssen , in die Deputation für die Jrrenpflege

Stadtv . Dr . Knau er , in die Kwnkcnhausdeputation Stadtver -

ordneter Tr . Jsaac gewählt . . �
Ter Verein für die Berliner A r b e l t e r k o lo n i c ,st

in wirtschaftliche Bedrängnis geraten und soll neben der laufenden

Unterstützung von 3000 M. , die er aus städtischen Mitteln seit 1911

bezieht , einen außerordentlichen Zuschuß von 3000 M. erhalten .
Der Zuschuß wird bewilligt .
Ter Magistrat teilt mit , daß er , um dem VersammlungS -

beschlusse , die A r m e n d i r e k t i o n zwecks Zuwahl von F r a u e n

um drei Mitglieder zu verstärken , entgegenzukommen , die Ver »

mehrung um zwei Stellen zugestehen will .

Stadtv . Rosenfeld ( Soz . ) : Wir können nur sehr bedauern , daß

der Magistrat unserem mit großer Mehrheit gefaßten Beschlüsse

nicht in vollem Umfange beigetreten ist ; wieder hält er sich an die

große Mitgliedcrzahl der Armendirektlbn , um zu begründen , daß

es mit einer Vermehrung um zwei genug sein müsse . Da » ist doch

etwas fleinlich gedacht und um so auffallender , daß der Magistrat

sich gleichzeitig zu dem großen Satz aufschwingt , daß damit einst -

weilen dem „ Prinzip der Gleichberechtigung " Rech .

nnng getragen seil Erfreulich ist dagegen , daß die Zahl zwei nicht

endgültig festgelegt sein soll , daß vielmehr bei eintretenden Va -

kanzen auch die Zuwahl weiterer Frauen zulässig sein wird . Wir

hoffen , auf diesem Wege den Frauen doch noch die Zahl zu er -

länipfen , die wir für notwendig halten .
Eine weitere Diskussion entsteht nicht ; die Versammlung nimmt

von der Mitteilung Kenntnis .

Ter Ausschutz für Unbesoldete wird ersucht , bezügliche Vor -

schlüge für die Zuwahl zu machen .
Der nordöstliche Teil des R u d o l f p l a tz e s wird gärt -

, , c r i s ch a u s g c st a l t e t werden ; es ist dafür ein Kostenauf .
wand von 44 000 M. in Aussicht genommen . In erster Linie will

die Parkdeputation hier dem Spiclbedürflns der Kinder Rechnung

tragen .
Tie Versammlung stimmt zu .

Für die Erbauung der in Buch projektierten Heil » und

Pflege st ätten sowie für den Bau von Wohnhäusern auf

vcm neuen städtischen Friedhofe in Buch - Karow ist die

A n s i e d e l u n g s g c n e h m i g u n g und hierzu wieder ein

Abkommen mit der Kirchen - und Schulgemeinde Buch erforderlich .

Tic Verhandlungen haben zu dem Ergebnis geführt , daß diese
Gemeinde mit der sofortigen Erteilung der Genehmigung ein -

verstanden sein will , wenn Berlin an die Kirchengemeinde 2500 M.

für den Ausbau ihrer kirchlichen Einrichtungen zahlt und dem

Pfarrer in Buch dauernd jährlich 600 M. Stellenzulage gewährt ,

ver Schulgemeinde 2500 M. für Schulbedürfnisse zahlt und zum

Tchulcrweiterungßbau neben dem gesetzlichen Beitrag noch 5000 M.

freiwillig " hergibt , außerdem sind für die Kirchen - wie für die

Schulgemeinde noch weitere Erleichterungen zu Lasten Berlins

vorgesehen .
Die Versammlung stimmt ohne Debatte dem Abkommen zu .

In der Zeit vom 19. bis 22. Mai d. I . soll in Berlin ein

Besuch von zirka 100 englischen Arbeitern und

Angestellten stattfinden . Ter Magistrat will diesen , einer

Anregung des Komitees folgend , welches unter Vorsitz des ehe¬

maligen Staatssekretärs Ternburg den Besuch vorbereitet , Empfang

und Begrüßung im Rathause gewähren ; an die Begrüßung soll sich

cm kleincs Frühstück anschließen . Ein Betrag von 4000 M. ist

» ur Bestreitung der Kosten erforderlich .

Die Versammlung bewilligt die Summe und stimmt dem Ma »

gistratSvorschlag auf Einsetzung einer gemischten Deputation zur

Vorbereitung des Empfanges zu . In diese werden sofort zehn Mit -

glieder der Versammlung gewählt , zu denen auch �die Stadtver -
ordneten Bruns , Heimann und Dr . W e y l ( Soz . ) gehören .

Eine einmalige Beihilfe von 3000 M. will der Magistrat
der Berliner Tischlerinnung gewähren , um die Bestre -
bungen zu unterstützen , welche die aus Vertretern der Arbeit -

geber und der organisierten Holzarbeiter gebildete „Gesellschaft für
moderne Äleinwohnungseinrichtungen " verfolgt .

Die Zustimmung der Versammlung wird ohne Debatte erteilt .

Schluß der öffentlichen Sitzung gegen Uhr .

Gerichtszeitung .
Ter abgelehnte Polizeisachvcrstnndige .

Ein „Tittllchkeits " - Prozeß beschäftigte gestern wieder

einmal die 12 . Strafkammer des Landgerichts I . Wegen

öffentlicher Ausstellung unzüchtiger Abbildungen war der

Kaufmann Siegfried K a r f u n k c l st c i n angeklagt .
Ter Angeklagte hatte in der sogenannten Metropol - Passagc

zwischen Behrenstraße und Unter den Linden und auch in dem Vor -
räum zu dem Eingang des Passagepanoptikums Stereoskope und

Mutoskope ausgestellt . Vielversprechende Titel locken Neugierige
an , die einen Groschen riskieren , dann aber gewöhnlich höchst cnt -

täuscht sind , da es sich um Bilder handelt , wie sie als Postkarten
überall käuflich sind . Ter Aussteller battc nur solche Bilder her -

ausgesucht , die allerhöchstcns ein Decollete zeigen , wie es in den

Theaterlogen , in den Bars und bei Hosbällen üblich ist . — Eines

schönen Tages erschienen mehrere Polizeibeamte mit einem Möbel -

wagen , erklärten die Apparate für bcschlagnalimt und luden sie auf
den Wagen auf . Die Folge war eine Anklage gegen den Aus -

steiler . Die vom Staatsanwaltschaftsrat Heintzmann vertretene

Anklage bezeichnet z. B. als unzüchtig das Bild . . Berlin bei

Nacht " , weil cS einen . Mann mit zwei dekolletierten Dämchen im

Separe darstellt ; der Liebhaber selbst ist eingeschlafen . Das Bild
„ Nur für Herren " soll unzüchtig sein , da es eine Frauensperson
im Unterrock zeigt . Bei anderen Bildern wird die Unzüchtigkeit
darin erblickt , daß die nackten Arme und Beine sichtbar sind bzw .
daß sich die Betreffenden im Badeanzug befinden .

Zu der gestrigen Verhandlung war als Sachverständiger Pro -

sessor Brunncr vom Polizeipräsidium geladen . Rechtsanwalt
Dr . Rosenfeld protestierte als Verteidiger de » Angeklagten gegen
die Vernehmung dieses Sachverständigen , da ihm dessen von der

Staatsanwaltschaft vcranlaßte Ladung erst eine Viertelstunde vor
dem Termin mitgeteilt worden sei . Er habe deshalb keine Zeit
gehabt , sich über die Qualitäten des Sachverständigen zu insor -
mieren , was nach der Erklärung Ludtvig Fuldas und verschiedenen
Zeitungsartikeln , die sich in scharfer Weise gegen den Polizeisach -
verständigen wenden , besonders notwendig sei . Außerdem könne
ein Polizeibeamter , der doch immer im Interesse der Staatsanwalt -

schasr handele , doch nicht so ohne weiteres als objektiver Sachver -
ständiger gelten .

'

Der Staatsanwalt beantragte diesen Antrag abzulehnen , und
motivierte dies damit , daß er in Verlin einen anderen Sachver -
ständigen nicht finden könne . Ter Verteidiger bemerkte hierzu , daß
es schon genügend Sachverständige gebe , bloß vielleicht keinen , der
die Ansicht der Staatsanwaltschaft über den Begriff der Un -

züchtigkeit teile , mit Ausnahme des Herrn Professors Brunncr . —

Das Gericht gab deni Antrage des Verteidigers statt und vertagte
die Verhandlung . _

Ter Boykott eines Fleischerladens .

Ter Zleischwarenladen von Otto Sverlich in der Brunnen -

straße war vor einiger Zeit für die organisierte Arbeiterschaft boh -
tottiert , weil die Leute , die einer gewerkschaftlichen Organisation
angehörten : Gesellen , Verkäuferinnen , Hausdiener usw . , grund -
sätzlich nicht engagiert wurden . Eines Tages teilte der Fleischer -

geselle Paul Gorczewski in der Nähe des Sperlichschen Ladens

gedruckte Zettel aus , auf denen das Publikum , unier Angabe der

Gründe , ersucht wurde , in dem Sperlichschen Laden nichts zu
kaufen . Ein Schutzmann hatte die Tätigkeit Gorczcwskis beob -

achtet . Er wollte die Zettel beschlagnahmen und den Verteiler zur
Polizeiwache führen . Gorczewski flüchtete sich in eine Kneipe , der

Schutzmann holte ihn ein . Gorczewski soll sich bei dieser Gelegen -
heit geweigert haben , dem Schutzmann zur Wache zu folgen und

derartig Widerstand entgegengesetzt haben , daß ein zweiter Schutz -
mann seinem Kollegen zu Hilfe kommen muhte .

Gorczewski wurde gestern von der 132 . Abteilung des Schöffen -
gerichts Berlin - Mittc wegen Verieilens von Aufrufen auf öffent -
licher Straße und wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt
zu einer Gesamtstrafe von 50 Mark cventl . zu 4 Tagen Gefängnis
und sechs Tagen Haft verurteilt . Ter Amtsanwalt hatte wegen
der Druckschriftenverteilung 3 Tage Haft , wegen Widerstaydes
gegen die Staatsgewalt 1 Woche Gefängnis beantragt .

Brandfchatzung der Armenpflege .
Eine Art Rundreise durch die Berliner Armenkommissionen

hat mit erstaunlichem Erfolge der frühere Kaufmann Emil
Lithaucr , der gestern wegen sortgesetzten Betruges vor der 4. Straf -
kammer de « Landgerichts I stand , ausgeführt . L. ist mehrfach
wegen Betruges vorbestraft und durch den längeren Aufenthalt in
Gefängnissen körperlich geschwächt worden . Von seiner Frau ist er
geschieden , seine drei Kinder halten zur Mutter , und so stand er
denn , als er das letztemal aus dem Gefängnis entlassen wurde ,
gegenüber dem Nichts . Er mietete sich eine Schlafstelle und suchte
schleunigst den Vorsteher der zuständigen Armenkommission auf ,
der ihm nach Prüfung seiner Bedürftigkeit sofort eine bare Unter -

stützung von 20 M. gewährte . Auf Grund der Anordnung des

Armenvorstehers wurden ihm ferner 30 Liter Vollmilch zu seiner
Kräftigung zugebilligt . Bei Vorzeigung der hierauf bezüglichen
Anweisung erhält der zu unterstützende Arme von dem in Frage
kommenden Milchhäudler Marken , deren jede einzelne den Bezug
von einem Liter Milch ermöglicht .

Der Angeklagte gab gleich darauf seine Schlafftelle auf , mietete
sich auf wenige Tage eine solche in einem anderen Bezirk . Tort
kam er wieder um Unterstützung ein : Ter Armenarzt verschrieb
wieder Vollmilch und der Armenkommissionsvorstcher gewährte
dem Angeklagten auf dessen Antrag und nach vorschriftsmäßiger
Recherche bei der Schlafwirtin eine Barunterstützung , obnc zu
ahnen , daß Lithauer erst wenige Tage vorher mit Milch und Bar -
geld versehen worden war . Tann zog der Angeklagte sofort aus
und ging in einen anderen Armenkommissionsbezirk . Das
wiederholte er fortwährend . Auf diese Weise hat er sich in verhält -
uiSmäßig kurzer Zeit in ganz systematischer Weise über 80 Liter
Milch erschwindelt . Ob er dieses erstaunlich große Quantum selbst
verzehrt oder ob er einen Teil der Milchmarkcn zu Geldc gemacht
hat , bleibt unaufgeklärt . Dazu sind ihm ini Monat Mai 37 M. ,
im Juni 41 M. . im Juli 54 M. au baren Unterstützungen zugeflossen ,
Wie vom Gericht festgestellt wurde , hat der Angeklagte in der Zeit
von drei Monaten nicht weniger als ISmal sein Quartier gc -
wechselt , um von diesen verschiedenen Standorten aus seine Attacken
auf das Wohlwollen der Armenärzte und Armenämter er -
folgreich durchführen zu können . Schließlich kam sein speku -
latives Vorgehen ans Tageslicht und nun war es mit seinem ein -
träglichen Geschäft zu Ende : er wurde auf die schwarze Liste gesetzt
und bekommt seit Oktober überhaupt keine Barunterstützung mehr ;
Naturalverpflegung steht ihm im Falle der Bedürftigkeit zu . —
>- taatsallwalt Dr . Lehmann betonte , daß der Angeklagte in unerhört
dreister Weise die von der Stadt zur Unterstützung der Armen ge -
ichaffenen Einrichtungen mißbraucht und e » ferner verstanden bat ,
die bestehenden Kontrollvorschriften unwirksam zu machen . Er be -
antragte 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und 600 M. Geldstrafe .
eventuell noch 60 Tage Zuchthaus . Das Gericht hielt da » vom

Angeklagten systematisch betriebene Schwindelmanober gleichfalls
für äußerst verwerflich , berücksichtigte aber , daß nach dem Gut -

ackten des Gefängnisarztes Tr . Fr . Levvmann der Angeklagte ein

geistig minderwertiger Mensch ist und verurteilte ihn zu neu «

Monaten Gefängnis . _

Geldc Verleumdungen .

Ter Verband der Gastwirtsgehilfcn ist der Berliner Gastwirts .

innung und der gelben Kcllnerorgaiiifation schon längst ein Dorn

im Auge . Kellner Georg Hohenstein ( gelbe Organisation )
veröffentlichte eines Tages ein Flugblatt . In diesem warf er dem

früheren Kassierer des Verbandes der Gastwirtsgehilfeii , Genossen
Karl Weber , vor : er klebe , obwohl ihm gekündigt worden , an seinem

Amt , seine Kasscnführung sei nicht in Ordnung , er arbeite des »

halb viel mit Radiergummi . Weber habe sich aus einem Heils -
armccfoldatcu in einen Sozialdemokraten verwandelt . Diese und

ähnliche „ Komplimente " wurden mit großem Behagen in der

„ Tcutschcn Gastwirts - Zeitung " ( Jnnungsorgan ) und in dem Organ
des gelben Gebilfenvcrbandcs : „ Der Cafehauskellner " , abgedruckt .

Weber strengte deshalb gegen Hohenstein , Kellner Gottfried

Funk , Bruno Toelchner , den Redakteur des Jnnungsblattes , Paul
Tumstrey und den Redakteur des „ Cafehauskellners " , Bernhard
Vorstinn die Privatbeleidigungsllage an , über die gestern in sehe

ciiigehcnder Weise vor der 147 . Abteilung des Schöffengerichts
Berlin - Mitte verhandelt wurde . Das Gericht verurteilte Hohen -
stein zu 200 M. , Tumstrey zu 150 M. , Borftin » zu 100 M. , Funk

zu 50 M. Geldstrafe , eventuell für je 5 M. 1 Tag Gefängnis . Be -

züglich Toelchner wurde auf Einstellung des Verfahrens erkannt .
Ter Vorsitzende , Amtsrichter Hetzner , führte in der Urteilsbegrün -
dnng aus : Tie Bcwrisaufnalime hat die Behauptungen der An -

geklagten in keiner Weife bestätigt : die Strafe konnte deshalb nicht
milde sein . Tie Angeklagten , insbesondere Hohenstein , mögen an¬

gesichts der Streitigkeiten , die zwischen den verschiedenen GeWerk -

schaften schweben , in Erregung gehandelt haben ; sie haben jeden -
falls in dem vorliegenden Falle nicht in Wahrnehmung berechtigter
Jnteresscu gehandelt . Ter Schutz des 8 193 des Strafgesetzbuches
konnte ihnen mithin nicht zugestanden werden .

Im Zeichen des Geburtenrückganges .

Aus Göttingen schreibt mau uns : Unlängst erschien plötzlich
im Laden des Zigarrcnhändlers und Gelverkschaftsbcamten Precht
die Polizei und beschlagnahmte die sämtlichen bei ihm vorgefunde .
nen Broschüren „ Frauenleiden " von Dr . Zadel und die Leist » « -
sche Schrift „ Wie schütze ich mich vor allzu starkem Familienzu -
wachs " , die Precht seit Jahren verkaufte und auch offen auslegte .
Beide Bücher sind über das ganze Reich verbreitet und sind noch
nirgends beanstandet worden . Precht hatte sich am Mittwoch vor
der Göttinger Strafkammer wegen des Vertriebes „ unzüchtiger "
Schriften zu verantworten . Nach mehrstündiger Verhandlung und

stundenlanger Beratung wurde er zu 200 M. Geldstrafe verurteilt .

In der Begründung des Urteils heißt es : Das Gericht verkenne

nicht , daß das Anpreisen der antikonzeptionellen Mittel bei dem

größten Teile der Bevölkerung keinen Anstoß errege ; ein großer
Teil sei jedoch anderer Meinung , und das Gefühl dieser auf anderer

Stufe stehenden Menschen sei verletzt worden . EL habe aber auf
eine hohe Strafe erkannt werden müssen , weil durch die „ unzüchii -
gen " Schriften die Volksintcresscu gefährdet würden .

Gegen das sonderbare Urteil aus einer Universitätsstadt ist
Revision angemeldet worden .

Mus aller Welt .
der japanische Krönungsrummel .

Aus Tokio wird uns geschrieben : lieber S Millionen Yen
oder rund 12 Millionen Mark werden die im Herbste diese »
JahreS in Japan stattfindenden KrönungSfeierlichkeiten verschlingen .
DaS Unterhaus sowohl als das Oberhaus haben diese Summe
ohne lange Debatten bewilligt . Dabei seufzt das Volk unter den
Steuerlasten und Tausende von Arbeitern find brotlos oder « halten
eine so elende Bezahlung , daß sie genötigt sind , die geringste Sorte
Reis noch mit allerhand Surrogaten zu vermischen , um sich und die

Ihren satt zu machen .
Wie eine Ironie klingt es , wenn der Finanzminister bei Ein «

bringung der Vorlage «klärte , daß diese 5 827 000 Den nur das
aller notwendigste seien , und die Ausgaben mit Rücksicht auf
die schlechte finanzielle Loge des Landes und den Wünschen des
Kaisers entsprechend aufs äußerste eingeschränkt und

beschnitten seien .
Dabei bieß eS noch vor zwei Monaten in der Presse , daß nur

höchstens 3 Millionen eingefordert würden und daft der Kaiser er -
klärt habe , die ' etwa 3 Millionen übersteigenden Kosten würde er
au « seiner Privatschatulle zahlen . Davon weiß man heute
nichts mehr und fordert nun rund v' /z Millionen Den vom
darbenden Volke für überflüssige AuSgqben . Und was für AuS -

gaben ! Da sind allein 569 338 Den sür daS Ministerium de »

Innern , d. h. für Polizei . Geheimdienst usw . . also über eine Million
Mark ; 800 000 M. rund verlangt das Kriegsministerium für Militär "

parade usw . und 250000 M. daS Marineministerium für Flotten »
revuen .

Noch hungert das japanische Volk lieber , als daß eS seinem al «

Heiligen verehrten Kaiser irgendwelche Mittel für Prachtentsaltung
verweigert . Aber auch in Japan wird dank der wirtschaftlichen Ent -
Wickelung und der sozialistischen Aufklärung die Zeit kommen , wo
dieses Possenspiel ein Ende nimmt .

Zwei Militärflieger abgestürzt .
Wie aus München gemeldet wird , stürzten Donnerstag -

vormittag auf dem Flugplatze Schleißheim zwei
Fliegcroffiziere mit ihrem Flugzeuge ab . Ober -
leutnant R u ch t i vom 16 . Bayerischen Infanterieregiment
wurde schwer verletzt . Leutnant Lankmcyer vom
2. Bayerischen Feldarfillcrieregiment wurde getötet . Der
Unfall ist vermutlich darauf zurückzuführen , daß irgendein
Gegenstand in den Propeller geriet , wodurch dieser zertrümmert
wurde . Durch die Trümmer wurden die Drähte zer -
rissen und der Absturz herbeigeführt

Ein deutscher Tturzflicger .
Auf dem Flugplatze Bork in der Mark hat sich der Osnabrück «

Flieg « Tweer «folgreich als Nachahm « Pögouds produzittt .
Mil einem Grade - Eindecker «reichle er in kurzer Zeit eine Höhe von
800 Meter , kam dann in einem senkrechten Sturzflug nieder
und überschlug sich hierbei zweimal , ein doppeltes 8
beschreibend . Er näherte sich der Erde bis auf 20 Meter und richtete
den Apparat erst dann wieder in die normale Lage . Der Flieger
beabsichtigt , diesen Flug in verschiedenen Städten vorzuführen . Er
geht zunächst nach Leipzig , wohin er bereits ein Engagement
für diese Vorführung erhalten hat . Der Apparat ist für Sturzflüge
besonders konstruiert und weist z. B. ein doppeltes Fahrgestell —
oben und umen — auf .

Eine Schiffsbesatzung im Schneesturm umgekommeu .
Wie aus Saint John ( Neufundland ) gemeldet wird ,

wurden 176 Mann der Besatzung des Dampfers . . Newfound »
land " beim Robbenfang mit einem Eisfelde
während eines Schneesturmes abgetrieben .
Nach 18 Stunden wurden fünfzig Personen tot
oder sterbend aufgefunden . Schiffe suchen nach
den übrigen .



Ein Opfer der Wohnungsnot .
Vor einigen Tagen wurde auf der Bahnlinie Duisburg - Großen -

Baum die bis zur Unkenntlichkeit zerfetzte Leiche eines Mannes

gefunden Nun erst konnte die Identität des Mannes festgestellt
werden . Es war der 37 Jahre alte Arbeiter Karl Thissen , ein

Bater von sieben Kindern . Dem Manne war zum
1. April die Wohnung gekündigt worden . Zwei Monate

lang lief Thissen von einem Hausherrn zum anderen ,
aber überall wurde er der vielen Kinder wegen abgewiesen .
Aus Verzweiflung darüber , mit seiner Familie auf die Straße gesetzt
oder ins Armenhaus zu müssen , entfernte er sich letzten Donnerstag ,
um nicht mehr zurückzukehren .

Duisburg ist eine Stadt von über einer Viertelmillion Ein -

wohncr . Es herrscht hier eine Knappheit in kleineren Wohnungen
wie kaum irgendwo . Die ganze Wohnungsbautätigkeit liegt hier
in den Händen einiger weniger Private , einiger gemeinnützigen
Bauvereine und verschiedener Hüttenwerke . Die Stadt selbst tut so
gut wie gar nichts , diesem Elend zu steuern . Hausbesitzer - und

Kapitalsinteressen beherrschen unumschränkt die Verwaltung . Kein
Wunder darum , wenn solche Jammererscheinungen zutage treten .

Das traurige Vorkommnis zeigt , waS den Arbeitern und allen

Minderbemittelten bleibt , wenn sie dem Verlange » unbeschränkter

Geburtenförderung Folge leisten . Es zeigt aber auch den blöden

Schreiern nach mehr Volk , wo vorerst einmal bessernde Hand angelegt

werden mutz . _

Kleine Notizen .

Sei einer Gasexplosion , die am Mittwoch in dem westfälischen

Städtchen Lünen erfolgte , erlitten drei Installateure

schwere Brandwunden . Sie wurden m Besorgnis er -

regendem Zustande ins Krankenhaus gebracht .

Indianer auf dem Kriegspfade . Nach einer Meldung der . Frank -

surter Zeitung " überfielen gaqui - Jndianer einen Ranch unweit

Sonors im Nordwesten Mexikos und sollen dabei den Deut , chen

Otto Müller ermordet haben .

Schweres Eisenbahnunglück auf Java . Am Donnerstag früh

entgleiste ein Eisenbahnzug auf einer Bruck - naoc bei Tan -

i o n a p r i o k. Tie Lokomotive unb fünf Wagen stürzten in den

Fluß . Zwanzig Eingcbor . cne wurden getötet und

fünfzig verletzt . _

Landsmannschaft Ucctermündc - Usedom - Wollin . Sonniag , den
5. April , nachmittags ö Uhr , im Lokal von Rodrigo , Borsigstr . 24 : Bcr -
sainnrlung .

Landsmannschaft der ( Ttoffener ( Oder ) und Umgegend
Berlin . Sitzung Sonntag , den 5. April , abends 8 Uhr , bei P. Wendroth ,
Adalbertstraße LI. _

Jugendveranstaltunge » .

Eharlottcnburg . Unserer Jugendbewegung ist es auch in diesem
Jähre gelungen , unter den Schulentlassenen eine große Anzahl neuer
Freunde zu werben . Das muß ein Ansporn sein , uinio eifriger und
freudiger in der Agitation sortzuialiren . Jeder jugendliche Arbeiter , jede
jngeiidiiche Arbeiterin gehört ins Arbeiterjngcndheim ( Rosinen -
j ' lraße ii, Seitenfl . pari . )

Folgende Veranstaltungen seien hervorgehoben :
Heute Freitag , st . 9 Uhr : Mädchenabend , Vortrag des Herrn

Dr . Roseniclo .
Sonntag , den ö. April , nachm . : Spielpartic . Wmarsch 2 Uhr, vom

Wilhelmsplatz .
Dienstag , abends 8 Uhr : Vortrag des Herrn Schriststellers

Kurt Hein ig : Ein Gang durch ein Kohlenbergwerk .

Fredersdorf lOstkahn ) .
der Witwe Hörnickc .

Heute Freitag , abends Lstz Uhr , im Lokal

Todes - Anzeigen

Ii l. ßerl . ßeiehstagswalilkreis .j
Bezirk 123

Den Mitgliedern zur Nachricht .
daß unser Genosse

Franz Unruh
Gröseslr . 31

am Dienstag , den 31. März , ver¬
storben ist.

Ehre seinem Andenken :

�Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 1. April , noch «
mittags 1 Uhr , von der Leichen -
halle des Luiscr . städtischen Fried -
hoic «, Bergmannstraße , aus statt .

m rt0c Leleiligung bittet
20o/18 l > er Vorstand .

Unser langjähriger Angestellter und treuer Mit¬
arbeiter Herr

Stanislaus Pawlowski
ist am Montag nach kurzer , schwerer Krankheit gestorben .

Herrn Pawlowski , der sich mein größtes Vertrauen
erworben hatte , werde ich stets ein ehrendes Andenken
bewahren .

Schöneherg . Bclir ,
Wurstfabrik .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 5. April , nach¬
mittags 3 Uhr , auf dem St , Matthias - Kirchhof , Priester¬
weg , Südende , statt . 1767b

Allen Freunden und Ber -
wandten zur Nachricht , daß am
31. März 1914, vorm . llst . Uhr,
nach kurzem , schwerem Leiden
mein berzensgutcr Mann , unser
lieber Valer , der Kantinenwirt

Aldept Schulz
im 42. Lebenssahre sanft ent .
schlafen ist.
„ DieS zeigen liefbetrübt , um
stille Teiwadme bittend , an

Frau Hai - tiia Schulis
geb. Jakoby , nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Tonnabend . den 4. April , nach .
mittag » Ist . Ubr , von der Kapelle
des «t . Philippus . Apostel - Kirch .
Hofes, Müller - , Ecke Seestraße .

Lsts statt . I o - A

SozialdeinokratisclierWaiyvereiD
l d. 6. ßerl . REietistagswatilkreis.

14. Abt. Bezirk N. 695.
Am Dienstag , den 3t . März .

verstarb unser Genosse , der
Schmied

widert Lchulz :
Waldstr . 53.

„ Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 4. AprU , nach -
miitngS 4st . Uhr , von der Lcichrn -
balle deS Siädlifchcn Friedhofe »,
Müllerstraße , Ecke Seeslraße , aus
statt .

20. Ab«. Bezirk N 782a .
Arn Dienstag , den 31. März .

verstarb unser Genosse

Uottlied Schulze
Liebcnwalder Str . 28.

Die Beerdigung findet heute
iireltag , den 3. April , nach -
mittags gst , Uhr . von der Halle
de » Städtischen Friedhose «, Müller -
straße . Ecke Sccstraßc , aus statt .

Ehre ihrem Andenken :
Um rege Beteiligung ersucht

226/12 lder » Voi - Btood .

fleulsclier Bolzarbeitep-Verband.
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Stell -
machcr

August Plügge
Neulölln , Friedetstraße 56

im Alter von 65 Jahren ge¬
storben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 6. April , nach -
mittags 3st , Uhr , von der Halle
des Neuköllner Gcmeinde - Fricd -
Hofes, Mariendorser Weg, aus statl .

Den Mitgliedern serner zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
Tischler

Hugo Schouauer
Neukölln , Prinz - Handjerh - Str . 57
im Alter von "64 Jahren ge-
slorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Tic Beerdigung findet heute

Freitag , den 3. April , »ach -
mittags 4 Ubr , von der Halle
des Jerusalems - Kirchhofes m
Neukölln , Hciuiannstraße , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
85/13 Die Ortsverwaltung .

Allen Verwandten , Freunden
mid Bekannten die traurige Nach -
richt , daß mein lieber Mann , der
Putzer

Franz Lange
( Nöntgental )

am Dienstag , den 31. Mörz , im
Alter von 54 Jahren sanjt ent -
Ichlasen ist.

Um stille Teilnahme bittet
Witwe Marie Lange geb. Jan .

Die Beerdigung findet am
Sonnlag , den 5. April , nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauer -
hausc anS statt . lS6Sb

Uebleriellie.
Am Mittwoch , den l. April ,

verstarb unser Parteigenosse

Friedr . Brinkmann
49 Jahre alt .

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 4. Slprll , nach .
mittags 4 Uhr , auf dem Friedhoj
m der Langestraße ( Ost ) statt .

Um rege Betelligung ersucht
202/3 Der Borstand .

ßenlHberMallarbeiMrbaniI
Verwaltungsslolle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Metall -
arbeiter

Muxo Stiller
( Neukölln , Hobrechtsir . 11)

am 31. 0. MIS. an Lungenlciden
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 4. April , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
halle des Neuköllner Gemeinde -
Kirchhoscs am Mariendorser Weg
aus statt .

Ferner starb unser Mitglied .
der Metallarbeiter

Max Schindler
( Weißet » ee, Langhansstr . 102)

am 31. v. Mts . an Lungenleiden . .
Die Beerdigung sindet am

Sonntag , den 5. April , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Gcmclndc - Kirchhoses
in Weigcnsee , Falkenbergerslrage ,
aus stall .

Ehre ihrem Andenken :

Rege Beteiligung erwartet

115/18 Die Ortsverwattunn .

Sozialdemokratischer Wahlverein

Bezirk Röntgcntal .
Am Dienstag verstarb unier

langjähriges Mitglied , der Putzer

Pranz Lange .
Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 5. April , nach -
mittags 3 Uhr , vom Trauerhauje
Röntaental , Siemcnsstr . 7. nach
dem Gemeindesriedhos in Zepernick
statt .

Um rege Beteiligung bittet
240/14 Ter Borstand .

Hiermit allen Bekannten zur
Nachricht , daß meine liebe Frau .
unsere gute Mutter , Schwester
und Schwägerin

Ernestine Beutner
geb. Kla bisch

im Silier von 32 Jahren nach
kurzem , schwerem Leiden sanft
entichlasen ist.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Itjeshard Beutner

nebst Kindern .
Die Beerdigung sindet am

Sonnabend , den 4. April , nach -
mittags 2l/i Uhr. von der Leichen -
balle des Nculöllner Gemeinde -
sriedhoseS ( Mariendorser Weg )
aus statt . tl2 ?l

Hüotscber Baoarbeiterverhand .
Zweigverein Berlin .

Am 3t . März starb unser Mit -
glted , der Bauarbeiter

krlli BrückDiaim
( Bezirk Lichtersclde ) .

Ehre seinem Andenken . '

„ Die Beerdigung finde ! am
Sonnabend , den 4. April , nach
Wittags 4 Uhr , vou der Halle
ves Gemeinde - Friedhofes in
mchterfelde , Longe Straße , aus
liatt .

, Um rege Beteiligung bittet
1*3/3 Oer Vorstand .

Zentralverband der Steinarbeiter
Zahlstelle Berlin .

Am 1. April starb unser Kollege ,
der Sandsteinmctz

Karl Radmacher
im Aller von 35 Jahren .

<? hre seinem Andenken !

Die Beerdigung sindet am Sonn -
abend , den 4. April , nachmittags
4 Uhr. von der Halle des Zentral -
Friedhofs in Fricdrichssclde au »
statt .

Um rege Beteiligung ersucht

� 171/11 Die Ortsverwaltung .

Danksagung .
Allen Freunden , Verwandten und

! Bekannten , insbesondere den Kollegen
der Firma 5. Blitzen sowie dem sozial -
demokrulischen Wahlverein Neulölln
und der stußball - Ablcilung der Freien
Turnerschast Neulölln - Britz sur die
vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei der Beerdigung meines lieben
ManncS meinen herziichslen Dank .

Witwe Milde Schulz .

Sozialdemokratischer Wahlverein

Neukölin.
Am 31. Mär , verstarb unsere

Parteigenossin

Ernestine Beutner
Thüringer Str . 33, 12. Bezirk .

Ehre ihrem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 4. April , nach -
mittag « 2' / , Uhr. von der Leichen .
Halle des Neuköllner Gemeinde -
Friedhofes , Mariendorser Weg,
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
236/18 Ter Borstand .

Deutscher

Transportarbeiter-Verband.
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Rollkutlche :

Eduard Müller
um 1. April im Alter von
51 Jahren verstorben ist

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigimg findet am
Sonnabend , den 4. ' April , nach¬
mittags S' /j Uhr. von der Leichen -
Halle des Bäi lholomäns - Kirchhoss ,
Falkenbergcr Ebauisce . au « statt .
63/15 Die Bezirksverwaliung

Heines Werke

r

H. Esders

D DycKhofi
Herren - u, Knaben - Kleidung

C, Qertraudtenslraße 6 - 9

Fertig am Lager :

Herren -

| Sommer - PaJelote

I m . 27 . - 33 . - 39 . - 45 . -

| 52 . - 58 - bis 75 . -

I Herren - \ v

Sakko - Anzüge |
& M. 25 . - 32 . - 33

' " *

\ 55 -
.

Besonders gunstiges Angebot in

. 3 Sünde 4 Hiart ■

�
' . . . . . . . . . . . . . . ssitroc IQülllllUC iJUiui * . Buchhandlung vorwärt » _ _Abstiele und Geschwister . V �

V»«ntwortlicher�Redalteurl Alfred Wietepp , Neukölln . Zur den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u . VerIag . ' Vorwärt » Buchdiuckerej u. Verlagsanstalt Paul Singer L- Ca , Berlin SW .

Danksagung .
Allen Parteigenossen , Partei -

gtnoslinnen . Freunden und Bekannten
sur die vielen Beweise herzlicher Teil -
nähme bei dem Hinscheiden und der
Beerdigung meine « innigflgelicbten
Mannes , unseres herzensguten Vaters ,
Bruders , Schwagers und Onkels

■August Reitz
sagen wir unseren innigsten Dank .

Berlin , 2. April 1914. 130A

grau Ida Reitz
geb. Zlebarth

und Kinder .

Danksagung .
Für die vielen , wohltuenden Be -

weise herzlicher Teilnahme bei dem
Dvde meines geliebte » Mannes , des
Tischlers

Mur Holzheuer
sagen wir allen , dem Holzarbeiter -
oerba d. dem Radsahrerverband
„sohdariläl " , Abt 8, dem Wahl .
verein des 6. Bert . Wahlkreises , den
Kollegen der Firma Stavenow , ins -
besondere auch dem Zängerquartett ,
sowie allen , die durch Kranzspenden
und Aeleit dem Verstorbenen die

�ank erwiesen haben , herzlichen

der Hinterbliebenen
- Jitmc ftzeieba iiolzheucr n ebst

Tochter . XIV , Waldstr . 43.

loa 11 . Teufel 1 1 1
Reichel ' »

Wanzen
Fluid „ Rndikiil " töte ! die
Wanzen auf der Stelle u. ist ab-
sohlt nicht fleckend . FI. 60 Pf. , 1. -,
2,-, 3,-, Tprühappar . 56 Pf. , gr. 1,50.

Reichel ' »

Schwaben '
Npeziaipalvcr
M01

_ _ _ _ _� _ _ _ _ _„ Pondre
. . Jartial " , unfehlbar sicher zur
Schwaben - AuSrottung , Pack. 56 Pf. ,
t, -, 2,-, Psd . 4,-, Versläuber 56 Pf.

Total « restlose Vernichtung tler Brat .

Relchcl ' s Hpeztalnilttel sind so » unifehenrcr
Stlirkc « na tibermUchtlger WlrkunK « kr » ft .

» vs Drogerien
Einzig echt sf SÄ Tod u . Teufel .

Otto Reichel , Eisenbahnstr . 4.

Anerkennungen aus aller Welt .

same Nach
abmungen .

Alleiniger
Fabrikant

rernspr .
stlpl. 4751- 53.

Danksagung .
die herzliche Anteilnahme , so-

ds° zahlreiche Betelligung an
der Beerdigung unseres lieben Vaters

August Stiele
sprechen wir hiermit allen unseren
mnigsten Tank auS . 10SA

�? 1 _ 2tiele und Geschwister .

W - r - » Zigarrengeschäft
einrichtet - wende sich vertrauensvoll an die bekannte Firma

Carl Nöcker , Berlin , Krüner Weg 119 . ( Kömgstadt 3861. )

Alle bekannten Adl ' ilfc ( Kapitän . Hanewacker . Grimm

u. Trtepel , Kopenhagenrr Kautabak usw . - Kapitän - Rauch -

tabake . v. Eide » , Hamburg , Oldenkott , Goldsarb Schnupftabak

und andere ; stets frisch .

Zigaretten , denkbar gröstte Auswahl zu billigsten flabrik -

preiien : Joietti . Garbaty . Sal . Aleikum . Manoli . Problem .

Oestrrr . Regie , Russische und viele andere Sorten .

Zigarre » , nur la Oualitäten . welche seit Jahren in vielen

Hunderten Geschasten bestens eingeführt find , in jeder Preislage .



Leipziger Sfrafse Königstro�e Rosenthaler Strafe Pioriijplal }

Frisches Fleisch Wurstwaren Räucherwaren

fbilUoe ,
Jüebem

Butter und Käse Obst und Gemüse

Schmorfleisch . . . . . . .Pfund 85 Pf.

Rinderkamm n. - Brust piund 70 Pt.

Fehlrippe . . .. . . . . . .Pfund 75 pt .

Roher Talg . . . . . . . .Pfund 75 pr .

Kalbskamm u. Bug . . Pfund 80 Pf.

Kalbsbrust . . . . . . . . .Pfund 80 Pt -

Liesen . . . . .. . . . . . . p/uni 65 pe-

Rücken fett . . .. . . . . . .Pfd . 55 pr.

Pökelzunge . . . . . . . .Pfund 1 . 20

Pökelbrust . . . . . . . . .Pfund 85 Pf.

Eisbein Dickbein - - - -- . Pfund 50 Pf.

Kaninchen sestreift , Stück von 75 Pf »U

Zervelaf - u. Salamiwurst Pfd . 115

Rollschinken ca. g bis s pfd . prd . 1 45

Landschinken (<-» s . ioptd ) Pfund 1 40

Magerer Speck . . . . . .Pfund 90 Pf.

Fetter Speck . . . . . . . .Pfund 75 pf

Gek . Pökelfleisch Ät/Pfd1 ; 1 10

Jfus eigener IV urstfabrik

Bauernmettwurst . . . . .Pfund mq

Teewurst

. . . . . . . . . . .
Pfund 1 20

Pastetenleberwurst . . . Pfund 1 . 05

Landleberwurst . . . . .Pfund 85 pe.

Jagdwurst . . . . . . . . . . .Pfund 1 M.

Rotwurst . . . . . .Pfund 45 u. 65 Pf

KielerSprott . pfd 55,Ki5t . ca . iPfa . 42Pf
Makrelen bücklinge - - - -stuck 6 ?

Kieler Schleibückl . sst 20 , 2 st 10 rr

Goldiische . . . . . . . .2stücki5Pf

Ahlbecker Flundern . . . Pfund 40 Pf

Lachsstör . . . . . . . . . . .Pfund 65 >' f

Pomm . Bratheringe fLtr . - Doso 1 . 50

Matjes - Heringe stuck 10 , 15 , 20 Pf

Geftüqei
Junge Gänse . . . . . . . .Pfund 1 . 35

Sup enhühner . stuck 1 60 >>!- 2 70

Brathühner . . . stuck 1 60 >-!- 2 - 70

Frische Eier Manüci 90 Pf u 1 00

l!lllllll:l'llllllinilill!il!l!l!lilllll!!llll!!!llllllli||!l!lll!!it||i||||||(!il||||||||i|||;||||||!|||||!i|||||||il!|||i||!||l!||||||!|||||l!!!li'||l!ll!ili:i||||||||||!i!ll!!ill!||l|!ii!||!|i!i

Koch - und Backbutter piund MO, 1. 18
Tischbutter pfd . 1. 28, . 3 ptnnd - Pak 64 pf
Tafelbutter pfd . 1. 32, ijjPtund . Pak . 66 pt .
Taielschmalz . . . . . . . . .Pfund 65 pf ,
Marmelade leicht gefärbt , Pfund 33 Pf.
Schweizer Käse . . . . . . .Pfund SO p>
Holländer Käse . Pfund SO pt . MS
Limburger pfd . 38. Romafourst . 25 pr
Bierkäse pfd . 50, Harzer Käse Kiste 1. 05
Camembert . . . . . .2 stuck 35 pr.
Faust - und Spitzkäse , . 3 Stuck 25 pf,
Quark

. . . . . . . . . . . . . .
stuck 10 pt .

Fische
Seelachs 0 Köpft , ganz . Fisch . Pfd. 14 Pf.
Kabeljau 0 Kopf i ganz Fisch . Pfd 14 Pf.
Rotzungen . . . . . . . . .Pfund 15, 28 pf.
Bratschollen . . . . . . .ptund 13, 16 pr.
Lachs in ganzen Fischen . . Pfund 45 pf

■ Prima Hollander Gemüse : :
■ - !

j Junger Spinat . . . rtund 10 Pf. :

j Fr . Sa' a ' gurkensick . 25 " 30 Pf j
j Kopfsalat . . . . . . .stuck zo Pf- |
: Radieschen . . . . . . .Bund 6 Pf :

Apfelsinen . Dtzd . 22 , 28 , 38 , 45

Blut - Orangen . . . Dutzend 25 , 35

Cilronen . . . . . . .Dutzend 25, 35

Tomaten

. . . . . . . . . . .
rtund 28

Blumenkohl . . . . . .Koptis , 20

Sellery . . . . . . . .KnoiicS , 7, 10

■•i

pf .

pf .

pt .

pr .

pf .

pf .

Möbel -
Kredit

Beim Stauf hierfür 5 M. gut !
Bevor Sic sich Möbel kaufen ,
sehen Zic sich meine für

Mark zusammen -

gestellte solide Wohnungs -
einrichtung an. Änzahlung
20 Marl , Abzahlung ganz
nach Uebereinkunst .

lltielieh . Alle Schönhauser Str . 32.

Brnms , Humorist , Gesellschaft .
Höchi' teitrasic 21. 232/10 '

UKeater .

Freitag , ' den 3. April 1914 .

Anfang 5 Uhr.

Pa isage - Theater . Kino - Variclö .

Ülniang 6 Ubr .

Palast - Theater . Spezialitäten .
Ansang 6' / , Ubr .

Crjiics Nollendorf Theater . NaS
mir die Wildnis gab .

Anfang 7 Ubr

Zlgl . Opernhaus . Parsisal .
« gl . Zchauipielhaus . Peer Ghnt .

Anfang VI , Ubr .

Deutsches . Was ihr wollt .
Siöniggrntier Seraiie . Brand .
Zirkus Schumann . Galavorstellung .

Ansang 7 " Ubr .

Wietropol . Die Reise um die Welt
in 40 Tagen .

Anfang 8 Ubr .

Urania . Wissenschast und Verbrechen .
ifeiiiug . Phgmalion .
Berliner . Wie einst im Mai .
Theater am NoUendorsPlah .

Der Juxbaron .
Deutsches Rünstter - Theater .

Der Raub der Sabinerinnen .
Deutsches Opernhaus . Undine .
Thalia . Wenn der Frühling kommt !
Kammerspiele . Der Snob .
Kleines . Jellchcn Gebert .
Theater an der Weidendammer

Brücke . Der müde Theodor .
Trianon . Die Notbrücke .
Komödienhaus . Stammermusik .
x' uiiipieliiaus . Die spanische Fliege .
Schiller « . Wann wir altern . —

Liebe . — Lottchens Geburtstag .
Schiller « harlottenburg . Das

große Licht .
Friedrich - BSilhelmstädtisches .

Die Förster - Christl .
llioie . Das Recht aus den Tod .
Theater des Westens . Polenblut .
MontiS Operette » . Jung - Gngland .
Residenz . Der . Regimentspapa .
Kasino . Tie olle Webern .
. Herrnfeld . Die von oben und unten .
illeichöhallen . Stettiner Sänger .
Wintergarten . Spezialitäten .
Apollo . Der Stolz der 3. Stom -

pagnie .
Anfang 8' / , Ubr .

Saiten . Freie Bahn .
Walhalla . Tangosieöer .
Folies Capriee . Casü Pingsheim .

Der HeiratSgras . MeyersteinS .

Anfang 8i/ , Ubr .

Neues Bolks - Theater . Tie
Haubenlerche .

Anfang 3 Ubr .

Admiralspalast . Die lustige Puppe .
Berliner «ispalaft . CiSballett .

Amor aus Urlaub .
Eines Nollendorf - Tbeater . Was

mir die Wildnis gab .

Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 — 62

7>/ , Uhr :
Brand .

Komötlienkaus .
8 Uhr :

„ Kammermusik " .

Verlwer ' Lbeatei ' .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

D» n - <■< Kinder-Hüte!
51 Mss ' mann - Straße 5S
Telephon 1418 3feuk # llln Telephon 1418

Trotz enonn billiijer Preise 49/14

0lo Rabatt ! !
am Freitag , Sonnabend und Sonntag .

SchäSieB ' ppomenade SO

Theater a . trWeidendammerbrücke
S Uhr : Der müde Theodor .

Schiller - TheaierO . Ser :
Freitag , abends 8 Uhr :

Warnt ivlr altern . Hieraus :
Liebe . Nachher ; Lottchens Geburtstag .

Lonnabend , abends 6 Uhr :
Oje Tlaseliinenbaner .
Sonntag , nachmittags 3 Ubr :

Oeschiift Ist Cicseh . ift .
Sonntag , abends 8 Uhr :

l >ic Tlaschinenbaner .

Sehiller - IheaieF
Freitag , abends 8 Ubr :
Oas grölte T. icht .

Sonnabend , abends 8 Ubr :
Bas « Hieh im Winkel .

Soimtag , nachmittags 3 Uhr :
Uoseiiiiiontne .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Wann wir altern . Hierauf :
Liebe . Nachher : Lottchens Geburtstag .

Theater des Westens .

« uhr : Polenblut .
Sonnt . nchm . 3' /, : fcirfifln Flfl .

deutsches Künstlertheater
Sozietät .

Nürnberger StraSe 70/71 , am Zoo.
Kasse : Nollendorf 1383 .

Freitag 8 U >r :

Dtr Lliiiii der Sabiiieriiiueii .
, Sonnabend 8 Uhr : Er ziehung
zur Liebe .

Das xröLte z - Xdonnenrentstiaus feinster

Herren = /VlOtlen J . stock dt Co . vorkauft seine

Monats - Garderobe
direkt an Private .

Anzüge und Paletots von 10 M. an . *

Frledrichslr . 108 iis -Hisflerwsir.

Auf Amegung der Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten veranstaltet der

Hausarztverein Neukölln

am 14 . April , abends 8J/j Uhr , im großen Saal der „ Xenen Welt " , Hasenheide

eine Oetf entliehe Voiksvorstelluiig :

„ Iis Schiffbrüchigen " .

Spezialarzt
I >r . med . Wockcnfaß .

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor )
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs¬

störung . MäBIge Preise .
Sprechst . v. 8— 8, Sonntags 9 —11 .

3b freien SMeii
- Die -
Wochenschrisi für Arbeiterfamilien

Wöchentlich 1 Heft für 10 Pf .

Pin Theaterstück in 3 Aufzügen von Brieux . — Direktion Hans Reilz .
Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt . 79/6

ggrton 5 Qg Pf inkl . Programm sind zu haben in Neukölln bei Bartsch , Hermann -
ivaucil a oJ Ih Straße 49 ; Kuhnert . Stuttgarter Str . 54 - Hnsu Wi« sm . >n,wtr ' fi ■ Uraelsti - aße 49 ; Kuhnert . Stuttgarter Str . 54 : Hose , Wissmannstr . 26 : Israel .

itr . 4 unü III . und in der „ Vonrärt - . - - Spedition , Siegfriedstraßo sowie bi
Funktionären des Vereins , für Berlin - Süden hei M Thurm . Böckhstr . 37.

i5EE

Residenz Tlieäier
8 Uhr :

0S1 = THEATE
Große Franfturter Str 132,

Das Recht auf den
Tod .

Schauspiel in 4 Akten v. Gnst . Loessel .
Ansang 8 Uhr

Sonnab . nachm . : Max n. Morih .
3 Uhr : Das Recht auf den Tod .

keiedskAileB - IIiesteF

8tettinsr Länger
Zlnsere süßen

Lieustlnädet .
Burleske v. Mcyscl

Ansang 8 Uhr.
Nächsten

Sonntag , nachm .
3 Uhr :

Ztutkes Pfingftfakirt .

ttoniertLASl „Friedrichshain '

Sonntag , den 5. April 1914 ( Palmsonntag ) :

Musik-Aufführung
der vereinigten Männerchöre

„ Sänger - Abteilung 1"

„ Männerchor Norden "
( M. d. D. A. - S. - B. )

Chormeister ; Herr Paul Kurz .

M i t w i r k e n d e :

Frau Bianca Becker - Samolewska ( Violine )

Herr Professor Otto Becker ( Orgel und Flügel )

Zur Aufführung gelangt das Programm des in den

Oster - Felcrtag - cn r ) „ � r- ! « , , stattfindenden
- - - in öreslau Konzerts .

Kassenöffnung S1 .j L' hr . Anfang des Konzerts öVo L' hr .

Billetts im Vorverkauf 60 Pf . an der Kasse 75 P( .

* mm v

♦

i
♦

9
0

i

I
i

- IM

URANIA
TaubenstraSe 48 49.

8 Uhr :
Dr . J o s o r i c h :

Wissenschaft und VerbrecSien .

Folies CapriceT
( Caf6 Pingsheim

Q1/, Der Heiratsgral
( Jlcyersteins

Montag , den 6. April :

Premiere !

irkns i .
Heute Freitag , den 3. April .

Das Tagesgespräch
sind täglich

um 9' lt Ubr abends

die hochinteressanten Ringkämple
Catch um cateh ' - an

Es ringen folgende Paare :
1. Jimmy Essom gegen Grena

( England )
" '

( Italien )
2. Deriaz gegen Carpini

( Schweiz ) ( Toskana ' ;
3. Hyake gegen Derma

( Japan ) ( Polen )
4, I - Iiitf . chcidiiiisüikaiitpf

Chevalier gegen Spoul
( Frankreich ) _ ( Rußland )

Vor den Ringkämpfen :
d. gr. Ausstattungsstück . Tip ; ! -
s . Auftr . d. neueng . Aprilattrukt .
Anf . 71/. Uhr . Ringkämpfe 9' /

Ein

beispielloser
Erfolg
der

vollständig neuen

April - Attraktionen !
— Kauohen gestattet ! —

Der englische

Riese
Teddy Bobs .

Der größte Mensch , der je
gelebt ! 160 mm größer ab

Machnow ! 19 Jahre alt .
Ohue Extra - Entree !

Vereinigte itcrliner Volksbühnen .
l . niNcn - Theatcr . | Walhalla - Theuter .

8' / , Uhr ; Benefiz f. d. Regisseur Ale »
Scheihach anlSssi . s. 2öiäh > Bülincn -
jublläums , z. 1. Male : Freie Bahn .

Täglich 8' / , Uhr : Fa ngl »ll «>I >? i >.
G. . Posse m. Ges. u. Tanz in 3 Alten
von G. Urban . Musik v. Hugo Hirsch .

Jk . . 01°°" : : Berliner : :

Konzerthaus

Gegr .
1886

Mauersirabe 82 — ZimmerstraBe 90/91

Gr . Konzert des Berliner Liederkranz
Leitung : Herr Emst tlltlacher .

unter Mitwirkung
des Präger TonküiiMtlcr - OrehesterM . Leiter : Kapell¬

meister und Komponist Julius Furik .

Anfang 8 Uhr Eintritt 50 PI. Anfang 8 Uhr .
Karten im Von erkauf a 40 Pf . im . Clou " und den mit Pla¬

katen belegten Handlungen .
Alle Vergunstignngen aufgehoben !

Wer am lollenöorfplatz S.
8 Uhr ;

Der Juxbaron .

Friedrich - WiHielmstädt . Theat .
Anfang 8 Uhr.

Die Förster - Christl .
Sonnt , nachm . 4 Uhr : Fräul . Trallalla .

Apoüo - Theater .
Tel . : Liitzow 2757 .

8 Ubr . Zum 108 . Male : S Ubr .
Der Stolz (I. 3 . fcoiiipagnie

mit

Kartstein .
ikacho » ohne Pause ! TBL

Uanchen

Metropol -Tiieatei .
AbendS präzise 7 Uhr 55:

Die leise um die Erde
in 40 Tagen.

_

Casino « Theater
Lolhrlnger Ilrane 37. Täglich 8 Uhr .
Nur noch bis Mittwoch , den 8. April :

Die olle Webern .
Borher ein erstklassiger bunter Teil
Sonntag . 12. April , Ostern , z. 1. Male :

Wo die Liebe hinfällt .
Sonnt , i Uhr : Unsere lieben Frauen ,

I nion - Sportplatz .
Altes Schützsnhaus , Kepler -

straOe an der Gasanstalt .
Haltest , ri elektr . StraOenb

— Kur kurze Zeit —

Zirkus

Barum « !
Schau .

| Heute Freitag , den 3. April , |
abends 8' / , Uhr :

IPREEIIEKES
1 mit 2SJ Woit - Attrakf . ,
I Morgen Sonnabend . 4. April ; I

2
brillante fl

Vorst elliitigen ' I
nachmittags 4 Uhr , /

abends 8' / , Uhr . «•
In der Nachmittags - Vor¬
stellung ein ungekürz -
to » Abend - Progr . zu

1klein . Preis , f. Erwachsene |
1 u. Kinder unter 12 Jahren .

Täglich ab vorm . II Uhr :

ßeffentliche Tierscticu
inVj verbunden mit groBem tS

' Promenadenkonzert J
der eigenen UauskupeUe .
Billettvorvoi kauf von vor - 1
mittags 11 Uhr ab an der |

Zirkuskassc .

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Er und der Andere » .
Sonntags 3 Uhr : Tie Liebe wacht .

Vol ; » t - Theater
Baditraste öS .

Freitag , den 3. April :

To sind sie Alle !
Posie i. 3 Alt . o. Maiinilaedt u. Wellcr .

jtasfeneröfsnung 7 . Hr. An! . 8b , Uhr .
Boranzeige : Montag , den 6. AvrU :

Benefiz für Lina und Karl Maeller .

Ädmiralspalast .
EiK - Arena .

Novität « Im Tangoklub "
und zum 20t . Male das effekt¬
volle Eisballett . . IHe iiiHtige
Pappe " . Bis 0 Uhr abend . , und
ab lu3/ , Uhr halbe Kassenpreise .
Wein - n . Uicr - Abteilung .



ruiigcn , denen sie unterworfen wurden , nicht ertragen konnten . Sie
berichteten , dafc man ihnen beim Verhör die Fütze ansengte , dab
man sie mit Gummistöcken bis zur Bewußtlosigkeit prügelte , daß
man sie auszog , ihnen den Mund mit Lappen verstopfte und sie auf
alle erdenkliche Art peinigte . Die Folterungen fanden in der Nacht
statt und zwar unter der Leitung des bekannten Bluthundes Gregus ,
des Chefs der Rigaer Geheimpolizei ; ferner nahmen an den Folie -
rungen teil der Gehilfe Gedgowd und die Agenten der Geheim -
Polizei Sellin , Jurewitsch und Vitoli . Vor Gericht wurde festgestellt ,
daß bei de- ? offiziellen Vcrböicn beim Untcrmchnngsnchlcr zwei als

men 108 Wahlmänncr . Die Zahl der Gemeindcvertreter in den
Landorten beträgt öl) ; in Görlitz haben wir 20 Mandate inne . Das
Parteiblatt wird in eigener Gcnossenschaftsdruckcrei hergestellt .

Ein Einigungskongrcß der ukrainischen Sozialdemokratie in
Oesterreich , der die Parteispaltung beendigte , fand vor kurzem in
Lemberg statt . Es wurde eine Sympathiekundgebung für die vom
Zarismus ihrer Nationalität wegen brutal verfolgten Kleinrussen
in Rußland beschlosien und in einem Referat des Genossen Nikolaus
H a n k j c w i t s ch die imperialistische österreichische Politik ver -
urteilt , für den Fall kriegerischer Verwickelungen aber die ganze

Schutzleute verkleidete Spitzel anwesend waren , die ihrem Chef iofon Energie des Ruthenenvolkes gegen das Zarar aufgerufen . — Im
nN s : . i>: . i . !. - v- r . - - - - - - - -- - - - - -— l übrigen wurde über Landes - und Parteiangelegenheiien beraten .meldeten , ob die Angeklagten die durch die Folterungen erpreßten

»Geständnisse ' vor dem Untersuchungsrichter pufrelbterhiellen . Wichen
die Angeklagten von diesen Aussagen ab , so konnten sie gewärlig sein ,
daß Gregus seine Folterungen sofort wiederholen wurde .

Alle diese durch Zeugenaussagen bestätigten Bekundungen
wurden in dem Protokoll aufgenommen . Trotzdem aber wurde
das auf diesem Wege beschaffte . Aktenmaterial ' vom Gericht als
ausreichend erachtet , acht Angeklagte zur Zwangsarbeit für sechs
Fahre , sieben zur Zwangsarbeit für vier Jahre , und einen zur drei -
jährigen Gefängnishaft zu verurteilen .

Nicht genug damit , wird der Hauptbeld dieser Affäre ? der Blut -
Hund Gregus , der seinerzeit auf die Forderung der Duma vom
Amt suspensiert wurde , zur Belohnung zum Gehilfen des Direktors
der Petersburger Detektivpolizei ernannt ! Dort ist er allerdings
seinem Herrn und Meister näher : auf dem Throne — der Zar , und
in seiner unmittelbaren Nähe — der schliinmste Henker , der
rasfinierteste Folterer im ganzen russischen Reiche .

Bulgarien .
Zusammenschluß der Opposition .

Sofia , 2. April . Auf Anregung der demokratischen Partei
haben sich alle Parteien der Opposition , außer
einigen Soziali st en , dahin geeinigt , in allen Fragen g e-
m einsam gegen die Regierung aufzutreten . Sie besitzen
zusammen 108 Sitze in der Sobranje , gegenüber 122 Sitzen der Re -
gierungsparteien .

Mexiko .
Zusammentritt des Kongresses .

Mexiko , 2. April . Der Kongreß ist zusammengetreten ' .
H uerta verlas persönlich eine Botschaft , in der er erklärte , er
babe die Absicht , dem Lande den Frieden zu bringen . ( Lebhafter
Beifall . ) Die Botschaft erwähnt darauf in bitterer Weise die
Schwierigkeiten Mexikos , sich Geld zu beschaffen , die
auf den Einfluß zurückzuführen seien , welchen die bcfteutdliche
Hallung einer gewiffen Macht verursacht hak «.

Carranza hat von Villa die Meldung erhalten , daß die hef -
tigcn Kämpfe in Torrcon fortdauern .

Argentinien .
Tozialdem akratischer Wahlsieg .

Buenos Aires , 2. April . Bei den Wahlen für die
Abgeordnetenkammer sind in Buenos Aires sieben
S o z j a l i st e n und drei Radikale geivählt ivorden . Die
S o z j g l i st e n erhielten 43336 , die Radikalen 37517 Stimmen .

Ein Prozeß des „ Avanti " .

Rom , 30. März . ( Eig . Ber . ) Dieser Tage hat in M a i l a n
der Prozeß gegen den Chefredakteur des „ Avanti " und fünf
Redaktcure und Mitarbeiter begonnen . Tie Ilebeltäter sollen durch
Artikel in unserem Zcntralorgan zum Klassenhaß und zum be -
wafsneten Aufstand aufgereizt , das Heer verächtlich gemacht und des
Königs Majestät beleidigt haben . Sie kommen vor die Assisen
als gemeine Verbrecher , " denn nach einem Crispischen Ausnahme
gesetz ist ihr Vergehen kein Prcsscvergehen , sondern ein gemeine -
Verbrechen , das durch die Presse begangen wurde . Die Angeklagten
versuchen , den Wahrheitsbeweis ihrer Behauptungen zu erbringen .
Zu diesem Zweck sind bis jetzt verschiedene Angehörige der Opfer
des Blutbades von Roccagorga verhört worden , wobei es zu er -
schütternden Szenen gekommen ist . Es wurden Mütter verhört ,
denen mau die Kinder , Gatten , denen man die Frau erschossen
hatte . Nach dem Blutbad sagte der Bürgermeister zu einer Frau ,
die dies als Zeugin angab : „ Ich hätte schon zwei Stunden früher
mit dem Schießen angefangen und hätte sogar die Katzen tot -
geschossen . " Nachher hat derselbe Bürgermeister den Zeugen Geld
angebolen , damit sie schwiegen und hat gesagt : „ Wer den Mund
auftut , der muß im Gefängnis verrecken oder sonst Hungers
sterben " . Diese Enthüllungen waren bei dem Prozeß von Frosinono
unterblieben , weil man die Zeugen terrorisiert hatte .

Parteilitcratur .
Von der Sammlung S o z i a l i st i s ch e r N e u d r u ck , die von

der Buchhandlung Vorwärts in Berlin herausgegeben
wird , ist soeben der VI . Band erschienen . Es ist die Schriil von
Karl Marx „ Enthüllungen über den Kommuiiistcnprozcß in Köln " .
Der Prozeß fand bekaunilich im Jahre 1821 bis 1822 statt und zeigte
die preußische Polizeispitzelei in ihrer schönsten Blüre . Genosse
Franz Mehring hol stir die Schrift eine orientierende Ein

leitung geschrieben und sie mit erläuternden Anmerkungen versehen .
außerdem enthält sie einleitende Ausführungen zur Geschichte des
Bundes der Kommunisten von Friedrich Engels . Der Preis
des gut ausgestatteten Werkes beträgt broschiert 1,20 M.

Die österreichische Maifcstschrift mit einer Kunstbeilage „ Mo
derne Zyklopen " ist im Verlag der Wiener Volksbuch

Handlung Jgnoz Brand u. Cie . , Wien VI , Zunrpendorferstr . 18,
erschienen . Der Preis der textlich und bildlich gut ausgeführten
Festschrift beträgt 22 Pf . _ _

Soziales .
egnnngcn " der Rcichsversicheningsordnnng .ca

Mus öer Partei .
Tie Parteischule

beendete am Dienstag , den 31. März , ihr siebentes Schuljahr .
An dem Kursus haben 30 Genoffen und eine Genossin teilgenommen .
22 Teilnehmer waren von den Parteiorganisationen entsandt wor -
den , acht von den Gewerkschaften , und zwar zwei von den Bau -
Arbeitern , je einer von den Bergarbeitern , Dachdeckern , Friseur -
gehilfcn , Holzarbeitern , Textilarbeitern , Transportarbeitern ; einen

� eirnehmer hatte die Zentralstelle für die arbeitende Jugend auf
d>e schule entsandt . Von den 23 Teilnehmern , die nicht von den
Gewerkschaften geschickt waren , befanden sich 8 in einem Ange -
stelltenverhältnis ; davon sind 4 Parteisekretäre , 2 Expedienten , einer
Redakteur eines Parteiblattes und einer Gauleiter einer Gewerk -
Ichast. Tie übrigen 15 befanden sich vor ihrer Schulzeit in einem

bürgerlichen Arbeitsverhältnis , in das sie jetzt wieder zurückkehren .
Aus die verschiedenen Berufe verteilen sich diese ' 15 wie folgt :
1 Buchdrucker , 1 Eisendreher , 1 Fabrikarbeiter , 1 Kartonarbciter ,
1 �tontoristin , 1 Maurer , 1 Metallarbeiter , 1 Möbelpolierer ,
1 - chlosser , 2 Schuhmacher , 1 Stukkateur , 1 Tapezierer , 1 Tischler ,
1 Weber . Von den Teilnehmern , die von den Gewerkschaften cnt -
londt waren , befanden sich 7 in einem gewerkschaftlichen Augestell -
tenverhältnis : einer von ihnen ist Verbandsvorsitzender , drei sind
�e' zirksleiter , zwei Lokalbeamte , einer ist SektionSleiter . Auf die

Altersstufen verteilen sich die 31 Teilnehmer in . folgender Weise :
' m Alter zwischen 21 und 25 Jahren befanden sich zwei , zwischen

und 30 Jahren 10, zwischen 31 und 35 Jahren 11, zwischen
bli und 40 Jahren 8 Teilnehmer .

Eine einfache Schlntzfeier vereinte die Lehrer und Schüler
beendeten Kursus am Montagabend in der Parteischule . Gen .

Schulz knüpfte in seinen Abschiedswortcn an die erfreulichen

ZHhlenmäßigcn Ergebnisse der Roten Woche an , wies aber dem -

Wgenübcr auf ein Wort von Marx hin : „ Ein Element des Erfolges
besitzt die Arbeiterklasse : die Zahl . Aber Zahlen fallen nur in die

�agschale, wenn Kombination sie vereint und Kenntnis sie leitet . "
Tie Parteischüler hätten nunmehr die schöne Ausgabe , ihre neu -

Gewinnung

Nach den Bestimmungen der Reichsversicherungsordnung
haben Verwandte der aufsteigenden Linie ( Eltern . Großeltern
oder elternlose Enkel ) des Verstorbenen , der durch einen Un

fall ums Leben gekommen ist , i m F a l l e d e r B e d ü r f t r g
k e i t Anspruch auf eine Rente von zusammen höchstens einem

Fünftel , unter der Vollaussetzung , daß der Verstorbene ihren

Lebensunterhalt tvesciitlich aus seinem Arbeitsverdienst bt

stritten hatte . Also erstens gibt es eine sehr winzige Rente ,
und zweitens wird sie nur unter ganz bestimmten Voraus

setzungen gewährt . Tie Praxis zeigt denn auch , daß es armen ,
alten , arbeitsunfähigen Leuten nicht gelingt , die Rente zu
bekommen .

Ta war im Ruhrrevier ein Bergarbeiter , der jüngste
�ohn einer ostelbischen Landarbeiterfamilie , tödlich verun

glückt . Sein alter Vater hatte bis zum Jahre 1911 vierzig
Jahre auf einem Gute gearbeitet und er war schließlich durch
eine jüngere Kraft ersetzt worden . Ter Alte wurde nach dem
Vorwerk abgeschoben und hier mit Schafhüten beschäftigt ,
wofür er pro Tag 49 Pfennige erhielt . Er war aber

sehr oft krank und verdiente dann gar nichts . Er und seine
alte , arbeitsunfähige Frau erhielten täglich 2y2 Pfund Korn
und etwas Landnutzung , die für die alten Leute aber wenig
Wert hatte , da sie das Land nicht bearbeiten konnten . In den

Jabrcn 1912 und 1913 lag der alte Landarbeiter lange Zeit
hindurch krank zu Bett , und er sowie seine Frau wären ver -

hungert , wenn sie nicht vom Schtviegersohn unterstützt worden
wären . Ta verunglückte der Sohn im Berg
werk , in dem er drei Monate gearbeitet hatte . Er hatte

während dieser Zeit seinen Eltern 69 M. geschickt . Nach
seinem Tode bekamen sie den rückständigen Lohn im Betrage
von über 199 M. . weitere 199 M. Sterbegeld . 50 M. Unter -

stützung von der Zeche . 29 M. hatten außerdem noch die Käme -
raden zusammengelegt . Für die erste Zeit hatten die Alten

zum Leben , als aber alles aufgezehrt war , trat wieder bittere
Not ein : darauf wurden die Ortsbehördon um eine Armen¬

unterstützung ersucht . Diese wurde abgelehnt , weil „ d c r
alte Landarbeiter noch arbeitsfähig sei " .
Schließlich wurde der Antrag auf Gewährung einer Inda -
lidenrente gestellt ; auch dieser wurde zuerst abge -
lehnt . Später mußte ihm jedoch stattgegeben werden , da der

Kreisarzt 79 Prozent Arbeitsunfähigkeit festge -
stellt hatte . Inzwischen war der Antrag auf Gewährung der
Aszendentenrente gestellt worden , weil der jüngste
�ohn verunglückt war , doch in allen Instanzen wurde der

des Reichs -

erworbene Kenntnis zur inneren Gewinnung der viele », neuen

Parteimitglieder aufzuwenden . — Gen . Scheide » nann sprach
Gr Namen des Parteivorstandes seine Freude über den guten

�alte Landarbeiter abgewiesen . Im Urteil

Erlauf des Kursus aus ; die Parteischule , die die Teilnehmer an ' Versicherungsamtes heißt es :

�ie Quellen der Wissenschaft führe und sie zum Selbstdcnken und � „. . . Daß der Verstorbene ganz oder iiberwieaend den

Weiterforschen erziehe , könne nicht mit Schuleiiirichtungen bürger - Lebensunterhalt ( der Eltern ) bestritten hat . ist durch nichts
" cher Parteien verglichen werden , die ihr äußerlich vielleicht ähncl - erwiesen . Die Bescheinigung , daß er den Eltern 69 M ae -
' en. Eine weitere Einrichtung dieser Art gäbe es nirgends . Wohl

'
schickt bat — wobei noch nicht einmal feststeht , ob diese als

�Ursache die Schule der Partei erhebliche Kosten , aber mit Wucher - Unterstützung oder für andere Zwecke gegeben sind _ qeniint
ö ' nfen würden sie ihr von den Schülern durch ihre Tätigkeit in um so weniger , als der Kläger noch mehrere Kinder hat die

s " Arbeiterbewegung zurückgezahlt . — Im Namen der Schüler ebenfalls in der Lage sind , ihn zu unterstützen . Daß aber der
russischer Vulkan in Tätigkeit .

wrach jhx Lbmann , Gen . Becker - Essen �Bergarbeiter ) , einige Verstorbene auch nur wesentlich den Lebensunterhalt seiner - ?imferopl >l ( Krim ) , 2. April . Fünfzig Werst von Thcodosia

wzlichx Worte des Abschiedes an das Lehrerkollegium und den Eltern bestritten bat , wird dadurch w i d e r l e a t und ein erloschener Vulkan wieder in Tätigkeit getreten . Der Aus -

Partcivorstand damit - aloickidiezweite Nar » - . « ? » « .
� » " 0 bruch war ,o stark , . daß das Land in einem Umkreise von zehn

» ktiat . it bll - itiat d . 6 v
" � n 0 d e r l

Desjatinen binnen einer halben Stunde von Lava bedeckt ivar .

Wurstigkeit b e I e j n g t . daß der Klaaer nach der Mcnschensindnichtzu Schaden gekommen . Das in

diese Kinder sollten nach der Meinung deS Rcichsver -
s i ch e r u n g s a m t c s , das seine Entscheidungen nach den

Angaben des Amtsvorstehers gefällt hat , die

Eltern unterstützen . So sieht in Wirklichkeit die vielgepriesene
Fürsorge unserer sozialen Gesetzgebung aus . Beim Reichs -
Versichcrüngsamt ist erschrecklich zunehmende Weltfremdheit
wahrzunehmen . Zu Dr . Bödickcrs Zeiten wäre solche Ent -

scheidung unmög) ich gewesen .

Sozialdemokratischer Aerzteverein .
Von dem kürzlich gebildeten sozialdemokratischen Aerzteverein

werden wir um Mitteilung folgenden Beschlusses ersucht :
„ In der April - Sitzung wuide einstimmig folgende Resolution

angenommen : Der sozialdemokratische Aerzteverein erklärt , daß
die S' gliedschaft bei dem Verband der Aerzte Deutschlands zur
Wahrung ihrer wirtschaftlichen Interessen ( Leipziger Verband ) nicht
im Widerspruch steht mit der Zugehörigkeit zur sozialdemokratischen
Partei . Die Parteiblätter werden um Abdruck dieser Resolution
ersucht . "

Darüber , ob die Mitgliedschaft zu dem gegen die Kassen und

ihre Selbstverwaltung agitierenden Leipziger Verband mit der

Zugehörigkeit zur sozialdemokratischen Parteiorganisation in.

Widerspruch steht , hat nicht der sozialdemokratische Aerzteverein ,
sondexn allein die sozialdemokratische politische Organisation von

Fall zu Fall zu entscheiden . Ter oben wicdergcgcbene Beschluß
der Aerzte ist sür� die politische Organisation einflußlos .

Zur Angestelltenvcrsicheruilg .

Die Diensträumc des Rcntenausschusses Berlin der An -

gestclltenversickcrung und der diesem angegliederten Auskunftsstclle
sind von Berlin - Wilmersdorf , Hohcnzollerndamm 20 , nach Berlin -

Wilmersdorf , Nikolsburger Platz 2, verlegt worden .

Letzte Nachrichten .
Die Rochettrangekegenheit in der Kammer .

Paris , 2. April . ( W. T. B. ) Die Kammer beriet heute über

die von der Rochettekommission vorgelegten Schlußfolgerungen .
De la Haye ( rechts ) , der sein Amt als Mitglied der Kommission

niedergelegt hatte , erklärte , daß Monis , Caillaux , Fabrc und

Bidault hoffen konnten , die Vertagung des Prozesses gegen
Rochette würde die Nichtigkeit und Verjährung der Klagen gegen
den Finanzmann mit sich bringen . Er verlas ein juristisches

Gutachten , das von einer Persönlichkeit in hoher Stellung stammt ,
und darauf abzielt , gegen Monis und Caillaux die Anklage zu

erheben . Sie hätten Drohungen gebraucht , um Fabre zum Ge -

horsam zu zwinge » ; darauf stände die Aberkennung der bürger -

lichen Ehrenrechte und Geldstrafe von mindestens zweihundert

Franks .
De la Haye schloß mit einer Aufforderung an die Regierung .

die genannten Minister gerichtlich zu verfolgen . ( Beifall rechts
und im Zentrum . )

' Er machte weiter Domergue den Vorwurf , die

Vergehen verheimlicht zu haben , obwohl er sie kannte , und damit

die Sache eines Gauners zur Sache der Republik gemacht zu

haben . ( Widerspruch links . ) Er tadelte in gleicher Weise JaureS ,
der Monis und Caillaux gedeckt habe , und schließlich auch Bienvcnu

Martin , der sich ähnlich schuldig gemacht habe , da er behauptete ,
die Wahrheit nicht zu kennen . ( Unruhe links . ) Dem ehemaligen

Ministerpräsidenten Barthou sprach De la Haye seine aufrichtige

Anerkennung aus . ( Höhnisches Lachen auf der äußersten Linken . )

Die Affäre der Frau Caillaux .
Paris , 2. April . ( W. T. B. ) Der Untersuchungsrichter ver -

nahm heute den Direktor des „ Rappel " , Dumesnil , der aussagte ,

daß Frau Caillaux wußte , daß der „ Figaro " und andere Blätter

sensationelle Schriftstücke veröffentlichen wollten . Der Zeuge meinte ,

daß diese eventuelle Veröffentlichung den Anschlag der Frau

Caillaux gegen Calmette nicht motivieren könne . Frau G u e y »

d a n , die erste Frau Caillaux ' , protestierte bei dem UntersuchungS -

richter gegen die Aussage Vervoorts bei seiner gestrigen Verneh »

mung und versicherte , sie habe niemals weder einem Journalisten

noch einer Zeitung Schriftstücke angeboten .
Drsclaux , der ehemalige Kabinettschef Caillaux , bestätigte dem

Untersuchungsrichter die Aussage des Journalisten Vcrvoort vom

gestrigen Tage , der zufolge Frau Gueydan diesem . vorgeschlagen

habe , gewisse Schriftstücke zu veröffentlichen . Caillaux habe sich bei

Vcrvoort vielmals für seine Bemühungen bedankt .

Die Lage In England .

_ London , 2. April . ( W. T. B. ) Die innere Politik er -

öffnet heute einen freundlicheren Ausblick . Dies tritt auch

in der Abreise des Königs nach Windsor zutage und zeigt
sich ferner in einem Beschluß der Leitung der unionistischen
Partei , in East Fife gegen Asquith keinen Gegen -

u ö i d a t e n aufzustellen . Die Unionisten im Wahl -

kreise East Fife sind iibereingekommen , nach diesem Beschluß
der Parteileitung zu verfahren , falls sich nicht die Umstände
andern sollten . Bei den Gemäßigten aller Parteien tritt

mehr und mehr die Neigung zutage , es auf keinen Bür -

gerkrieg ankommen zu lassen . Diesem Gedanken ent -

prmgt auch der Vorschlag , in der irischen Frage durch Schaf -

ung eines Föderativsystems eine Verständigung herbeizu -
uhrcn .

Ter Präsident der Sobranje .
Sofia , 2. April . Zum Präsidenten der Sobranje wurde mit

1 - 2 von 222 abgegebenen Stimmen der ministerielle Deputierte
W a t s ch e w gewählt .

Missetaten chinesischer Scepiraten .
Hongkong , 2 April . Seeräuber hielten bei der Lintin - Jnscl

den chinesischen Dampfer „ Shingtai " , der auf der Fahrt nach Wu »

chou begriffen war , an . Sie töteten den Magazinvcr -

. n-i ai v »
einen Chinesen der von der Regierung ge -

teilten Bedeckungsmannschaft uno verwundeten einen zweiten ,
Sodann nahmen sie 30000 Dollar als Beute mit sich.

konnte

WM�WMWWM Bed . . , . ..
25 Jahre Parteiorganisation . Auf ein 2öjähriges Bestehen Besckiciniauna des Amk- ' - vorstl ' bcrs ein Einkommen ans eigener Nähe gelegene Dorf" Tiavtobe , das gefährdet schien , blieb ver -

ozialdemokratische Verein für den Wahl - Arbeitstätigkcit gehabt hat , das den ortsüblichen Taaelobn schont , da der Lavastrom sich
• - - -

Mi ■ i M» m ' ' — ' ' " ' " n J QTJ/-»/-V fv/y&rtlfiam 2. April der
kreis G ö r l i tz - L a u b a n" zurückblicken . Eigentlich besteht die überschritten hat .

sati
DM .

jfssn Ist sie auf nahezu 4000 Mitglieder gestiegen . Die Erfolg « oer
s u n d war , was selten zu verzeichnen war . Und von den

rgammtw " sind erfreulich . � der
anderen Kindern ist der älteste Sohn 1911 verstorben , lvr

A�wit�inserem Genossen T a u b a d e l�dem . fortschrittlichen �Rea� frSllfr ; rfl ,mh im Besitz einer arosi - n w

Partei� � a u o a n zulumuu « , . . WWWW VK,lc

Ccrrrm - " bereits 45 Jahre , aber in der heutigen festen t 0 •

der, , ' Gfionsform crst 25 Jahre Aus einer Handvoll Mitglie - . »
„ Einkommen aus eigener Arbeitstätigkeit " betrna

nahezu 4000 Mllglieder�gestiegen . Tie Erfolge" der
0 Pfennig p ro Tag . wenn der alte Landarbeiter g e?

�4� VJ/V| lU| | Cll /<. U t* v v* V w » »-w. . . _ _ _yCIl . ' li -wt»-

�r . Mugdan das Reichstagsmandat abzunclunen . Bei den zweite kränklich und in , Besitz einer großen Familie - der dritte

�noiagswahlen enlfielen 1S13 aus 0233 sozialdemokratische Etim - i Sohn war zu jener Zeit Z « r M a r i n c e i n g e o g e n. Und

Weg bahnte .

- öw| v»»; I - - - -_ .
in entgegengesetzter Richtung semen

Unfall eines Militärflugzeugs .
Potsdam , 2. April . Der M i l i t ä r d o pp c l d e cker „ X 1 3 "

<»
obcnd gegen 6 Uhr in der Nähe von Lienewitz

zwischen Potsdam und Beelitz ab und stellte sich auf den

Ropp Der Fl - cgerofftzicr und der Beobachter kamen mit ge »

ringen Verletzungen davon .
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Sportfassons • Ulster

Paletots • Blusenfassons

Blusen
Neuheiten in Seide , Tüll ,
Wolle und Wasch - Voile .

Einige 1000 Piecen bieten eine

große Auswahl in allen Preislagen

Knaben utnädchEnKanfEktiDn

Sonntag bis 6 Uhr geöffnet .
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giir jede Figur raffend am Lager. |

Bett » Abonnements • Carde¬
roben und zurückgebliebene
Mtet - Anzüge und Paletot » , ,

von 20 M. aufwart ».

Extra - Abteilung :

MiKIejdojl
Institut für Verleihung

eleg . Cfescllschafts - Anzöge [

Aufpolftcrunfl . Sofa . Matratzen ,
im, autzerm Haufe billiz . Novalis -

straxe 2, Schäfer . _ _ _ _ _ _£7/9
UranttD . Rctzakt . : Alfred Wielep » ,

J . Golüfarb PreusSlargaril
gegründet 1839 .
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Tabac russe ä priser . gout de Kowno.

g ' n « D' D' 0 ' D» ne

Prawdziwa tabaka dsl ?
zazywania „ Kowno

Wöbel - Angeb - t .
Wutc , reelle Möbel kaufen Sie am billigsten beim Kalbmann . I
Wohnungs - Einrtchtunge » sowie eiuz . Möbel in riesiger
- iuowabl ( 3 Etagen ) . Ev. Teilzahlung . VorwärlSIeseru S' / , extra . I
kdsx lieumsov , Jnnungsmeister , OramtllKr . M .

Danksagung !

Anläßlich meines 25 jährigen Ge -

schäfts - Jubiläums finö mir soviel

Ehrungen zuteil geworden , daß es

mir unmöglich ist, jedem Einzelnen zu

danken , und nehme ich daher auf diesem

Wege Gelegenheit , allen freunden und

Gönnern meinen herzlichsten Dank aus¬

zusprechen .

Cigarettenfabrik �Problem "

Szlama Nochmann .
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Ich lasse mich nicht überreden ! Ich will keinen anderen !

Ich will den echten Kathreiners Malzkaffee in

geschlossenen Paketen mit Kneipp- Bild .

Wasche
mit

Henkels
Bleich - Soöa.

r35 »
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Tel . : Xorden 5137 "
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Tischlerei und Polstere ! . — AufWunsch Teilzahlung .

35 ■ ■ Permanente 35
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H. Walter m Willi Maaß,
x
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Parteiangelegenheiten .
Zur Lokalliste .

An Forst ist i >aZ Lokal „ Volksgarten " . Tpreinberger Straxe 27 ,
Inhaber Fritz Borchhardt , irrtümlich von der Lokalliste gestrichen
worden . Dasselbe steht nach wie vor zu allen Veranstaltungen zur
Verfügung .

An Tcmpelhof iT . - B. ) ist uns das Lokal „Wilbelinsgarten " .
Inhaber P. Schmidt , Berliner Straste 3, entzogen . Dasselbe ist von
der Lokalliste zu streichen und als gesperrt zu betrachten .

Die Lokalkommission .

Laiikwitz. Am Sonntag , den 3. April , abends 8 Uhr . veranstaltet
der Bildungsausschutz eine Frühlingsfeier im Lokal Gicgl . Chor -
geianch Rezitationen und Lieder zur Laute . Die Festrede wird Herr
Dr . Duncker halten . -

Zernsdorf . Am Sonnabend , den 4. April , abends 8 Uhr , im
Lokal von I . Knorr , Generalversammlung des Äahlvereins . Tages -
vrdnung : Bcriäit des gesamten Vorstandes und der Funktionäre und
Neuwahl derselben . Maifeier . Vereinsangelegenheiten und Ver
Ichiedenes .

Reinickendorf - Ost . Heute , abends von T' /ä Uhr ab , findet zu
guusten einer am Sonntag im „ Seebad " zu veranstaltenden Schul -
entlassungSfeicr eine Verbreituirg von Flugblättern statt .

berliner Nachrichten .
ver Osterhase .

Iii den ? <baiiscnstcrn erblickt man jetzt überall neben den
Ostereiern den Lsterhasen in allen Formen . Grötzen , Farben
und Gestalten als Ostcrdckoratioii . Ein Heidelberger Stu¬
dierender der Jurisprildenz , der einst in eine hochnotpeinliche
Untersuchung verwickelt war , hat sofort bei Beginn seiner
�' ernebuiiing erklärt : „ Mein Name ist Hase , ich verneine die
Generalfragen , ich meist von nichts . " Aus dieser Antwort ist
uuter Fortlassung der „ Gencralfragen " das bekannte ge -
klügelte Wort hervorgegangen . Wenn unser gewohnlicher
Haie , der richtige Feld » oder Waldhase , sprechen könnte und
Uür ihn über die ihm angedichteten Funktionen des Lster -
kwrlegcns interpellieren wollten , so würde er uns sicherlich
ebenfalls antworten : . . Mein Name ist Hase , ich verneine die
Gencralfragen , ich weist von nichts . "

Tic Menschen haben dem Hasen in früheren Zeiten allen
Ernstes zugetraut , dast er trotz seiner Zugehörigkeit zu der
Klasse der Säugetiere die Kunst des Eierlegens verstände . In
einzelnen Raritätenkammern werden noch heute ausgeblasene
Eier aufbewahrt , die nach Ansicht der Menschheit einer ver -
gangenen Epoche von Hasen gelegt sein sollten . Tiefer Glaube
beschränkte sich aber damals nur auf einzelne Gegenden unsc -
res Vaterlandes , wie Schwaben und Hessen . Anderswo war
vis vor einigen Fahrzehnten diese Fähigkeit des Hasen gänz -
l ! ch unbekannt . Erst in der neuesten Zeit wurde der Glaube
e>ii den Eier legenden Lsterhasen Allgemeingut der Kinder -
Welt , und erst in den . tetzteu Fghrzehuten hat jich der Lsrer -
Ha, ? - 5N einem allgemuiu ' gttöi ' sssi ? Lsverwmbol entwickelt . Tie

�lelle, die in der Weihnachtsdekoration der Schaufenster der
Weihnachtsbaum und der Weihnachtsmann einnimmt , gc °
biihrt jetzt in der vorösterlichen Zeit neben dem Lstcrci dem
Lsrerhaien . Der Grund , dast diesem ein solches Avancement
bcschieden gewesen ist , wird wohl darin liegen , dast man neben
dem Lsterei ein weiteres paffendes Lstershmbol vermistt hat .

Mitunter hört man freilich Bedenken » nach der Richtung
anstern , ob es angebracht sei , den . Kindern den Glauben an
den Lsterhasen beizubringen oder sie darin zu bestärken , da
doch solche Anschauungen und Vorstellungen der Natur und
ber Wirklichkeit direkt widersprechen . Nun . wir dürfen ganz
unbesorgt sein ; der Glaube an den Lsterhasen hat äocki
keinen , Kinde geschadet . Tie Kinder kommen früh genug von
selbst zu der Ueberzeugung , dast der Lsterbasc eigentlich ein
k a l s ch e r H a s e ist . Sie kommen recht bald dahinter , dast

nicht der Lsterhase ist , sondern jemand ganz anderes , der
vw Lstereier — bei günstigem Osterwetter im Garten , bei

ungünstigem Wetter aber in der Wohnung — legt .

Schwcrhörigcnschultiudcr .
Auf die letzte Umfrage der städtischen Schuldeputation bei den

lliekloren der Berliner Gemeindeschulen wurde dieser Ende
Dezember 1313 734 Gemeindeschulkinder gemeldet , die im Unter -
richt durch ihre Schwcrhöligkeit aufgefallen waren . Von diesen
Kindern sind bisher 708 ohrenärztlich untersucht worden . Eine
protze Anzahl von Kindern zeigte glücklicherweise nur geringe

Gchörhcrabsctzungen . Die vorgenommene GeHörprüfung geschah

hauptsächlich unter dem GesichlSpunkte , die Kinder festzustellen .
die wegen ihrer Schwcrhvriglcit für die Volksschule ungeeignet
find und deshalb den von der Stadt für diese Kinder eigens zu
diese », Zweck eingerichteten S ch w e r h ö r i g e n s ch u l e n zu -
zuweisen find , wo sie die Wohltat eines ihrem Gebrechen c»t -

sprechenden und für ihr spätere « Fortkommen wertvollen Unterrichts

genictzen . Insgesamt wurden 118 Kinder ermittelt , die an Unheil -
barer hochgradiger Schwerhörigkeit litten und infolge -
dessen als geeignet für die Schwerhörigenschulen bezeichnet
werden mutzten . Bei 100 von diesen ergab die Unter -

suchung als Ursache der Schwerhörigkeit meist beitcrieitig be -

stehende oder abgelaufene Ohreiterung . Diese Ziffer zeigt
mit erschütternder Deutlichkeit , datz 3 —6 aller der jetzt für
die Schwerhörigkeitsschule ausgewählten Kinder bei rechtzeitiger

ärztlicher Behandlung sehr wahrscheinlich vor hochgradiger , oft an

Taubheit grenzender Schwerhörigkeit mit all ihren schädigenden

Folgen hätten bewahrt werden können . Bei 223 der übrigen unter -

suchten Kinder wurde a k u t e r M i t t e l o h r l a t a r r h festgestellt
» nd in 188 Fällen chronische M i t t e l o h r e i l e r u n g.

Besonders diese letzte Zahl mutz dem Pädagogen , dem Arzt wie dem

Volkswirt Sorge machen : denn sie bedeutet für diese 188 Kinder

r >u- unersetzbare Einbutze an einem für den llntcrricht so wichtigen

Sinne , bäufig eine Lebensgefahr wie schwere Schädigung des ge -

samten Organismus und endlich eine wesentliche Beeinträchtigung
ü » künftigen Berufsleben . _

Noch immer keine Spur von den verschwundenen Kindern .

Vergeblich haben sich bisher die Polizeibehörden Grotz - Berlins

bemüht, das rätselhafte Perschwinden der Schülerin Margarete Ruske
au ? Baumschulenweg und des Schülers Hans Gladow aus Berlin

aufzuklären . Obwobl man alle in Betracht kommenden Aussagen
v ° n Zeugen eingehend nachgeprüft hat . Ivar es nicht möglich , jenen

unbekannten dreitzigjährigen Menschen ausfindig zu machen , Ver vor

" «nmchr vierzehn Tagen das Mädchen cntjührt hat . Dw Polizei

neigt zu der Ansicht , datz der Täter nicht in Baumschulenweg ,
sondern in Berlin zu suchen ist . Es denten hierauf eine Reihe von

Anzeichen . >

Auch über das Schicksal des Schulknabcn . der bekanntlich aus
einem Turnausfing bei Strausberg verschwunden ist , herrscht nach
wie vor tiefes Dunkel . Wiederholt sind in den letzten Tagen ein -

gehende Absuchringen der Wälder bei Strausberg vorgenommen
worden — am Sonntag suchten Turner die Gegend bis in die späte
Nacht ab — , ohne jedoch den vermihten Knabe » zu finden .

Berichtet wurde uns . datz bei der Suche am Sonntag auch

Polizeibeamte sich beteiligten , die aber um 5 Uhr ihre Arbeit ein -

stellten und die übrigen Leute auein weiter suchen liehen .

Bezeichnend ist aber die Tatsache , datz die Gemeindevertretung
von Treptow 333 M. Belohnung zur Ermittelung des Kindes aus -

setzte , während die Polizei weniger eifrig im Aussetzen einer Be -

lohnung war .
ES ist noch in aller Erinnerung , datz inan für die Ergreifung

oder Namhaftmachung der Person , die ein Denkmal in Charlotten -
bürg mit roter Farbe beschmierte , eine Prämie von 1333 M. aus¬

warf . Zur Wiedererlangung des Kindes oder zur Festnahme des

nmtmatzlichen Kindcs ' chänders hält man die Ausschreibung einer

solchen Belohnung durch die Polizei für weniger dringlich . Eine

Denkmalsbeschädigung ist anscheinend etwas viel Verwerflicheres als
das Verschleppen und Schänden kleiner Mädchen .

Wer kann da noch von uns verlangen , datz wir all den Phrasen -

machern Glauben schenken , die von der Heiligkeit des Kindes

reden und behaupten , datz die Kinder das werlvollste Gut der Nation

Geheimnisvoller Todesfall im Strafgefängnis Tegel .
Der Aufklärung bedarf ein Gerücht , das über einen im Ge -

fängnis zu Tegel vorgekommenen Todesfall verbreitet ist . Tie An -

gelegenheil liegt schon um reichlich zwei Monate zurück , aber erst

jetzt hat die Mutter des Verstorbenen von dem Gerücht erfahren und

danach Schritte getan , eine amtliche Feststellung des Sachverhalts

zu veranlassen . Bauarbeiter , die im Januar 1314 da drautzen in

Haft waren und in der Anstalt zur Ausführung von allerlei Repa -
raturen benutzt wurden , erhielten am Morgen des 28. Januar
den Auftrag , die beim Lazarett gelegene Tob zelle
frisch zu streichen . In ihr bemerkte man an den
Wänden mehrere blutige Handalldrücke , an der
Decke einige Blutspritzer und auf dem Futzbode »
grotze Flecke geronnenen BluteS . Die Flecke weg
zuscheuern , niühte ein Gefangener sich ab . der als Kalfaktor Dienst
tun mutzte . Wie die Blutspuren zu erklären seien , darüber wurde
in der Anstalt viel gesprochen . Man meinte , sie in Verbindung bringen

zu muffen mit einem Gefangenen , der schon am Abend deS 26. Januar
nach einem wilden , durch das ganze Haus hörbaren Geschrei in die

Tobzelle gesteckt worden sein soll . Dieser Gefangene soll ein Möbel -

Polierer Sch . gewesen sein . Sch . ist in dem StrafgefängniS Tegel ge-
storben und zwar in der Rächt vom 26. zum 27 . Januar , wie eine

von der Anstaltsdircktion am 27. Januar abgesandte , am 28. Januar
früh in Berlin bei der Mutter eingetroffene Todesnachricht sagte .
Auch die Angehörigen des Sch . sind jetzt der Ansicht , datz die Blut -

spuren von ihm herrührten . Auffällig erschien ihnen schon der Zu -
stand der . 28 . La ! iuar sie besichtigten . Der Leib
war sonderbar aufgedunsen , und daö Gesicht - - sowie ei « Arm zeigten
sich bläulich verfärbt . In Gegenwart zweier Aufscher Sutzerte die

Mutter , der Sohn sei wohl nicht eines natürlichen Todes ge
storben . lieber die Todesursache erhielt ein die Mutter begleitender
Bruder des Verstorbenen im Bureau der Anstalt , wo er danach
fragte , keine verständliche Auskunft . Erst im März wurde
den Angehörigen das Gerücht überbracht , datz damals ein

Gefangener in der Tobzelle nach starkem Blut

Verlust gestorben sei . Daraufhin richtete die Mutter an die
Direktion die Bitte , ihr mitzuteilen , loaS den Tod des Sohnes ver -
ursacht habe . Die Antwort , die ihr zuging , lautet so : „ Zun ,
Schreiben vom 23. d. Mts . wird mitgeteilt , datz zunächst als Todes
Ursache Herzschwäche angenonimeii war : die Sektion hat jedoch er -

geben , datz erbrochene Speisereste in die Luftröhre geraten waren ,
wodurch Erstickung erfolgt ist . " Mehr als diese Angabe enthält der
Bescheid nicht . Wo befand sich Sch. , als er den Erstickungstod erlitt ?
In der Tobzelle ? Datz er in der Tat keines natürlichen Todes gc -
storben ist , steht ja nun fest . Kann man aber nach der obigen Aus -
kunft die Blutspuren in der Tobzelle noch auf Sch . zurückführen ?
Von ihnen hatte die Mutter in ihrem Brief an die Direktion noch
nicht « gesagt . Sie wird jetzt bei der Staatsanwaltschaft beantragen
Ermittelungen darüber anzustellen , ob das Blut von ihrem Sohn
herrührt . Möglicherweise handelt es sich bei dem offenbar schweren
Blutverlust , den die gefundenen Spuren vermnten lassen , um einen
anderen Gefangenen . Ein Bauarbeiter meint , datz er am Morgen
des 28 . Januar in der Tobzelle , ehe er sie betrat , durch eine
Oeffnung der Tür einen anscheinend leblosen Menschen aus
dem Futzboden liegend gesehen habe . Nachher , als er ivieder -
kam und sich in die Zelle hineinbegeben durfte , sei sie
allerdings leer gewesen . Die Ermittelungen der Staatsanwaltschaft
werden hoffentlich Aufklärung nicht nur über alle Einzelheiten
bringen , die mit dem Tode Sch . 4 zusammenhängen . Selbst wenn
es bei den in der Tobzelle beinerkten Blutspuren sich um einen
anderen Gefangenen handelt , werden auch auf sie die Nachforschungen
sich erstrecken müssen . Die Angelegenheit ist schon End ? Februar
auch autzerhalb des Strafgefängnisses bekamtt geworden und hat ein
nicht geringes Aussehen erregt und Anlatz zu manchen Vermutungen
gegeben . Das Resultat der beantragten Untersuchung werden wir
mitteilen , falls wir cS erfahren .

Todessturze .
Ein aufregender Vorfall hat sich am Mittwochnachmittag in dem

Hanse Grolmanstratze 33 - . zugetragen . Dort ivohnie in einem
Pensionat im vierten Stockwerk der S9 jährige Kaufmann Julius
Hetz , der bis vor kurzem in Wilmersdorf ein Konsitürengeschäft be -
trieb , das er vor eimgeu Tagen verkauft Hai . Hetz hatte das Ge -
schüft aufgegeben , weit er schon seit längerer Zeit nervenkrank war
und sich zur Ruhe setzen wollte. � Bis zu seiner Ilebcrsiedelung »ach
Stettin , die gestern erfolgen sollte , Ivohme er in dem erwähmen
Pensionat . Gestern nachmittag kam plötzlich bei H. der Irrsinn
zum Ausbruch . Er begab sich aus den Balkon und stürzte sich auf
die Stratze hinab . Der Bedauernswerte trug so schwere äutzere nnd
innere Bcrletzungen davon , datz er auf der Stelle verstarb . Tie
Leiche wurde polizeilich beschlagnahnit . — einem Anfall
geistiger Umnachtung sprang gestern morgen gegen 7 Uhr die
22 o- . hre alte - r . an des eocknieider - - Zichm aus dem Küchensenster
ihrer im vierten Stock des Hauses Zionskirchplatz 14 gelegenen
Wohnung auf den Hof hinab . Sie trug bei dem Sturz sehr schwere
innere und äutzere Verletzungen davon nnd starb auf dein Transport
in das Virchow - Krankenhaus . Tic Leiche wurde polizeilich be -

schlagnahmt . . . . . ,

Von der Moltkcbriickc in die Spree gesprungen und ertrunken

ist in der Nacht zum Doimerstag die 16 Jahre alte Tochter Ella
des Kaufmanns Schmidt aus der Lessingstr . 2l . Das junge Mädchen ,
das einzige Kind ihrer Eltern , war Friseurin .

Spitzbuben drangen in der Nacht zum 1. Avril vom Hause
Dicdenhoscner Str . 2 aus in die Wohnung des Restauraleurs
Rinder , T- cSkolvstr . 22, sie stahlen Anzüge und diverse Kleidung « -
stücke , nahmen auch eine Uhr mit goldner Kette mit , in deren Milte ! -
deckel das Bild Wilhelm 1. sich befand . Wer die Uhr dem Be -

stohlenen wieder beschafft , erhält eine Belohnung .

Fachschule der Korporation der Kaufmannschaft . Vom 1. April
ab findet an der Ersten Fachschule der Ltorporation der Kaufmann¬

schaft auch Vormittagsunterricht statt , nnd zwar im Schulgebäude
des Berliner Handwerkervereins , Sophienstr . 18, und zwar Montag
und Donnerstag von 8 —12 Uhr . Anmeldungen für diese Kurse

nehmen entgegen : das Bureau der kaufmännischen Schulen , Burg -

stratze 23, 2 Tr . , täglich von 3 —3 Uhr , sämtliche Leiter der kauf -

männischen Schulen an den ersten Untcrrichtsabenden des Sommer -

Halbjahres , der Hauswart des Berliner Handwcrkervereins , Herr

Schwärzel , Sophienstr . 18 , Erdgeschoß links , während des ganzen
Tages .

Tic Grotze Berliner Straßenbahn wird auf der Linie 43 ver¬

suchsweise den Spätbelrieb in den Nächten von Sonnabend zu Somi -

tag und Sonntag zu Montag für die Strecke Scestratze —Kreuzberg
von Sonnabend , den 4. April , ab verlängern . Der letzte Wagen

fährt in der Nacht zum Sonntag ab Scestratze 2. 56, ab Kreuz -
b e r g 4. 33 : in den Nächten zum Montag 1. 36 ab See st ratze und

3. 33 ab Kreuzberg . Bis dahin besteht ein 13 - Minuten - Betriev

in beiden Verlehrsrichtungen .

Zeugen , welche gesehen haben , wie am Freitag , den 27. März ,

früh 3li7 Uhr . am Görlitzer Bahnhof ein Radfahrer von einem

Militärauto überfahren wurde , werden gebeten , ihre Adresse an

Wilh . Lachmund , Ober - Schönewcide , Mathildenstratze 3, vorn II , zu

senden .

vorortnachnchten .
die brave Polizei unS der 1 . �pril .

Was , Charlottenburg hat nicht genug Polizei ? — Wer am

1. April in der Nähe des BolkshauseS weilte , würde anderer Ansicht

werden . Seit dem frühen Morgen war die heilige Hermandad in

Tätigkeit . Das Vaterland in Gefahr . Ja . ja , wirklich . Die Polizei

weiß alles , sie erhält genaue Berichte aus dem Arbeiterjugendheim .
Mittwoch , den 1. April , soll ein Referat des Freiherrn v. d. Goltz

statlfinden , im V o l k s h a u s e. Thema : „ Deutschlands Jugend

ist Deutschlands Zukunft . "
Soweit ganz gut . Aber da ist noch ein Korreferat angekündigt

— hoiribile dictu — Frau Rosa Luxemburg '
Man kann sich den panischen Schrecken auf dem Polizeipräsidium

denken .

Woher die liebe Polizei das alles weiß ? Ei , sie hat ihren

„ Freund " im Jugendheim , der berichtet alles ganz getreu .

Also frühmorgens erscheint im Volkshaus ein Kriminalpolizist
und fragt : Wo findet die Versammlung statt ? Im großen Saal .

Dann verschwindet er wieder .

Von abends 7 Uhr ab geht ' S los . Ein Polizist erscheint

und geht wieder ; ein anderer desgleichen . Bis endlich um 8 Uhr —

die Ueberwachung kommt . Stolz schreitet der Herr Leutnant ausi

die Bühne . Zur besseren Sicherheit deS Staates sind unten mehrere

Hüter der heiligen Ordnung aufgestellt . Auf der Rosinenstratze des - '

gleichen . Es gibt nicht genug Polizei in Charlottenburg .

Heute gibt ' s was zu tun , denkt die Polizei , verbotene Versamm -

lung und so - - Strafmandat , gerichtliche Verfolgung .

- -

Es dauert so unbändig lange und es kommen so wenige .

Rur einige , di : den Eifer unserer lieben Polizei bewundern wollte ».

Plötzlich erscheinen einige Jugendliche iin Saale . Schrecklich . Sie

kommen sogar auf die Bühne . Immer toller . Einen Moment noch

und die Hand an den Helm ! Da , waS ist das ! Wie auf Kom «

mando erschallt es plötzlich ans den Kehlen der Jugendlichen :
April , Aprill Im Saale ertönt fröhlicher Beifall . Und die

Polizei ? Ja , das war ein Anblick für Götter . Erst war der Leut -

nant starr vor Staunen - - und dann verlassen die beiden Hüter

der Ordnung gravitätisch den Schauplatz ihrer Heldentat . Und immer

tönt ihnen nach : April , April !
Die Spitzelei im Jugendheim hat diesmal nicht so richtig

geklappt . Arme Polizei , armer Spitzel . Wird die Polizei ihm

bei der nächsten „ Lohnzahlung " einen Abzug für schlechte Berichte

machen ?

Charlottenburg .
508 neue „ Borwärts " - Abomienttn sind , wie uns von der hiesigen

„ Vorwärts " - Spedition mitgeteilt wird , bis zum 31 . März in Chor -

lottenburg gewonnen worden . Dieses erfreuliche Resultat mutz unsere

Genossen zu weiterer Tätigkeit anspornen .

Wilmersdorf .

Tic Gcneralversaniinlnng de » Wahlvereiiis nahm den Jahres -
vcricht des Vorsitzenden entgegen , der ein erfreuliches Anwachsen
der Organisation melden konnte . In der Roten Woche hatte

Wilmersdorf einen Mitgliedcrzuwachs von 76 männlichen und

32 weiblichen , insgesamt 138 Mitgliedern , und etlva 33 neuen

„ VorwärtS " abollilentrn . Im ganzen Berichtsjahre hat sich die Zahl
der Mitglieder von 642 auf 833 , die der „ Vorwärts " lcscr ans

1133 . die der Abonnenten auf die „Arbeiterjugend " von 38 auf 32

erhöht . Namentlich die öffentlicknui Versammlungen bedeuteten in

fast allen Fällen einen großen - Erfolg : es müsse nur versucht wer -

den , sie für die Gewinnung neuer Mitglieder noch fruchtbarer als

bisher zu mache »' . Auch die Bildungsarbcit gehe vorwärts . Tie

Jugcndvelocgung habe durch die Begründung des Jugendheimes
einen festen Rückhalt bekommen ; das Heim weise nach kurzem

Bestehen schon ciiicu ständigen Besucherstamm von etlva 33 Per -

sauen auf . Der vom Genossen Engelhardt in der Diskussion ge -

machte Einwand , datz zuviel offizielle Veranstaltungen stattfänden ,
wurde allgemein als unbegründe zurückgewiesen , zum Teil unter

Hinweis aus andere Berliner Jugendheinic . Tann ist in den letzten

Woche » eine jugendliche Sektion des Wahlvereins gegründet war »

den , so daß anw hier ein Fortschritt zu erwarte » steht . Die Be -

Nutzung der Bibliothel �iat sich gehoben , indem sich eine Reihe Leser

jetzt regelmäßig am Sonnabend dort einfinde »: es wurde der

Wunsch »ach Bereitstellung größerer Mittel lau ! . Allein die

Frauenbewegung ist auf dem Fleck geblieben : der Zuwachs van

84 auf 124 weibliche Milglicdcr ist «! s gering zu bezeichnen . Als

Vorsitzender fungiert Ivieder Fabian , Hohenzollerndamm 132 ,

zweiter Vorsitzender Hilvig , Schriftführer Riedel . Anläßlich der

Maifeier soll eine Vormittagsversammlnng stattfinden und abends

eine gemeinsame Feier , für deren würdige Ausgestaltung Sorge

getragen werden soll . Besonders wurde noch auf die im Herbst
bevorstehenden Wahlen zur Stadtverordnetenversammlung bin -

gewiesen und allen Genossen cmpsohleii , schon jetzt vorzubauen , datz

wir endlich in Wilmersdorf eine würdige Vertretung bekommen .

Schöneberg .

In der Gcncriilvcrsnuiwlung des WahlvcreinS gab der VoO>tze
sitzende, Genosse Rüter , zunächst den Bericht des perflosscnen



C! cfdEiiift5ja5 «5. Infolge der lvirtschafilichen Depression sei ein
Wtitgliederrückgang zu verzeichnciu Die Znbl der Mitglieder betrage
trotz des letzten Aufschlvungs 2479 , männliche 1929 und weio -
liche öSO. Tie Rote Woche habe einen Zuwachs von 232 Männern
und 114 Frauen gebracht . Außerdem 213 „ Vorwärts� - Leser . An
den Berichten der Bezirke sei besonders auffällig , daß durch
die Hauskassierung wohl der Markenumsatz gestiegen sei,
dagegen die Zahlabende schlechter besuctit wüiden . Es müsse
versucht werden , die Parteigenossen wieder mehr sür die
Zahlabende zu interessieren . Redner nahm noch einmal Bezug
auf die im vergangenen Jabr statlgesundcnen Kommnnalwablen , bei
der wir den bereits innegehabten Mandaten zwei neue zufügten .
Tie Liberalen hätten sich nun für die kommenden Wahlen zusammen -
getan . Pflicht aller Parteigenossen müsse es sein , im gegebenen
Moment gewappnet zu sein . Da er , Küler , sein Amt als 1. Bor -
sitzender nach annähernd zehnjähriger Tätigkeit niederlegt , so sprach
er allen Genossen und Genossinnen seinen Daiik aus , die ihn durcb
treue Milaroeit unterstützten . Aus dem Kassenbericht des Genossen
Eichelhardt geht hervor , daß im letzten Geschäftsjahr 13 4l6 Beitrags -
marken für männliche und 44ö2 für weibliche Mitglieder umgesetzt
wurden . Das ist gegen das vorige Jahr ein Mehr von 707

bezw . 456 .
Einen Ueberblick über die Tätigkeit des Jugend - und Vildungs -

ausschusses gab Genosse Mohs ; er bedauerte , daß die Veranstaltungen
von den Parteigenossen zu ivenig berücksichtigt würden . Zu er -
wähnen sei noch , daß für die Jugendlichen von 18 bi § 21 Jahren
cm besonderer Zyklus geplant sei . Für nächsten Sonntag sei die
Genossin Fahrenwald gewonnen , die der schulentlassenen Jugend
einige Wegwcisungen geben solle , ferner werde eine rege Beteiligung
am Ostervergnügen erwartet .

Den Bericht der Kinderschutzkommission erstattete die Genossin
Maurer .

Genosse Peterson von der Lokalkommission stellte fest , daß samt -
liche Säle in Swöneberg frei sind . Den Bericht der Kreisgencral -
Versammlung unterbreitete Genosse Ceminsky .

Die Neuwahlen ergaben folgendes Resultat : 1. Vorsitzender
Knobloch ; die Wahl des 2. Vorsitzenden ist noch unentschieden .
1. Kassierer Maurer , 2. Kassierer Herker : 1- Schriftführer Genossin
Lazer , 2. Schriftführer Genosse Heinrich ; Beisitzerin Genossin Worm ;
Revisoren Koschenz , Küter und Rathmann . Jugend - und BildungS -
ausschuß : Andres , Aronheim . Drews , Schieferdecker , Steffens und
Schuldig sowie Genoffin Vickeri , Frau Fischer und Fräulein Fischer .
Lokalkommission : Peterson , Jürgens und Wandtke .

Als Kontrolleurin der Kinderschutzkommission wurde die Ge -
noisin Maurer wiedergewählt .

Neukölln .

Sonntag , den 5. April : Vormittagsspielpartie . Treffpunkt um
9 Uhr Hermannstraße , Ecke Grüner Weg .

Donnerstag , den 9. April : Extra - Märchenvorstellung für die
Kinder der Arbeitslosen . Einlaß nur gegen Karten . Die Karten
werden am nächsten Zahlabend ausgegeben .

Sonntag , den 19. April , nachmittags l ' /z Uhr : Kinovorstellung
im Union - Theater , Haienheide , mit besonders ausgewähltem Pro -
granun . Eintritt sür Kinder 10 Pf . , Erwachsene 29 Pf . Billetts
sind in den bekannten Stellen zu haben .

Um recht zahlreiche Beteiligung ersucht Die Spielkommission .

Auf Anregung der Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts -
krankheiten veranstaltet der Hausarztverein Neukölln am 14. April
( 3. Osterfeiertag ) im großen Saal der „ Neuen Welt " eine öffent -

liche Volksvorstellung „ Die Schiffbrüchigen " . Um der
ärmeren Bevölkerung den Besuch zu ermöglichen , ist der Eintritts -

preis pro Person auf n u r 3 5 Pf . festgesetzt . Karten sind zu haben
bei : Bartsch , Hermännstr . 49 ; Kuhnert , Stuttgarter Str . 54 ; Höse ,
Wrfsmannstr . 26 ; Israel , Einser - otr . 4 und III , sowie in der
Vorwärtsspedition Siegfriedstraße . Für Bcrlin - Südcn bei
M. Thurm , Boeckhstr . 37.

Lichterfclde .

AuS der Gemeindevertretung . Tie Sitzung fand unter dem

Vorsitz des neuen Vorstehers . Bürgermeister B r o h m statt . — Die
bereits weit vorgeschrillenen Arbeiten am Bahnhof Ost erfordern
eine neue Festlegung der Straßenfluchtlinie , da das vorspringende

Hennigsche Grundstück den Platz vor dem künftigen neuen Bahnhof

nicht nur einschränkt , sondern auch außerdem die ganze Anlage er -

heblich beeinträchtigt . Der Gemeindevorstand cmpiahl daher einen

Vertrag mit den Hennigschen Erben dahingehend , daß dieselben von

dem Vorgarten deS Grundstücks 159 Ouadraimeter abgeben und von

der Gemeinde dafür 62 Quadratmeter und außerdem eine

Barentschädigung von 1599 M. erhalten . Zugleich sollen
Bau - und Straßenfluchtlinie zusammenfallen , wodurch der

Hennigsche Grundbesitz erheblich an Wert gewinnt . Gemeinde -

Vertreter P r a u s e wendete sich gegen die Annahme dieses

Vertrages , da er die Zahlung von 1509 M. in Anbetracht der be -

deutenden Wertstcigerung für ungerechtfertigt halle , auch die Pflaster -

kosten nach Festlegung der neuen Fluchtlinie zu Lasten der Gemeinde

gingen . Zudem seien von den Besitzern der Hennigschen Grundstücke

ans früheren Jahren noch Pflasterkosten zu entrichten , die von der

Gemeinde ausgelegt worden seien . Er empfehle die Zwangs -

enteignung . Schöffe Dr . Lengner gab zu. daß die betr . Grund -

besitzer durch diese Aenderung bedeutende Vorteile erzielten , meinte

aber , daß unter den jetzigen llinständen sich kein anderer Ausweg
biete' . Bei Durchführung der Zwangsenteignung würde die Gemeinde

zweifellos zu einer weit höhereir Entschädigung verurteilt werden .

Tie Vorlage wurde darauf einstimmig angenommen . Die Aus -

gestaltnng des Platzes soll baldigst und in der Weise erfolgen , daß

zwischen zwei Fahrdämmen
�

eine Schmuckanlage von zirka 7 Meter

Breite und 19 Meter Länge geschaffen werden soll . Für den Aus -

bau der höheren Lehranstalten wurden wiederum 39 099 M. be -

willigt . Etwas weniger Vertrauen in den Bewilligungseifer der

Genreindevertretung schien der Gemeindevorstand bei der Vorlage

betreffend weitere Ausgestaltung der Spielanlagen am

Teltow - Kanal zu setzen . Der Referent desonte besonders , daß

die Regierung in einem Schreiben auf die Erichtung von Spiel «

Plätzen dränge und daß auch der Zweckvcrband sich dieser

Forderung anschließe . Es müßten also die erforderlichen Mittel

hierfür bewilligt werden . „ Dem Zwang gehorchend , nicht dem

eigenen Triebe " , wurden zunächst die geforderten 5999 M. für den

Spielplatz bewilligt , der dafür auch ' den schönen Namen ; „ Kaiser -

näjlhelins - Jttbiläums - Spielplatz " erhält . Den Rest der Sitzung

nahm die Vorlage über das Pflasterprogramm sür 1914 in An -

svruch Infolge der mißlichen finanziellen Verhältnisse soll rn diesem

Jahre nur die Berliner Straße mit einem Kostenaufwand von

239 999 M. reguliert werden .

Jobannisthal .
Tic Gemeindevertretung beschäftigte sich in den letzten beiden

Sitzungen mit der Aufstellung des Voranschlages für das Rech -

nungsjahr 1914/15 . Tic Steuern zur Deckung der Gemeinde -

ausgaben wurden wie folgt festgestellt : Gemeindeeinkommensteuer

wii im Vorjahre 149 Proz . ; Gewerbesteuer der 1. ,und 2. Klasse

299 Proz . . die der 3. und 4. Klasse 199 Proz . Tie Einschätzung

zur Grund - und Gebäudcstcuer bat eine Neuregelung erfahren , die

durch das in einer der letzten Sitzungen bxschlossenc Lrtsstatnt be¬

dingt wird . Danach soll die Grundsteuer getrennt für bebaute und

unbebaute Grundstücke und für unbebaute Grundstücke an anbau -

fäbiger Straße erhoben werden . Beschlossen wurde , für bebaute

3 o für unbebaute 4P und für Grundstücke an anbaufähiger Straße

öV Promille des gemeinen Wertes zu erheben . An Umsatzsteuer

wird erhoben 1 Proz . von bebauten und IM- Proz . von unbebauten

Grundstücken . Der gesamte durch Steuern zu erhebende Betrag

iit mit 219 850 M. in Ansatz gebracht Der Voranschlag schließt

„V, Einnahme und Ausgabe mit 236 709 M. Die Gcfamtaus -

aabcn für die Schule belaufen sich auf 82 394 M. Unter Wohl -

folirts « tmd Gesundheitspflege für Schulkinder sind u. a. bereit -

aeftellt * 150 M. für Baden und Schwimmunterricht , 209 M. für

Ferienreisen an ältere ' Schüler . 890 ' M. für die Tätigkeit des

Schularztes , 300 M. für Zahnpflege , 299 M. zur Gewährung von

Frühstück an bedürftige Kinder , 299 M. für Lehrmittel an de -

dürftige Kinder . Die allgemeine Verwaltung erfordert 67 374 M.
Tie Polizeikosten belaufen sich auf 5158 M. Die Verzinsung der

Schuldenlast erfordert 24 299 M. Für Unterhaltung der Straßen
und Plätze sind 17 985 M. vorgesehen , darunter : Straßensprengung
2999 M. , Beleuchtung ' 3599 M. , Straßcnreinigung 5599 M. Das

Feuerlöschwesen erfordert 4622 M. An Aufwendungen der Ge -
meinde für Armenpflege sind 8899 M. in Ansatz gebracht , das ist

gegen das Vorjahr ein Mehr von 3199 M. Bei Beratung des

Voranschlages lag ein Antrag der Lehrer auf Erhöhung der Orts -

zulagen vor . Es wurde ' betont , daß nicht nur eine Erhöhung der

Lehrergehälter , sondern auch eine Aufbefferung der Gehälter der
Gemeindebeamten eintreten sollte . Das fei jedoch mit Rücksicht
auf den dadurch erforderlichen hohen Gemeindeeinkommensteuer -
Zuschlag nicht möglich . Der Antrag wurde mit 8 gegen 5 Stimmen
abgelehnt . Angenommen wurde der Antrag des Schulvorstandes ,
eine neue Lehrerstelle einzurichten . Ein Antrag der Finanziom -
Mission , die Löhne der Gemeindearbeiter zu erhöhen , wurde ein -

stimmig angenommen . Danach beträgt der Stundenlohn im ersten
Jahre 42 % Pf . , nach 2 —3 Jahren 45 Pf . , nach 4 —6 Jahren 47 Pf . ,
nach 7 —9 Jahren 59 Pf . Des weiteren wurde beschlossen , dem
oereits bestehenden Arbeitsnachweis eine Rechtsauskunftsstelle an -

zugliedern . — Zu Beginn der Sitzung wurde die Gültigkeit der

Neuwahlen zur Gemeindevertretung beschlossen . Als Vertreter der
Gemeinde im Kanalisationszweckverband wurden die Herren Tirek -
tor Kalinke und Baumeister Schulz , zu deren Stellvertreter die

Herren Dr . Dietrich und Harlan gewählt .

Weihensee .

Ter Etat für das Jahr 1914 wurde in zwei aufeinander folgen -
den Sitzungen erledigt . Zunächst gab der Gemeindevorsteher einen
Rückblick auf das Jahr 1913 . Die sonst sich hieran anschließende
Generaldiskussion blieb diesmal aus , man war anscheinend zu -
frieden , daß es noch einmal ohne Erhöhung der Steuern abgeht .
Nur darüber war man erstaunt , daß die Nachbargemeinde Pankow
eine Schullastenforderung an die Gemeinde gestellt hat , es soll
nunmehr eine Gegenrechnung aufgestellt werden . Dem Gemeinde -
Vertreter Fechner hatte es der Ueberschuß der Wasserversorgung
von 51 259 M. angetan . Alles Wasser , was die Mieter „ vergeuden " ,
müsse der Hauswirt bezahlen , daher sei es angebracht , entweder
den Wasseretat auf die Allgemeinheit abzuwälzen oder dem Haus -
besitzer das Waffergcld zu ermäßigen . Beim Armenetat brachte
Genosse Frentz unsere Wünsche zum Vortrag . Der Dezernent
„ wunderte " sich darüber , daß in jedem Jahre dieselben Wünsche
kämen . Genosse Taubmann erwiderte ihm , daß feine Verwunde -

rung wahrscheinlich erst dann ein Ende haben werde , wenn unsere
Forderungen erfüllt seien . Beim Friedhofsetat wurde beantragt ,
Angehörigen derjenigen Personen , die ein Einkommen bis 1599
Mark versteuern , freies Begräbnis zu gewähren . Dieser Antrag
wurde nach lebhafter Debatte der Friedhosskommission als Material

überwiesen . Beim Etat der höheren Schulen wollten unsere Gc -

nossen die Freistellew von 5 auf 19 Proz . erhöht haben , auch dies
wurde abgelehnt , angeblich , weil man bereits über den Satz von
5 Proz , hinausgeangen sei . Zahlenmäßiges Material hierüber
konnte allerdings nicht beigebracht werden . Vom Direktor Delbrück
wurden die Schulbaracken der höheren Mädchenschule als unprak -
tisch bezeichnet . Das erregte besonders den Bürgermeister , der das
Wort Baracken vermieden wissen wollte und nur immer von Schul -
Pavillons sprach , die sich nicht nur hier , sondern auch in Berlin be -

währt hätten . � Die ganze Debatte lause nur daraus hinaus , dem
Direktor der Schule zu dem Neubau der höheren Madchenschule zu
verHelsen . Tie besprochenen Mißstände seien nur künstlich herauf -
beschworen . Beim Etat der Straßen und Plätze wurden von

unseren Genossen die miserablen Verkehrsverhältnisse der Großen
Berliner bemängelt ; man habe der Gesellschaft seinerzeit ein

großes Gelände für ihre Zwecke geschenkt , nur weil damals ver -
schiedene Versprechungen damit verbunden waren . Wenig sei von
den Versprechungen gehalten worden . Die Linie 63 wurde schon
des Abends um %8 Uhr aus dem Berkehr gezogen und bei den

übrigen Linien der Verkehr bedeutend eingeschränkt . Es soll bei
der Großen Berliner um Abhilfe ersucht werden . Beim Etat der

Polizeiverwaltung wünschte Genosse Taubmann Auftlärung dar -
über , wieviel Anzeigen die Polizisten im Monat erstatten müssen ,
um straffrei auszugehen . Ihm sei bekannt , daß zwei Polizisten
Dienststrafe erhielten , weil diese zu wenig Anzeigen geliefert hätten .
Es sei unerhört , daß man aus solche Weise die Polizisten auf das
Publikum losläßt . Ter Amtsvorstehcr und sein Stellverireter
wußten von dieser Maßnahme nichts und versprachen , der Sache
nachzugehen . Beim Rieselgutetat erwähnte der Bürgermeister , daß
durch die Gründung des Kanalisationszweckverbandes die Gemeinde -

Vertretung zum Etat das letztemal ihre Wünsche zum Vortrag
bringen könne ; Die Gelegenheit benutzte Genosse Taubmann , um

nachzuweisen , daß die Arbeitsverhältnisse auf dem Gute nicht so
seien , wie es einer Gemeinde als Arbeitgeber zukäme . Die Mög -
lichkeit , als Saisonarbeiter Polen und Galizier zu verwenden , müsse
endlich beseitigt werden ; es sei notwendig . Arbeiterwohnhäuser zu
errichten , um hiesige Arbeiter in genügender Zahl unterzubringen .
Auch dürfe den Arbeitern die Arbeit nicht zur Oual werden , wie
dies aus Grund des Arbeitsvertrages möglich sei . So heißt es in
einem Vertrage mit einem Kutscher : „ Eine bestimmte Arbeitszeit
kann dem Kutscher natürlich nicht vorgeschrieben werden ; er muß
eben zu jeder Zeit , bei Tag und bei Stacht , auch an Sonn - und

Feiertagen dienstbereit sein . " Der anwesende Administrator ver -
trat den Standpunkt , daß die ausländischen Arbeiter zurzeit noch
nicht entbehrt werden könnten , da diese billiger und williger seien
als die hiesigen . Ter Vertrag mit dem Kmtscher sei ganz ord -

nungsgemäß . Diesen Ansichten stimmte außerdem noch der Schösse
Steinke bei , seine Kutscher hätten die gleichen Arbeitsbedingungen .
Tie Vertreter des Zweckverbandes sollten in Zukunft die Arbeits -

Verhältnisse besonders im Auge behalten . Ter Milchhändler
Schmiedccke nahm am Schluß seiner Amtsperiode die Gelegenheit
wahr , nochmals gegen die Milchkuranstalt loszudonncrn , was aber
als nichts anderes als Konkurrenzneid aufzufassen ist . Eine ganze
Reihe von Petitionen der Angestellten und Beamten auf Besser -
stellung ihrer Bezüge wurde der schlechten Zeiten wegen „ auf ein

Jahr vertagt " . Nur die Herren Assistenten hatten einen besonderen
Wunsch insofern , als einigen der Titel nicht behagte ; deshalb be -

schloß man . einige Günstlinge herauszusuchen und ihnen den Titel

Verwaltungssekretär beizugeben . Herr Töpfermeister Jung redete
dann auch etivas zum Etat , indem er äußerte : „ Det kostet ja
weiter nischt ! "

Die Steuersätze wurden wieder wie im Vorjahre festgelegt ; als
neue Steuer kommt die Filialsteuer in Frage , von der man eine
Einnahme von 61259 M. - erwartet . An den Kreis Niederbarnim
hat die Gemeinde das nette Sümmchen von 155 495 M. zu zahlen .

Die ordentliche Verwaltung schließt ab : Allgemeine Vermal -
tung : Einnahme 257 339 M. , Ausgabe 677 459,39 M. ; Kapital -
nnd Schuldenverwaltung : Einnahme 986 990 M. , Ausgabe
1228 539 M. ; Gemeindcgrundstücke : Einnahme 82 599 M. , Aus¬

gabe 81 760 M. ; Steuerverwaltung : Einnahme 1747 255 M. , Ans -

gäbe 169 999 M. ; Schulverwaltung : Einnahme 195 581 M. , Aus -
gäbe 723 243 M. ; Armenverwaltung : Einnahme 43 600 M. , Aus¬

gabe 180 250 M. ; WohlfahrtSeinrichtungen : Einnahme 18 839 M. ,
Ausgabe 34 468 M. ; Säuglingskrankenhaus : Einnahme 75 599 M. ,
Ausgabe 96 999 M. ; Musterkuhstall : Einnahme 278 999 M. , Aus -

gäbe 254 999 M. ; Straßen und Plätze : Einnahme 66 699 M. , Aus -

gäbe 158 459 M. ; Wasserversorgung : Einnahme 253 65 M. , Aus -
gäbe 292 499 M. ; Friedhöfe : Einnahme 17145 M. , Ausgabe 11745
Mark . Tie «ußerordentliche Verwaltung schließt ab in Einnahme
und Ausgabe mit 659 999 M. Besondere Voranschläge schließen ab
in Einnahme mit 2 923 344 M. und Ausgabe mit 2 665 592 M.
Ter Ueberschuß des Elektrizitätswerkes ist auf 65 999 M. festgesetzt .
der der Jnstallations - und Verkaufsabteilung des Elektrizitäts -
Werkes auf 9 699 M.

Petershagen bei Fredersdorf .
In der Gcnicindcvcrtretrrsivung wurde wiederum auf Wunsch

irgendeines Assessors im Landratsamt die Aenderung eines Teiles

des Bebauungsplanes beickilosseir resp . eine bereits einmal beschlossen -
Aenderung wieder aufgehoben . Als nächste und für die Gemeinde

wichtigste Sache fand eine Besprechung über die Befestigung des

Eggersdorfcr Weges statt . Bon unseren Genossen wurde zunächst
moniert , daß die Gemeindevertretung das fix und fertig vom Kreis

ausgearbeitete Projekt zur Genehmigung vorgelegt bekommt , so
daß nur noch die Unterzeichnung des Vertrages erforderlich ist .
Natürlich soll nur die Chaussierung in einer Breite von
4 Meter erfolgen , was bei dem Verkehr , den die Straße in

Zukunst haben wird , vollständig ungenügend ist . Die von unseren

Genossen geforderte durchgehende Pflasterung vom Fließ bis zum
Giebelpfubl iand keine Unlerstützung . da , so wurde ausgeführt , die

ganze Sacke in Frage gestellt würde . Auf Anregung von unterer
Seile hin sollen zunächn

'
die Preise eingefordert werden für Pflaster .

bloßer Chaussee oder Chaupee mit staubfreier Oberschicht . Um den

Forlgang der Sache nicht aufzuhalten , soll aber der Vertrag unter -

zeichnet werden . — Zur Prüfung der Rechnungen des verflossenen
Geschäftsjahres wurde eine Kommission von drei Personen bestimmt ,
der auch Gen . Hüselbarth angehört .

Röntgental , Zepernick , Buch .
Ein alter , braver Genosse , der Putzer Gemcindevertreter Franz

Lange ist uns am Dienslag , den 31. März , nach langem , schwerem

Leiden im Alter von 54 Jahren durch den Tod entrisse « worden .

Der Verstorbene war jederzeit zur Stelle , wenn ihn seine Partei -

Pflicht rief . Seit vier Jahren hat er als Mitglied der Gemeinde -

Vertretung stets die Interessen der arbeitenden Bevölkerung wahr -

genommen . Sie wird ihm daher stets ein ehrendes Andenken be -

wahren .

Hohe » - Neuendorf .
Bei der Stichwahl zwischen unserem Genossen Sasse und dem

bürgerlichen Kandidaten Riedel siegte letzlerer mit III gegen
86 Stimme » . Geschlossen traten uns auch diesmal die Gegner

gegenüber . Gewaltige Anstrengungen wurden gemacht , galt es doch
den Eintritt des zweiten Sozialdemokraten in das Dorsparlament

zu vei hindern . Die Arbeiterickaft aber möge sich an der Betätigung
der Bürgerlichen ein Beispiel für die Zukunft nehmen . Abgeiehen
davon , daß eine Anzahl unserer Wähler ihr Wahlrecht nicht aus -

übten , brachten cS andere Arbeiter , die sogar zum Teil gewerkichaft -
lich organisiert sind , fertig , gegen ihre eigenen Klassengenossen zu
stimmen .

Nieder - Schönhausen , Nordend .

In der Generalversammlung des Wahlvereins gab Genosse

Effing den Bericht der Bezirksleitung . Mit den geleisteten Arbeiten

im letzten Halbjahre könne man ganz zufrieden sein , auch sei der

Besuch der Versammlungen durchaus zufriedenstellend gewesen .

Ebenfalls sei das Resultat der Roten Woche : 58 männliche und

19 weibliche Aufnahmen und 43 Abonnenten als guter Erfolg zu

bezeichnen . Natürlich müsse es jetzt Pflicht der Parteigenossen sein ,

rastlos weiter zu agitieren . Ter Kassenbericht weist eine Einnahme
von 2759,38 M. und eine Ausgabe von 2667,34 M. auf . Die Zahl
der „ Vorwärts " leser hat sich von 496 auf 526 gehoben . Tie Mit -

glicderzahl ist gegenüber 323 männlichen und 77 weiblichen im Vor -

jähre , aus 378 niännliche und 88 tvcibliche gestiegen . Wenn man

bedenkt , daß der Ortswahlvcrein die Landorte an den Kreis ab -

gegeben hat , so ist trotzdem noch ein guter Zuwachs vorhanden . —

Es folgten sodann die Berichte der einzelnen Kommissionen . Von
der Lokalkommission ist zu berichten , daß uns in Nieder - Schönhauscn
8 Lokale , in Nordend 4 Lokale , in Schildow das Restaurant Katha »
riuensee , in Mühlcnbeck 2 Lokale , in Mönchsmühle 1 Lokal und
in Blankenfelde und Summt je 1 unter Stern zur Verfügung
stehen . In Schönflicß und Schildow selbst ist es trotz großer Be -
niühungcn noch nickt gelungen , ein Lokal frei zu bekommen . Tie
Mitglicderzahl in Mühlenbcck beträgt 31, in Blankenfelde 13 und
in Schildow 8. Als erster Bezirksleiter wurde Genosse Effing , zuni
ersten Schriftführer Genosse Kullack und zum ersten Kassierer Gc -
nosic Reinhardt gewählt .

Mühlenbeck .

Tie letzte Gemeindevertreterfitzung beschäftigte sich zunächst mit
der Festsetzung des für 1914 vorgesehenen HausbaltungsvoranschlagS
und den zu erhebenden Steuerzuschlägen . Der Voranschlag balanziert
in Ausgabe und Einnahme mit 27 999 M. An Zuschlägen werden
zur Staatseinkommensteuer 189 Proz . und zur Grund - und Gebäude -
sowie Bctriebssteuer 279 Proz . erhoben . Des weitere » wurde der
Gemeindevorsteher ermächtigt , für die von einigen Grundbesitzern in
Mönckmühle zum Zwecke der Pflasterpflickten eingetragenen Sicher «
heitshypotbeken löschen zu lassen . Das von der Gemeinde Pankow
der Gemeinde gemachte Angebot , für dauernde Uebernahme der
Ilnterhallungspflicht der Fließbrücke eine Pauschale von 359 M. zu
zahlen , wurde , weil die Sumnie zu gering ist , abgelehnt . Ein
weiterer Antrag , den Saal im alten Kllsterschulhause renovieren zu
lassen , damit die Versammlungen und sonstigen Veranstaltungen der
Jugendflege darin vorgenommen werden können , wurde gegen die
Stimme unseres Vertreters angenommen .

Titzungstage der Stadt - und Gemeindevertretungen .
Eichwalde . Freitag , den 3. April , abends 7 Uhr , im RathauK .
Diese Sitzungen sind Sffenttich . Jeder Gemcindeangchörigc ist de-

rechtigt , ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

Spiel unö Sport .
Radfahrer .

Arbeiter - Radfahrerbund . Solidarität - ' . Mitgliedjchast Berlin .
Dourenpian zum Sonntag , de « 5. April .

I . Abt . : früh 8 Ubr : Saarmund . Hildcbrandl . Nachmittags 1 Uhr :
Wannsee , Fürstenhos . Start : Bülowslr . 58.

2. Abt . : srüh 8 Uhr : WalterSdrs —KönigS - Wusterhausen —Ziegenhai «.
Restaurant Sporlbaus . Nachmittags l2 >/ , Uhr : Schmöckwitz —Wenisdors —
ZiegenhalS . Start : Fontane - Promenade

Am 10. April 7 llhr : Nauen . 1 Uhr : Spandau , Köpenicks Ballsalon ,
Pichelsdoffer Str . 3g.

3. Abt . : srüh 7 Uhr : Strausberg , Hungriger Wols. Mittag « 12 llhr :
Strausberg . Hungriger Wals .

Am 10. April srüh 8 llhr : Mittenwaldc , Kronprinzen . Nachmittags
t Uhr : BohnSdors , Zu dem BierjahreSzeiten - Wirt . Start : Laufitzer
Platz 12.

4. Abt . : srüh 7 Uhr ; Zernsdorf , Knorr . Nachmittags 1 Uhr : Eich -
walde . Witte .

� �Am
10. April : Herrentour . Ziel am Start . Start : Küstrlner Platz .

5. Abt . : srüh 10 Uhr : Wannsee , Fürstenhos . Nachmittags 1 Uhr :
Wannsee , Fürstenhos .

Am 10. April srüh 7 Uhr : Gussow , Herrentour . Nachmittag « 2 Uhr :
Hirschgarten , Tabbert ». Start : Wcbcrwiese , Memeler Straße .

6. Abt . : 1 Uhr : Summt . Restaurant Paul .
Am lO. April 1 Uhr : Bergselde , Kolonie . Start : Lderbergcr Str . 28.
8. Abt . : nachmittags 12 Uhr : Zühlsdorf , Picpenhagen . Start :

Kleinert , Levetzowstraße .
Neukölln . Ncudabendois , Hackcrt . Start 8 Uhr : Feb' ch, Knesebeck -

slraße 48/49 . Nachmittags 1 Uhr : FriedrichShagen . Start : Hohenzollern -
Platz.

Pankow - Niederschönhausen . PichelSwerder . Freund . Start :
1 Ubr Pankow . Malttplatz . Gäste willkommen .

Charlottenburg . 2 Uhr nachmittags : Staaken .
Am 10. April : Pstichttour . Fenlegung des Lokal « der Mondscheinsahl ' t .

Start : 8 Ubr srüh . ( Start : Rofinenstr . 3) .
Reintckendors . Picheltwerdcr , Allen Freund . Start : 1' / . Uhr

bei Süning .
Lichtenberg . 1. und 2. Abt . : Bernau , Salzmann . Start :

12' / , Uhr. Psarrstr . 74.
Weißensee : 10. April nach Schöneich « bei Mann . Start : sriih

3 Ubr bei Pcukert , Berliner Allee .
Treptow - Baumschulenweg . Wollersdorf , BolterSdorfer

Schleuse . Start : 1 Uhr bei Krause , Baumschulenstraße .
Tegel . Pflichtlour nach Betten . Start : 1 Uhr.'
S ch ö n e b e r g. Nach Saatwinkel . Start : 1 Uhr bei Genossen Obst .
Am 19. April : Tom wird am Start bekannt gegeben . Start : 9 Uhr .
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Was nun ?
UeBer 132 OVO Parteimitglieder und über 78 000 Abonnenten

der Parteipresse sind durch die opferfreudige , rastlose , unermüdliche
Arbeit der Genossen in der Roten Woche gewonnen worden . Trotz
Krise , trotz Gegendrucks der bürgerlichen Parteien .

Tie wirtschaftlichen und politischen Ereignisse wirken revolutio -
niercnd auf die Arbeiter . Die Lebenshaltung ist bis aufs äusterste
erschwert und nach neuer Belastung der großen Menge der werk -
tätigen Bevölkerung drängen die Nutznießer der Zölle und indirekten
Cletiern . Unersättlich ist ihre Prosttgier . Fronden und nur frondcn
soll die große Menge des Volkes einiger Weniger willen .

Völlig wehrlos sucht hie rastende Klasse die schastende Klasse
durch Ausnahmegesetze und durch ausnahmerechtliche Behandlung ,
durch Rechtsprechung und Verwaltng zu machen . Das Koalitions -
recht , bas Menschenrecht der Arbeiterklasse , soll nicht mehr ausgeübt
werden . Unter dem Vorgeben , sür die Interessen der Ordnung , der
Sicherheit und des Verkehrs zu sorgen , wird die Ausübung des
StreikpostenstehenS durch Polizeiverordnungen und des Schutzmanns
Majestät verhindert . Durch nichtige Verträge sucht die Unternehmer -
klasse das Koalitions - und Vereinsrecht der Arbeiter lahm zu legen .
In den Formen des Rechts werden Schreckensnrteile gegen diejenigen
erlassen , die von ihrem Recht Gebrauch machen durch gemeinsamen
Zusammenschluß dem einseitigen Diktat der Unternehmer auf dem
Gebiete des Arbeitsvertrages entgegenzutreten ; irgend ein Ausdruck ,
irgend eine �ndlmig findet sich schon , um den Ausüber des
KoalitionSrechts in StrafrechtSparagrapben zu zwängen . Daneben
triumphiert die Justiz durch Freisprechung von Söldlingen der Aus -
beuterklasse , die als Arbeitswillige ehrliche Arbeiter über den Haufen
schössen.

Auf allen Gebieten wird der Arbeiterklasse die Gleichberechtigung
vorenthalten . Rückwärls�gchts in der sozialen Gesetzgebung . Fort -
ballernde Frevel gegen die im Interesse der Erhaltung von Leben
und Gesundheit erlassenen winzigen Arbeiterschutzgcsetze werden gar
nicht oder mit so geringen Strafen belegt , daß diese als Auf
munterung zur Wiederholung der Frevel wirken können . Die
sogenannte soziale Versicherung hat der Arbeiterklasse ö Proz . direkte
Reichseinkommensteuer auierlegt : dafür ist Witwen - , Waisen
Invaliden - , Alters - , Unfallversicherung — versprochen . Wenn e
aber zur Geltungmachung der Rechte kommt , dann sieht der Arbeiter ,
der i », Dienst des Kapitals seine Gesundheit verloren , seine Arbeits
sahigkeit eingebüßt bat , wie wenig auf die Verheißungen des Ge -
setze» zu geben ist . Nichts oder so wenig wird den Invaliden der
Arbeit sowie ihren Willven und Waisen unter dem Namen Renten
zuteil , daß das Wort Rente geradezu als Verhöhnung der Arbeiter
iiasse wirkt . Die Selbstverwaltung der sozialen Versicherung , die
nus den von den Arbeitern ausgebrachten Steuern beruht , ist beinahe
stanz aufgehoben , aus der Arbeilerversicherung ist eine Versorgung
stir Militäranwärter , ehemalige Osfizicre u. dgl . geworden .

Gleichberechtigung auf allen Gebiet verspricht der moderne
Staat . Aber gegen das Gesetz hat man dje Arbeiterklaste in einen
Ausnahmezustand versetzt . Am 13. Juni 18M erklärte das preußische
LberverwaltungSgericht in der 5llagesache des Genossen Slüvcn
gegen den Oberpräsidenten von SchlcSwig - Holslein , die Ansicht des
Lberpräsidenlen lasse sich nicht rechtfertigen , . daß sozialdemo -

kralische Bestrebungen ganz allgemein als die öffentliche Sicherheit
gefährdend angesehen werden müßten " . „ Die zurzeit geltende Ge
setzgebung hat , . indem sie das Gesetz vom 2t . Oktober 1878
sSozialistengesetz ) außer Kraft treten ließ , sich gerade auf den ent «
gegcngei ' etztcn Standpunkt gestellt ; seitdem hat die Polizei sozial
demokratische Versammlungen oder Kundgebungen gleich denen
anderer sozialer oder politischer Parteien z>l behandeln . "

Im stiiktesten Gegensatz zu dieser von der Rcichsgesetzgebung
anerkannten , in der preußischen Verfassung noch ausdrücklich betonten
Gleichheit der Arbeiter mit andere » Staatsbürgern wird beute der
Arbeiter durch Verwaltung und Rechtsprechung als ein Bürger
n> i ii d e r c n Rechts auf vielen Gebiete » behandelt . Sozialdemo -
kratischen Turn warten wird der Oualifikationsschein als Turn -
kchrcr verweigert , weil sie Sozialdemokraten sind . Sozialdemo -
kratischen Militärps lichtigen gegenüber verjährt man ähn -
k' ch. Die Betätigung sozialdemokratischer Gesinnung wird durch

Korpsbefehle entgegen dem gesetzlich festgelegten Grundsatz der

Gleichberechtigung Aller verboten . Beamte werden lediglich

stiegen ihrer sozialdemokratischen Gesinnung aus dem Amte entfernt ,
wlbsi nichtiozialdemokratischc Beamte werden diszipliniert , weil sie
iüc Sozialdemokratie bei Wahlen nicht direkt bclämpfen . Gegen die

Arbeiter der staatlichen Werkstätten sind Erlasse er -

gangen , die die politische Gleichberechtigung der Arbeiter verbieten .
Die Arbeiterjugend , die Kinder sozialdemokratischer Ellern

werden drangsaliert , wenn sie sich der Hetze zum Kampf gegen die

Sozialdemokratie nicht anschließen . Im Heere wird den Ar -

beilcrn ausschließlich die Stellung von „ Untergebenen " ange -
wiesen . Zu willenlosen Werkzeugen sollen die Arbeiter im Militär -
tock erzogen werden , weil sonst der „ Lebensnerv deS Staates "

durchschnitten werden lönntc .
Das ist der Untergrund , auf dem unsere Agitation in der

doten Wocke besonders schönen Erfolg ausweisen lonntc und aus -

weisen mußte , der Untergrund , der bei Tausenden das Gefühl wach -
' wf : In diesem Kampf der herrschenden Klasse gegen die Arbeiter -

klaffe darfst du nicht abseits stehen , wenn es nicht noch immer

' chlechter werden soll . Tritt der Sozialdemokratie bei , um die Ouelle
der jderrich/m « a - nmer über die vielen Schaffenden abzugraben .Henschafl Weniger über die vielen Schaffenden abzugraben .

�3 a s nun ?

. Jetzt gilt es , die neugewonnenen Mitglieder der Partei , denen
us Gefühl der Unterdrückung und der Notwendigkeit der Empörung

dwrgcgen durch die herrschenden Mißstände eingeimpft ist , zu ziel -

�wußten Mitkämpfern zu machen . Es gilt ihre Erkenntnis zu

stärken , sie dazu zu bringen , daß sie statt des Gefühls ein klares

Urteil über den Zusammenhang der Dinge gewinnen . Es gilt mit

gemeinsamen Kräften den Sieg der Arbeiterklasse über die Un

gerechtigkeit auf allen Gebieten zu beschleunigen , den Arbeiter , auf

dessen zäher , mühevoller Arbeit die gesamte Kultur beruht , zu einem

gleichberechtigten Bürger zu machen . Es gilt der Ausbeutung des

Menschen durch den Menschen ein Ende bereiten . Notwendig ist es

da , den Willen zur Durchführung der hierfür erforderlichen Mittel

zu stärken , ohne Organisation ist dies unmöglich . Ter Einzelne ist

hilflos , eine unüberwindliche Macht aber die nach demselben Ziel
bewußt strebende Menge .

Von unten herauf muß die Umbildung komnien .

Wie der Samen auS dem dunklen Schöße der Erde im Frühling nach
oben dringt und dann Blätter , Blüten und Früchte zeitigt , so dringen

auch im gesellschaftlichen Leben von unten herauf die Kräfte , die

neues Leben schaffen .

In jeder Organisation wächst die Macht des einzelnen . Der

Zweck jeder Organisation ist , durch organisierte , durch gemeinsame

Tätigkeit die gemeinsamen Zwecke zu erreichen . Nach dem Zweck hat
sich auch die O r g a n i s a t i o n s f o r m zu richten . Ein klaffender

Unterschied besteht zwischen einer Zwangsorganisation oder zwischen
einer bürgerlichen ErwerbSgemeinschast und der Organisation der

Sozialdemokratie , deren Mitglieder aus freiem Entschluß dem ge -
mein ' amen Ziele zustreben , die wirtschaftliche Knechtung und polt
tische Unterjochung des Menschen durch den Menschen unmöglich zu
machen . Nicht blinder Gehorsam auf Kommando von oben wie
beim Militär oder bei den Kartellen , Trusts und anderen Erwerbs -

organisationen der Ausbeuter fremder Arbeitskraft beherrscht die in
der politischen Organisation der Sozialdemokratie zusammen -
geschlossene Arbeiterklasse . Sie ist nicht der blind Gehorchende ,
sondern der eigentlich Tätige . Ihre Interessen , ihr Wille ist das

Entscheidende , nicht der Wille einzelner Personen , die auch als

Führer immer nur das Werkzeug des Willens der Masse sein können .
Die Form der Kanipforganisationen der Arbeiter ist keine aristo «

kratische , keine militärische , sondern eine demokratische . Die General -

Versammlungen , in denen olle Vereinsmitglieder sich zusammen -
finden und ihren gemeinsamen Willen kundtun , bilden das Hirn der

Organisation . Die Größe der Organisation hat es an vielen Orten

unmöglich gemacht , daß an der Generalversammlung alle Mitglieder
teilnehmen können , Vertretungen , Delegationen sind notwendig ge -
worden . Als in Groß - Berlin sich am 19. Dezember 190ö die acht
Kreise zu einem Verbände zusammenschlössen , betonte mit Recht
unser ' unvergeßlicher Genosse Paul Singer die Not -

wcndigkeit , auf möglichst breiter Grundlage die Vertretung
des Berliner Proletariats zu stellen . Bei dem großen
Wachstum der einzelnen Kreise geht es ohne Delegationen auch in
den einzelnen Kreisen nicht mehr . Aber auf den Generalversamm -

lungen der Kreise wie des Verbandes kommt der Wille der Gesamt -
heil zur freien Geltung und Herrschaft , loenn die Delegierten
den Willen ihrer Austraggeber verkörpern .
Die Körperschaften lassen ihren Willen durch ihre Delegierten zum
Ausdruck kommen . Bin dun g von unten nach oben , aber
kirtire Bindung von oben nach unten . Zu bestimmen ,
wie das unter Aufrechterhaltung der notwendigen Bewegungsfreiheit
zu bewerkstelligen ist . ist Sache der einzelnen Organisationen , von
denen ja manche diese Frage seit längerer Zeit erörtern .

Gegenseitige Aufklärung , Stärkung des Willens der einzelnen
und Ausbau der Organisation zu einem Organismus , in dem der

gemeinsame Wille bestimmend zum Ausdruck und zur Durchführung
gelangen kann , ist eine immer dringendere Aufgabe , um den Weg
des Sieges der Arbeiterklasse über ihre Feinde zu beschleunigen .
Frisch ans Werl !

_ _ Artur Stadthageu .

Ms Industrie und Handel .
Farben - Tividenden .

Die drei in engster Gemeinschaft stehenden Elberfelder
Farbenfabriken vorm Fr . Bayer und die B a d i s ch e
Anilin - und Sodafabrik zahlen wie im Vorjahre 28, die
Treptower A. - G. für A n i l i n f a b r i k a t i o n 23 Prozent
Dividende . Wie bereit » mitgeteilt , nehmen alle Gesellschaften
eine KgpitalSvcrwässerung vor . Tie Elberfelder und badischen Fabriken
erhöhen ihr Kapital um je 18 Millionen aus je S4 Millionen , die
Treptower Fabrik von 6,8 Millionen auf 19,8 Millionen . Der
UebernahmekurS der neuenAnleihe »ür dieAktionäre beträgt 107 Proz . —

was bei dem hohen Kursstände der alten Aktien ein Geschenk
von etwa 5030 M. pro Aktie bedeutet : neben der Dividcndenaus -

schüttung also eine reck » hübsche „ Entlohnung der Aklionärsarbeit . "
Die Gewinnangaben der Verwaltungen zeigen sür das ver -

gangenc Jahr auffällig geringe Steigerungen . Neben den offenen
erhöhten Abschreibungen und Rückstellungen sind unzweifelhaft
wiederum beträchtliche innere Rücklagen gemacht worden , um die

KapitalSerhöhuugen zu rechtfertigen und die Dividenden nicht höher
bemessen zu müssen . Auch die Kapitalscrhöhungen dienen nur deni

Zweck , die Dividenden aus ein größere » Kapital zu verteilen und

dadurch prozentual herabzudrücken . In Wirklichkeit werden die er -

zielten und verteilten Gewinne weiter steigen .

W. Wertheim G. m. b. H. in Konkurs ?

Tie Verbindlichkeiten des Warenhauses W. Werlheim G- m. b. H.

sind so große , daß der Konkurs unabwendbar scheint . Die

Fürsten Hohenlohe und Fürstenberg , die durch die Ablösung ihrer

finanziellen Verpflichtungen stark in Anspruch genommen sind , wollen

dieses Tochterunternehmen preisgeben , während die meisten anderen

Gesellschaften des Fürstenkonzerns mit Hilfe der Deutschen Bank vor
einem Zusammenbruch bewahrt bleiben .

Tiamantcnvcrkauf . Die Produktion an deutsch - südwestafrika -
nischen Diamanten ( im Betrage von einer halben Million Karat )
fällt bei der diesjährigen Submission nicht wieder dem Antwerpeuer
Syndikat zu, sondern einer englischen Firma . Diese Firma

gehört zum Konzern der D e b e e r s Company ( London ) , die

zurzeit die größte Produzentin sür kleine Diamanten ist . Auch die

Diamantenproduktion in Deutsch - Südwcstafrika besteht hauptsächlich
aus Steinen mit geringem Gewicht .

Kapitalsansprüche der Industrie . Ju den ersten drei Monaten
des Jahres 1914 sind nach einer Zusammenstellung der „ Bank "
34 Aktiengesellschaften mit 86 064 000 M. Kapital gegründet worden

( gegen 44 A. - G- mit 69 639 000 M. Kapital im Vorjahre ) . Wenn
man berücksichtigt , daß von dem Kapital allein 42,6 Mill . Mark auf
die A. E. - G. - S ch n e l l b a h n einfällt , haben die Gründungen
von A. - G. gegen das Vorjahr nach Anzahl und Kapital einen

Rückgang erfahren , der ebenfalls bei den G. m. b. H. zu konsta¬
tieren ist . Während 1913 noch 1141 G. m. b. H. mit
87 400 000 M. Kapital gegründet worden sind , sank die Ziffer für
1914 ans 081 G. in . b. H. mit 48 807 000 M. Kapital . Es
ist anzunehmen , daß die Gründungen von G. in . b. H. infolge
de » ab 1. Oktober 1913 erhöhten Stempels so erheblich nachgelassen
haben , dagegen ist die Erweiterung bestehender Be -
triebe — was die Aktiengesellschaften anlangt — in einem viel

größeren Umfange erfolgt als im Vorjahre . 00 Aktiengesellschaflen
erhöhten ihr Kapital um 114044000 M. ( gegen 72 Aktiengesellschaften
mit nur 00 223 000 M. i. V. ) , wovon 42 457 000 M. auf Elektrizitäts -
und GaSgcsellschaslen entfallen ( gegen 8 224 000 M. i. V ). Dagegen
erhöhten nur 103 G. in . b. H. ihr Kapital um 12 099 000 M. ( gegen
271 G. nu b. H. mit 28 633 000 M. i. V ). Die Kapitalserhöhungen
deuten darauf hin , daß in einer Zeit industriellen Rückganges die bc -

stehenden großen Jndustrieuiiternchmungen noch Erweiterungen vor «
nehmen können : die Konzentration schreitet also gerade in «

folge der Äonjunkturabschwächung fort .

Zinsermätziguiig in Rußland . Die russische Staatsbank hat den
Diskont um Vi Proz . herabgesetzt . Für Wechsel mit drei «

nionatigcr imd sechsmonatiger Laufzeit beträgt der Diskont ö' /e Proz . ,
für Wechsel mit neunmonatiger Laufzeit 0 Proz . Der Lombard «

zinsfuß beträgt öl/3 bis 0 Proz .

Grainmophonplatte » werden teurer . Einzelne Schallplatten -
firmen kamen vor längerer Zeit mit einer neuen billigen Marke auf
den Markt . Die Folge des darauf einsetzenden Konkurrenzkampfes
waren zunächst zahlreiche Fusionen in der Schallplaltenindustrie und

jetzt eine Preiskonvcntion . Nach dem Vertrage verpflichten
'

sich die Firmen , die sogenannten 2ö - Zentimcter - Platten zum Preise
von 2. 20 M. und die 30 - Zentimetcr - Platten zum Preise von 3,60 W.

zu verkaufen . In das Abkommen sind die Künstlcrplatten nicht mit -

einbezogen worden . Die Konvention , die zunächst nur auf ein Jahr
geschlossen worden ist , tritt bereits in nächster Zeit in Kraft . Dem
Abkommen sind außer dem gesamten Lindström - Konzern und der

Deutschen Grammophon - Akt . - Ges . noch die Firmen Anker , Kalliope .
die Homophon G. m. b. H. und die Polyphon - Akt . - Ges . beigetreten .

Witter ungsüberücht vom 2. April 1914 .
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Smmcmde . ' iöOSD i ". molkig | 8
Oamburg 1759 WSW 4 wolkig ! 9
Berlin 759. SW �2balb bd. . tt
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München 7643 ® !
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Petersburg 766 ONO
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2 bedeckt
1 wolkig
1 heiter
2 heiter
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all
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- 8
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Wetterprognose für Freitag , den 3. April 1914 .
Etwas lübler , zeitweise heiter , aber veränderlich mit leichten Regensälle «

und mäßige » südwestlichen Winden .
Berliner Wette rbureau .

ZSctteraussichtcn für das mittlere Norddeutschland bis Soini «
abend mittag : Im Norden etwas kühler und besonders an der Küste
überwiegend bewölkt , mit leichten lltegcnsällen . Im Süden noch zieinlich
warm und vielfach heiter , aber strichwcije Gewitter .

WauerftandS - Nachrichten
der LandeSanstalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner Wckterburcait

Wasserstand

Getreidczöllc für Finnland .
Die Dumakommission für Handel und Industrie lehnte den

finnischen Antrag , die Frage der Vcrzall . mg des ausländische »
Exportgetrcides jur Finnland dem riiinifchcu Landtag zur Ent¬
scheidung zu überlasscn . ab . Somit ist die Ein führ » na des
Zolles für das Grotzsürsienlum entschieden Diese Koll -
maßnahme , die das finnische Volk schwer belastet richtet fi * fi»'
kanntlich auch gegen Deutschland , das in großen Quantitäten
Getreide und Mehl nach Finnland exportiert .

Quantitäten

M c m c i , Tilsit
P r c g c l , Jnsterburg

I. W c i ch s e l . Tborn
Oder , Ratibor

Stroit en
Frankiurt

Warthe , Schrimm
Landsbcrg

Netze , Vordamm
E k b e , ücitmerltz

„ Dresden
Barby
Magdeburg

am
1. 4.
om
513
186
272
161
213
223
172
191

74
96
13

331
275

i -it

omO|

+ 2
—11
—6
—8
—4
—5
—4
— 14
— 17
— 15
—13

Wasserstand

Saale , Grochlitz
Havel , Spandau ' )

, Ratbenowl
Spree , Spremberg ' )

, Bcestow
Weser , Münden

Mnden
Rhein , Mnximiliansau

, Kaub
Köln

Neckar , Hcilbronn
Main . Hanau
Mosel , Trier -

' ) - s bedeutet Wuchs , — Fall . — Untcrpegel .
Die

steigen .
preußische Weichsel wird in den nächsten Tage » etwas stärker

�euzs/e�

Z-STeUerK�' A
"f*T?

schmeckt vorzüglich und ist sehr nahrhaft . Ebenso klumenkokl - ,

Wm6sor . - , Nudeln « , Reis - - , Erbs - - mit - - Schinken = Suppe
usw . Mehr als 40 Sorten . — 1 Würfel für 2 — 3 Teller 10 Pfg -



Ausnahme - Preise !
Freitag , den 3 . und Sonnabend , den 4 . April .
RUgenwaider Teewurst ( Marke Butter - Kiawe ) Pfund 1 . 27

Schlack - und Salamiwurst . . . . . . .pmna 1 . 23

Pomm . Schlack - und Salamiwurst mmd 1 . 40

Schinken - Speck

. . . . . . . . . . . . . . . .
pw 1 . 03

Hochfeine Tafel - Butter

Feine Tisch - Butter . . .

Fetter Speck

. . . . . . . .
hagerer Speck

Pfund 1 . 30

Pfund 1 . 20

Pfund 0 . 72

Pfund 0 . 82

Hl i IH " 0 ü fs t @ ? ( garantiert reines Kokosfett ) 63 Pf .

( . Varkc Butter - Klane ) ( 100 Pro « . Fetlffchait )

Frische IC © ch " Eier Ma i 0 - �5? 0 - 85 , O - SO «

Sehönwalder Sir . 21/22 Kasianieu - Ällee 36 Eisenbahnstr . 4243 Krautstr . 48b

Ändreasstr . 49 N e a k 6 1 1 n , Berliner Sir . 49/50 Lindenstr .
Jlanorstr . 85

Jeder
jeder praktisch

i y
arbeitendeArbeiter , � Aandwerker ,

_ _ _ _ _ _ _

der jür ieitw Arbeit , für feine « Berus , besonders vorteilhast geeignete Kleidung nötig hat , lauft diese bei der betaiiuten Firma

Ardettskleiüuntt » Serukskleiäm
Alexanderstr . Pi . — Rosenthaier Ztr . 5Zt — Landsberger Allee Pt8 — XenkSIIn : Bergstr . K« .

Reelle billige Preise , erprobte solide L. ualitäten . guter Tip , richtige Machart , beste Berarbeitung , gröstte Auswahl

vor Mu�fen . neiserhert
Kafan� . braucben ! ) te�c )

\
zu natjendqDfinen :

/T
5mufz tiefenVörrarigr
in allen Apathien und

Drogerien - PperS der�

Oric�tncObciKid�teL - ' lvl . l

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das feitgedruckte Wort 20 Pf j . ( zulätilg 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuclie und Schlafstellen - Anzeigen5 Pfo . j das erste Wort ( fettgedruckt ) II) Pfg . Worte

mit mehr alt 15 Buchstaben zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

IGr die nlchste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte Ms
12 Uhr , in der Haupt - Ezpeditlon , Lindenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Porjahrtge eiegaiueHerrenanzuge
und Daietots aus fetnnen Magftoncn
25 — 60 Marl . Hoien 6 —18 Marl .
LeriandbauS Derma Uta , Unter den
Linden Sl . *

Cime Anzahlung . 50 Pfennig
pro Woche an, erhalten Sie Gar -
diiien , Wäsche , Steppdecken , Kleider -
slofic . Uhren , Spiegel , einzelne
Möbel usw. , Möbel - Einrichwnge ' i zu
den giinsliasten Bedingungen . Peters ,
Reukölln , Friedelstrase 32. 2302K

Mstrinerplap 7, Pfandleibhaus ,
allerbilligstcr Bettcnvcrfauf , Wäsche -
verkauf , Tcppichverfauf , Gardinen ,
Wanduhrcit , Steppdecken . Plüfchdcckcn .
Anzüge , Goldiachen , Silbersachen .

"

Monatsanzüge . Sommerpaletots ,
Uülcr . Gehrockanzuge . Smokinganzüge ,
tneiellschaftsanziige werden verliehen
llioienthalerstratze 48, eine Treppe . "

Teppich - Thomas , Oranicnstr . 44

sarbiehlerhaftc Tcppiche ipottbillig :
Gardinen . Steppdecken . Tilchdccken
halben Preis . Borwärtslefern SProzent
Grtrarabatt .

_____________

1�31
�Bettenverlans ! Prachttepptche .
Gardinenauswahl I Plüschporti - rc »!
Tüchdccken . Steppdecken , Aussteuer -
wäfche ! Herrenanzüge . Paletots ,
Uhrcilverfauf I Schmuckiaaien ! Wand -

biiöcrl Spottbillig ! Leihhaus War -

schi ' . ucrstrafze 7. Sonntag geöffnet .

tSarvinrnlStevvdeckeii ! Portieren I

Tiichdccken ! autzcrgcwöhnlich billigt
PocwärtSlefer 5 Prozent Rabatt

enra ! Gardweiihaus Brunn , Hacke -

scher Marli �4 ( Bahnhof Börse ) .
Sonntags geöffnet .

" Anzüge , Palelots� . . . . . .- Teilzahlung !
Woche 1, —! RiefcnauSwahi . - spott¬
billig ! Ztichardi , Warfchauerstr . 80.

Teppiche ( Farbcnfehler ) . Gelegen -
beilSfauf . Fabriflagcr Maucrboff .
Gröge Franlfurterstrabe 9. Flurein -

gang . . BorwärtS ' Iefern 10 Prozent
Grtrarabatt .

Tteppdclken billigst Fabrik Grogc
Frankfurlerslratze 0, Flurewgang .

" tUnrdinenhauS , Arope Franl -

surterstrag - S. Kein Laden I

Teppiche t
Grötzen , fast
Werte ».

( fehlerhafte ) in allen
für die Hälfte des

Tcppichlagcr Brünn , . Hacke-

sckwr Marli 4, >Laknbof Börse . ( Leser
dcS „ Vorwärts " erhalten 5 Prozent
Liabatt . ) sonntags geöffnet !

_ _ _

*
'

« iu dcrwagc » Teilzabimig 0. 50
wöchentlich an. RiesenanSwahl .
Spottbillig l Richardi , Warschauer -
fwasic 80. LMSK '

Teilzahlung 0,S0 wöchentlich Gar -

dinen . Porlieren . Teppiche . Decken ,
Bilder , Uhren . Möbel , Betten , Wasche ,
Zerren - , Talnen - Gardcrobc , Kinder -

ivaqcn . M- ifcls . AndinSsirage 4,
Schlefifcher Bahnhof . Filiale Belle -

allianeeftratze 90. Scke Gneiien u-

flrane . _
•J-296sl::

Bettenkäufer ! Aufgcpasltl
Pr . ichlbetten 5,50 , 7,50 , 9,75 , iL, 75,
Brautbelten 14,75 , Taunenbellen

)(< 25, 21,50 , Schlefische Federbetten .
Stand 25,50 , prima Qualttät . ÄuS -

steucrivSfchc , Da- naftdezüge 3. 80,

Oakcii 0,90 , Steppdecken . Portieren ,
Teppiche nur in oer billigen Pfand

leihe Prwzenstratze 34

heini . lleincr
'

Eitigang
. lahrgeld vergüte .

nebe » Wert -
eine Treppe .

■23*5: 4

Bretter . Kimlbolz . Lallen . Leisten .

Fenster , Tonrohr .Türen .
ufio . , neu mid
Hafenbeidc L.

gebraucht .
>pe

billigst
98Sb «

Tafcheubnch für Garlentreund «
Ein Ratgeber für die Pflege und
fachgemäße Bewirtschaftung de « bäuS .
iichcii Zier - , Gemüse - und Obst .
garlenS von Map HcSdörfer . Zweite
vermebrte Austage . Mit 137 Tert -
abbildnngen . Preis 3. 50 Mark . Expr «
dition BorwärlS , Lindenstr . KS.

Ohne Anzahlung . 50 Piennig
Wochcnralc an, liefere Bilder , Wand -
ubren . Tcppiche , Gardinen , Portieren ,
Ttschdccken, Steppdecken . Strengste
Diskretion zugesichert . Ans Wunich
AuSwahisendung . Bestelliingen erbitte
„Postiagcrkarte 9", Postamt 102.

Prächtbett 5,00 , daünigc Bettels ,
Stand 9,00 , zwei Deckbetten , zwei
Kissen 14,50 , Baucrndeckbctt . Unter «
bell , zwei Kissen 26,00 , Laken 0,90 ,
Daniastbczügc 3. 60, nur Andreas -
leihbauS , Andreasslraßc 38. — Vor
zeigcrn vergüte Fahrgeld . 2427iP

Rähiiiakchinen , gebrauchte , in
allen Systemen billigst , schon von
10 Mark an. Bellmann , Gollnow -
strahe 26. 298K '

Gaszuglampen , GaSkronen . Woche
0,50 , ohne Anzahlung , Musterschön¬
heiten . billige Kassenpreise nur in
unseren bekannten vier Geschäften :
viroge Franksurlersti agc 92, Reinickcn -
dorserstratzelSO , SchönhaufcrAllecWt .
Neulölln , Berlin erstrage 102. 2281K *

Teppith - Tpezialhaus üinil Leüwrc ,
nur Oiaiiienstrtzac 158, ilticsentcppich -
Inger 4,35 , 6. 10 bis 1500 Mark ,
fehlerhafte Tcppiche spottbillig . Kata -
log gratis . 2255. ( 1

Mounrsauzüge uno Soinmer -
ulflcr von 5 Mark iowie Hosen
von Ich », Gcbrockanzüge von 12. 00,
Tracks von 2. 50, iowie iür lorvulenle
Figuren . Neue Garderobe zu nannend
billigen Preiicn , aus Piandleiben oer -
sallcne Sachen kaufi man am billigsten
bei Nag , Mulackstrage 14.

Trppickirl Spottbilliger Umzugs -
verkauf . Ein Posten haltbarftcr Spcziai -
Smyrnalcppiche , wundeivollc Muster -
anS wähl , 160X240 10. 85, 200X290
14. 85 , 250 X 350 24. 50. 309 X- t « !
34. 50. Läuferreste spottbillig . Wolfs
Tcppichhans . DreSdcnerüraße 8
( Kottbufertor ) . Abonnenten 10 Proz .
Rabatt !

Leihhaus A- oriNPlaü ' >S a l
lauien Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versah ge-
we cnc Sacken - , Rockanzügc . Ulster ,
LaieiolS . Serie I : 10 —18 , Seriell :
20 —39 Mark , gröhtenlcils aus Seide .
GelegenbeilSfänse m neuer llyag
gardcrobc , enorm billig . Rieicnpofle ! !
Kleider , Kostüme , Piüschmäiitcl . ani
Seide , srüber bis 150, jetzl 29 —35 Mark
iizroßc Posten Pelzstolas in skali . ' s ,

'■i.' ltv, fviiK «V HiÄ
200. jetzt 20 —75 Mark . Grohe Aus¬
wahl in Hcrren - Gcbpclzen , Gelegen -
heil in Damen - , Reise - , Wagcnpelzen .
Exlra - Angcbol in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Beilen . Väiche . Ubren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Mor : » -
piae 58u I. 194K '

Teppiche , Farbensehler , Porlieren ,
Gardinen , Tullstvrcs , Diwandecken ,
Steppdecken , Sojabezügc , Läufer -
ftoffe , spottbillige Gelegenheiten .
Poisdamerstratze 109. Conrad Fischer .
Borwärtsleicr » Ertraraball . '

Moiiatsgnrdcrobe fpottbillig ,
große GelderfparniS . Paletots .
Uackettmizüge , Gehrockanzüge , zlüng .
lingSanzüge , Hofen für jede Figur .
Gciegenbeilstäufc : Uhren , Kellen ,
Ringe , nur Pfandleihe Prinzen -
straßc 34, eine Treppe , neben
Wcrtheim , Neiner Eingang . Fahr -
geld vergüte . -

Mvnntsgardrrode lobnl iiur bei
Aiax Weiß , 88, Große Fraiilfurier -
straßc 88, altbelannie Firma , zu
taufen . Man wird reell und billig bc-
dient . Wenig getragene , teilweile aul
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge . Rock-
anzüge , Gehrockanzüg ». Frackanzüge .
SmokiSmokinganzüge , Paletots . Ulster ,
Hofen , einzelne Fracks und SmoNngZ. . ■ fta

"
ist.werden zu billigsten Preisen vertan

Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . Bitte
im eigenen Interesse ans die Finna
zu achten , 2 große Fenster . 49/11 *

Federbette » , Stund 11,00 , 16,00 ,
hochfeine 21,00 , Brautbelten . Teppiche ,
Gardinen , Anzüge , spottbillig . Leib «
haus Osten . KonigSvergerstraße 19.

Druckeret - Einrichtung : zwei ein -
fache, ein Doppelregal , 50 Kästen mo¬
derner Schrnlen , Ziermaterial , wie
neu , guter Fußbetricb - Ouarttiegel .
Kcmmtwcrt 2700 Mark . VerkausS -
preis 1450 Mark . Hänich , Richard -
platz 10, IV. Sprechzeit 8 Uhr abends
ab. SmniMgs 10 —12 von «. l5S3b

Bettenstans ' J, ~. Brunnen -
straße 70, im Keller . 120011 *

Geschäfts verkaufe .
Zigarrengeschäft , altes , Laus .

gegcnö , direkt am Tbcater , sichere
Eristenz , größerer Nebenverdienst
Billette , 1600 inllnstvc , Weinbergs -
weg 20. 48/15 *

Zigarren grschäft , sünsjäbrig .
BahnhofSnähe , S Poll preis . Prenz -
lauerallce 186._ _ __ _ _ _ _15( 366

Restauration ivcgeii Krankheit
billig Watlslraßc 10. - j - uo

Möbel .
Möbel - Lechncr , 1. Geschäft

Brunilcnstraxe 7, am Roscntbäier
Platz , 1. Eingang im Laden , 2. Ein -
gang Hos parterre . 2. »elchäsl :
MüUerstrage 174, Ecke Fennstraße .
1. Etage . Wichtig sur Brautleute !
1 Stube und Küche 170 Mark , An-
zahlnng 10 Mark , wöchentlich 1. 50
Mark . 1 Stube und Küche 200 Marl .
Anzahlung 15 Marl , wöchentlich
2 Mark . Große Auswahl in besseren
Wohnunas - Einrichluiigei : , Aiizahlung
von 50 Mark an, wöchentlich 4 Mark .
Herren - und Speisezimmer . Anzab -
imig von 40 Mark an, wöchentlich
3 Mark , monatlich 12 Mark . Einzelne
Möbelstücke , Anzahlung von 4 Mark
an , wöchenllich von 1 Mark an.
Liesere auch nach auswärts . Vor -
zeigcr des Inserats erhält bei Kauf
einer Wohnung - - - Einrichtung lo Mark
gutgeschrieben . 5 Lahre Garantie !
Katalog aus Wunsch gratis ! Sonntags
von 12— 2 Uhr geöffnet . 2Ä7K *

■ Mö b e l , e i l z a hl ün g . 1 0 A arl ' Än' .
zahlmig , lleiiiste Raten . Bringen
Sie beim Einkauf dieses Inserat
mit . 5 Prozent Gutschrift dafür .
Gulc bürgerliche WohnungSmödel .
Ehrlich , Alle Schönhauferflraßc 32,
4. Hau « von der Münzinaßc . 23175 »

■Achtung ! Möbel auf Kredit .
Zahlung 3 Mark au. Abzahlung
1 Mark an. Ricsenauswahl , billige
Prcifc ! Größte Rücksicht bei Krank -
beil und ArbeilSiofigteil . KuIanlcflcS
Kreditbaus Berlins . Inserat mit -
bringen , Wert 5 llstark . Sonntags
geöffnet . Möbelhaus Konsum , Koil -
buierslraße l4 . 2I16K *

Nnsfdaumwtrtschast . noch neu .
sehr billig . ( Gewerblich ) . Händler
verbeten , stiofenihaierstraße 57, vorn
III rechts . _ _ _ _ _ 48/7 +

Sosasadrik verlauft achtzig Plüsch-
sofaZ , Ruhebetten räumuiigSbalbcr
enorm billig Schönbauferallce 55.

( vtöbrl ohne Geld ! Bei kleiner
Anzahlung geocn Wirtichailen und
einzelne Stucke aui Kredit unier
äußerster PreiSnotierung , auch Waren
aller Art . T er ganze Osten taust bei
uns . Kretichmann u. Co. . Kovven «
straße 4. ( Schleülivlr Bahnhof . ) *

Brautleute Möbel auf Kredit I
Der richtige Weg ist nur zu Tannen -
zapf . Blumenstraße 2, Ecke Walluer «
thealcrstraße . Moderne ■Arbeiter ,
möbcl in Eiche und Nußbaum .
Rur bei mir kaufen Sic auf be-
qucme Au - und Abzahlung . Ein¬
zelne Möbelstücke 3, — Anzahlung ,
Wocheurate 1, — eventuell ohne An-
Zahlung . Stube und Küche schon
mit Wocheurate von 1,50 an.
Zimmer zu 80 . —, 100, —, 129, —,
159, — uiw . Einrichtung bis 899
Mark . Kurze Zeit verlieben gewesene
Möbel ipottbillig . Meine Wagen haben
keine Firma und find Sic bei ntir jeder
Diskretion sicher. Inierat mitbringen .
bei Wohnungseinrichtung 19 Mark
gntgefchriebcn . Auf rote Schilder
genau achten . 2354K '

Bcrniictet gewesene Möbel aller
Art . Pliifchgarnituren spottbillig .
Ratenzahlung . Möbel - VermieliingS .
Zentrale , Lützowflraße 95. , 46/6 *

Geldheirat nicht mehr nötig . Ich
liefere zu Kassenpreifen bei geringster
Anzahlung und llcinstcn Raten nach
Vorschlag der Käufer komplette Woh -
nungSeinrichtuiigen sowie Einzelmöbel
linier langjähriger Garantie . Stube
und Küche 180 . — an . zwei Stuben
und Küche 230, — au. Gebrauch le
und zurückgesetzte Möbel , ' fast neu ,
besonders billig . Bei Krankbeil .
ArbeiiSlosigkeil . Aussperrung , Streik
seibstverständllche Rücklicht . Liescrung
und Aufstellung frei Wohnung . Nichi -
gefallendes Umlaufch gestattet . Julius
Gabberi . Tiichlcrmciiiei . Acker -
straße 54. Kein Warenkrcditgeschäft . *

deN » Einrichlung , auch einzeln
billigst . Tapezierer Walter , Stargardcr .
straßc 18. _ _ _ _ 227210

Möbelbaiidlung Mariannen

straße 25, billige Preise . Teiizahiuug
acitattet . „ VorwärlSRefer 3 Prozent
Rabatt . _ _ _ _. 890ft *

Ruffbonm - Wirlfchaflcn unglaub¬
lich billig . Moderne Schränke mit

Biitzenfchetbcn 55 Mark . Bettstellen
mit Matratzen 35 Mark . Bildschöne
Küche » 60 Mark . Enorm große
Auswahl in vier Etagen . Hans
Lennert . Spcziaihaus für Gelegen -
bcitsläufe . Loihringerstraßc Nr. 55,
Rofcnlhalcr Ptalz . 236051 *

Ptuschumbausofli , elegant . 35 . —,
Tisch, moderne Schränke , Engtffch -
betten . Trumcau , billig . Hoffuumn .
El ' asierstraßc 31 II . Gewerblich ,
Händler verbeten . 233/15

Möbelkredit . Komplette Ein

richtungen von 15, —, einzewe Möbel -

stücke von ! ! , — Anzahlung an. Bc-

quemste Abzahlung . Kredilbaus

z- uifenstadt . Köpcnicke - . straße 77/78 .
Ecke Brückenstraße , am Bahnhof
Iannowitzb rücke.

_ _

"
Mebr liuchende ! Brautleute l

NäuuuingSbatber ! HauSumbau ! Woh
nungSeinrichwinie : ! äüßerft preiswert !
Speifeztimner . Wohnzimmer , Schlaf -
zunmer_ _ _ _ _ _ _26i/,CI0, 300,00 . 380,000 ,
Polffermöbel räumungöhalbcr billigst .
DrcSdenerflraße 107 —108 . 2728A *

Reelle Möbelquellek Wunder -
bar gearbeileics Srcifezimmcr . außen
und innen Eiche , Büfett mit Vorbau ,
breilürtg , Umbau mii Seilenichänle ,
Kredenz mit Krtflallfplegel . großer
AuSzugtifch , 6 Rindlederstiible , prima
Moaueltefofa , komplett 675 Marl !
Besichtigung lohnend ! . Möbelhaus *
M. Hirfchowitz , nur Skalitzerstraße Lb.

Möbel ( diskret ) und Möbel -
tausch . Anfrage lohnt . Ich liefere
solide , gut gearbeitete Einrichtung bei
kleinster Anzahlung und bcauemste »
Rateiizahluiigen . Aeltere , mimoderne
Möbel werden in Zahlung genommen
und bar verrechnet . Postlagerlarte 3.
Postamt 22. � 2188 ) 1*

. . . . . . . . . .

*

. . . . .

Hin

Fahrräder .

Tamensahrräder , größte Aus¬
wahl , 20, —, 25, —, 30, —, neile 49, —,
45, —. 59, —, 55, —. Machnow , Wein -
meifterstraße 14. 2332K -

Fahrräder , gebrauchte , größte
Auswahl Berlins , 19, —, 15, —, 20, —,
25, —, neue 39, —, 35, —, 40, —,
Laufdecken 1, —, 1,50 , 2, —, Luft -
schiäuche 1, —, 1,50. Machnow , Wein -
ineisterstraße 14. 233ISI *

Brrniiaborrad , guterhallen , Zu¬
behör , Karbidlaternc . 22,09 . Fahr -
radlager , Wcberstraße 42. 48/3 *

Privatleuten verlaufe Bcenngbor -
rad 28,00 . Frcilaufräder , Herren ,
Damen , billig . Frankfurter Allee 104,
Grossir . 49 ( 12

Kaufgesuche .
Goldickimelze taust böchstzablend

Zahngeblsi «, alle Metalle . Witwe
Nievrr . nur Köpevickerstraße 157.

�Zahngedisse , Goidiachen . Silber .
lachen , Plalinabsälle , sämtliche Metalle
böchstzableiid . Schm cizerei Ebristionat ,
Kövenickentraße 20 » ( gegenüber
Manicustelstraße ) . _ _ 48/10 *

Platinabsälle , Gramm 5,60 , Alst-
gold , Silber . Zabngebiffe , Stanniol
2, —, Glühstrumpsasche , Quecksilber
taust böchstzabiend Biüme ! . Schwei -
zerci , Auguststraßc 19 III .

Kupier . Messing . Zink , Zinn , Blei ,
Slamnolpapier , Goldiachen . Silber -

fachen . Platin , Quecksilber , Zahn -
gebissc . „Melallschmelzc * Cohn ,
Biuiiiienstrage 25.

� 1bZ4b *

Faprradaiikaili , höchstzahieild�
Liiiienftraße 27. 48/5 *

Platina , alle ivoidfalhen , Bruch -
gold , Silber , Gebiffe , alte Ubren ,
Kebrgold . Goldwalten , Quecksilber ,
alte Glühlampen - Sockel . Tressen .
pholographllche Rückstände fowie
lämiluve Gold - , isilber - , Platin -
baitigcn Abjällc laust Edelmetall -
schmelze Broh , Berlin , Kövenicker -
straße 29. Telephon Moripplatz
3476 . idarß »

Verschieäenes .

Pfandleihe , HeincrSdorierftr . 14,
an der GreisSwalderstraße . Höchste
Beleihung . 2416K *

Patentanwalt Müller , Gilichmer -
straße 16.

Patentanwalt Leliel . Gitlchiner »
ftraar 94».

Guter erster Tenor , Nebenerwerb .
Offerten unter P. O. , Postamt 34.

Vermietungen .
> Vohnungen .

Toldincrslrastc 41. Freundliche .
geräumige , renovierte Zwei - und Ein -
zimmerwobmingen , Gas , Korridor ,
villig , 30 und . 9 Mark vernticthar .
Daiieniüeter vergüte Umzug . 1545b *

Limmer .

Zimmerchen , möbliert , Moritz¬
straße 4. III . _ _ _ vll4

Möblieries Vordcrzünmer 18,00
mit Kaffee , allein , sosort . Dresdener -
straße 131. IV recht «. 15621)

CrhenlHdjcr Herr , gesetzten
Jahren , suidet billig möbliertes
Zimmer . Frau Sorger , Echwedtci
straßc 236, vorn I. 49,16

siehlakstellen .
Schlafstellen , kleine Ziiiinicr ,

Tochenzahlliiig . Dragonerstraßc 36.
Hoffmann . 1560b *

Möblierte Schlassttlle sosort�zu
vermieten bei Werner , Elisabcthufcr 21.

�rheitsmarkt .

Stellengesuche .
Klavierstimmer . Fast erblindeter

Genosse emvsieblt sich als Klavier -
stimmer . Haffclbach , Neukölln , Riemetz -
straße 10. *

Briefmarken . ' Münzen taust
Kroßmann . Svandauerbrückc ld . *

Zabngebtsie , Zahn bis 1. 60 ( Ab-
ibV " " "

bolung ) , Plalinabsällc 5,70 . Altgoid ,
«ilberiachen . Kehrgold , Goldwatten .
edelmclallhaltigc Rückstände , Queck -
ftlder , Slanmowavier , Zinn 3,20 ,
Kuvser 1,20 , Melsing , Blei , böchsl .
zahlend . Edeimclall - EinlauiSbureau
Weberftraße 31. �Telephon 22S5K *

Kupfer , Meising , Zinn . Stanniol '
Zink , Blei und alle Lorten Schmelz .
meiallc böchstzahiend , Meyer ,
Elisabethjtraßc 56. 49,9

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Svrawe . Für Anfänger und Fori -
gefchriltene . einzeln ober im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Nebersetzungen an -
gefertigt . G. Swienly - Liebknecht
Tbarlotlenbnrg . Stuttgarterplatz 9
Gartenbaus III . 44K *

Stellenangehote .
I unger Klavieripieler für Sonn «

abend , Neukölln , Prinz - Handjerv -
straßc 66,67 , Restaurant . / lost

Bertiinserinnen . tüchiige " jüf
Konfitüren gesucht Meldungen 1 —2
mittags oder 7—! � Uhr abends . 91.
Iandorf & Eo. , Große Franksurtc ! -
straßc ,13 . 2429 «

' Arbeiter gefuchl . genau vertraut
mit Herstellungsverfahren von

Korkstein
Offert , unter S . 3550 Aimonccii «

Exped . Max Sprotte . Potsdamcrslr . 4.

( Inhaber Karl Vorpatil )

Kanonierstraße 2

ist wegen Nichtanerkennung der
tariftichen B- reinbarungeu iür
organisierte Gehilfen gesperr ». 21/15

Verband der ßastwirtsgetiilfen.
Berlin I .
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Obir - Schöncweide . MiiiagZ 1 Ubr : Mariendorf . Benschcck ,
Scrtiner Str . 27. Start : Restaurant Tb. idjüfftcr , Sicmcmstr . 28.

W i I ui c r s d o r f. Nachmittags 2 Uhr nach Wannsec , Fürstcnhos .
Start bei Mauer , Durlacher Str . 7.

Arbeiter - Radfalirer - Acretn . Grost - Bcrlin " . Sonntag , 5. April ,
früh 8 Uhr : Streijzüge durch den Südosten . Anschlutzstart : Bahnhoj
Treptow nachmittags 1 Uhr nach Köpenick , Schweizergartcn . Familientour .
Anichluzftart : Bahnhoj Treptow .

Wanderer .

Teutfchcr Zlrbeiter - Wanderdund �Tie Naturfreunde » .
Am Sonntag , den 5. Slpiit . werden folgende Touren unternommen :

Ortsgruppe Berlin .
1. Ludwigsjelde , Siethencr Eisbruch , Rehbrücke . Abfahrt Anhalter

Bahnhoj 6,15 Uhr vorm .
2. Biejenthal . Schwärze - See , Samith - See , Bicjenthal . Zlbjahrt Stettiner

Bahnhof 6,59 Ubr vorm .
3. Birkenwerder , Briese , Dammsmühle . Buch . Abfahrt Stcttiner Vorort -

lahnhof 3,45 Uhr vorm .
4. FriedrichZhagen , Loitersdorf , Erkner . Abfahrt Bahnhof Friedrich -

ftrage 3 Uhr vorm .
5. Waidmannslust , HermSdorf . Zibfahit Slettiner Vorortbahnhof

1,20- Uhr nachm .
3. Kindertour . Bahnhof RikolaS - See . Schlachtenfee , Krumme Lanke ,

Riemeister - Sce , Jagdschlog Grunewald , Pichelsdorf . Treffpunkt Bahnhof
vriedrichftratze 7 Uhr vorm .

Ortsgruppe Neukölln :
Velten . Wansdorf , Seegefeld . Abfahrt Neukölln 3,08 Uhr, Stcttiner

Bahnhof 3,57 Uhr .
Ortsgruppe Steglitz :

Dannfre , Jagdfchlog Eiern , Bergholz , Michendorf . Abfahrt Bahnhof
Steglitz 5. 13 Uhr vorm . ( Berliner Wannfee - Bahnhof 5 Uhr. )

Ortsgrupp c . ? riedrichshagcn - Köpcnick .
Besichtigung der Aibeiterwohnungen in Bohnsdorf , Groh - Ziethe »,

Lohannistal . Treffpunkt 2 Ubr nachm . Bahnhof Grünau .
Gäste willkommen .

Arbeiter - Touristenvcrein „ Tie Naturfreunde » . Ortsgruppe
Köpenick , Ertnrr , Möllenice , Kogel , Kienbaum . Hangelsberg . Treffpunkt

v Uhr gm Schlofjplatz . Abfahrt 3,28 Uhr Bahnhof Köpenick .
Arbeitrr - Böanderverei » Berlin . Sonntag , den 6. Aprll : Besuch

des Botaniichcn GancnS i » Dahlem . Treffpunkt l ' U Ubr am Bahnhof in
Steglitz . Nach dem Besuch de « Gartens Treffpunkt für Nachzügler Birken -
waldchen , Steglitz , Schützenstrahe . Gäste willkommen .

Ostertouren I. Viertägige Studienfahrt durch die Alt -
wart und Priegnitz zum Königsgrab in Seddin . Führung
«rau >e .

10. April : Abfahrt 4,53 Uhr Lehrter Hauptbahnhof 4. Klasse bis Stendal :
( stadtbefichtiglmg ) .

11. April : Tangermünde .
12. April : Wittenberge , Rehlsdorf . Besichtigung des Königsgrabes bei

«eddin .
13. April : Wilsnack und Wanderung zur Plettenburg . — Die Teil -

nehmer weiche erst am 12. April fahren , benutzen den Eilzug 3,22 Uhr bis
Wittenberge . Wcilcrsahrt 9,11 Ubr bis ZichISdorf .

II . Wanderfahrt durch den Oderbruch und den Freien -w a I d e r Forst . Führung Hcllriegcl .
12. April ; Buckow — Attc Mühle — Eichendorfer Mühle — Lappnower

�. ' " hl�Karlsdors —Kunersdorf —Wriczcn ( Nachlquarller ) . Abfahrt 7 Uhr
Schicfischer Bahnhof 4. Klasse bis DahmSdorf - Müncheberg .

Wriezen —Iiritz - Sonncnburg —Baasee —Kallenberg . Abfahrt
MO Uhr Wriezener Bahnhos , Fruchlstrahe , bis Wriczen .

Gäste und Mitglieder , welche an den Osterlouren teilnehmen wollen ,
werden gebeten , heute abend 8 Uhr bei Wählifch , Skalitzer Str . 22, zu er¬
scheinen . . .

Arbeiter - Touristcnverein „ Tie Naturfreunde » . Ortsgruppe• " im . Mtglied der Zentr . - Kom. für Soort und Körperpflege . Sonntag ,
oen 6. April : Wanderungen : 1. Lcuenberg , Steinedeck . Strausberg . Al>-
lahrt nach Leuenberg Wriezener Bhs. 5. 30. 2. Hermsdorf , Hennigsdorf ,
Oranienburg . Abfahrt nach Hermdorf Steitiner Bhf. 3. 45. 3. Tegel , Be-
stchligung der Kolonie »Freie Scholle », Weiterniarfch nach Stolpe . Tresi -
buntt 8 Uhr Endhaltestelle der SIratzenbahn in Tegel . 4. Bernau , Plötzen -
jec, Rüdnitz . Abfahrt nach Bernau Stellincr Bhf. ( Fernzug 4. KI. ) 5. 59.
Am 3. April , abends 8' / , Uhr , im »Berliner Klubhaus », Ohmstr . 2: Licht .
bildcivorlrag der geologische » Abteilung . Gäste stets willkommen .

Ter Waldlauf der freien Sportvereinigung sindel am kam.
?l " idcn Sonntag tu Johannisthal stall . Es meldeten sich bisher zirta1 i Käufer , bach dürste die Beteiligung bedeutend grötzer sein , da noch
fortgesetzt Meldungen einlaufen . Da das Terrain gut zu übersehen Ist und
die Mannci Mannschaften die Strecke zweimal durchlaufen , so kann man den

Vertaut des W- Itkampies gut verfolgen . Start : Nachmittags 4 Uhr beim
Restaurant »Einsiedler " .

Athleten .
Am Sonnlag , den 5. April , veranstalien die Vereine Zentnerklub

. Armin 1890 » im Elhsium , Landsberger Allee 41. und der Krallivortllub
» Olympia 07 » in Grotzmanns Feitfälen , Kreuzbcrastr . 47,48 , große Gala -
IPorlSvorstellungen . Gönner dieses Sports sind willkommen .

Schwimmer .
Schwimmverei » . Vorwärts » Berlin 18V7 . Veranstaltungen :

Somiabcndi 4. April , Hauptversammlung bei Bringmaim , AndreaSftr , 23.

Arbeiter - Tchwimmvereln Berlfn . Sonnabend , den 4. d. Mts . ,
abends 9 Uhr : Äerfammlung der Männer - und Damen - Abteilung im
. Pankgrafen " .

Frcilag , den 10. d. Mts . ( Karfreitag ) : Partie der gefamtcn Slbtcilung
nach Liepnitzsee . Treffpunkt morgens 7' / . Uhr : Ecke Exerzier - und Schwedter
Straße ( Normaluhr ) .

Ruderer .

Rndervcrei » »Gollegia ». Bootshaus Tiefwerder bei Spandau .
Sitzung Freitags ö Ubr Ebartattenburg , Windfcheiditr . 18.

Rüderverein . Freiheit » . Bootshaus Stralau , Tunnelftr . 28/29 .
Sitzung Donnerstags 9 Uhr , daielbft .

Ruderverei » . vorwärts » . Bootshaus Ober - Schöneweide ( Wilhelms -
strand , Ueberfahrt Spreefchloß ) . Sitzung Donnerstags 9 Uhr daselbst ,

Sonntag , den 5. April , feiert der Berliner Rnderoerein „ Freiheit "
im Restaurant „ Sadowa " fein Anrudern . Abci ds : Vergnügen im
Restaurant „ Schwanenberg " , Stralau , Tunnclstraße . Gäste herzlich will -
kommen .

Auftball .
Nkärkische Spielvereinigung Grost - Berlin . Am Sonntag , den

5 April , finden folgende Spiele statt :
Spandau —Fichte XVII . in Spandau , Seeburgstraße , Exerzierplatz .
Neuhellas —Rummelsburg , auf dem Tempelhofcr Feld ,
Weißenfee —Fichte III , in Weißeniec , Rennbahnstr . 40.
Viltoria —Charlottenburg , in Tempelbof , Friedrich - Karl - Straße .
Liberias —Fichte Xl . in Reinickendorf , Panlower ' Allee.
Allcmania —Fichte Xll , in Friedrichshagen , Gemeindeiporiplatz .
Schöneberg —U. B. 0. , in Mariendorf . Blanke Hölle .
L. 0. Mablsdorf —Sperber , in Wcißcnfcc , Rennbahnstr . 40.
Letzteres Spiel beginnt um 2' /2 Uhr , die übrigen 4 Uhr nachmittags .

»
Ardeiier - Samarilerbund , Kolonne Grof, . Berlin .

Lchraben d haben nächste Woche, abends 8>/ , Uhr :
Berlin . 1. Abt . Montag , den 8. April , ' Kommandantenstr . 62,

Beckers Feslfäle .
Berlin . 2. Abt . Montag , den 3. April , Swinemünder SU . 42, Ge-

fellichaflshaus .
Schöneberg . 3. Abt . Donnerstag , den 9. April , Vorbergstr . 9 bei

Händel .
Lichtenberg . 4. Abt . Donnerstag , den 9. Aprll , Scharnweber -

straße 30 bei Pickenhagen .
Neukölln . 5. Abi . Frettag , den 3. April . Weichselsir . 6 ( Ideal -

{rnffaßc .
Charlottenburg . 7. Abt. Frettag , den 9. April , Im Restaurant

Wernicke , Brsmarckstraße 38.

Arbetter - Samaritcrbund , Kreis Brandenburg .
Lehrabcnde haben iii nächster Woche abends 8' / , Uhr :
N o w a w e S. Dienstag , den 7, April , in der ForlblldungSfchuIe .
Ober - Schöneweide . Montag , den 6. April , bei Schulz ,

HiemenSstr . 12.
Köpenick . Dienstag , den 7, April , bei Stippekohl , Schönerlinder

Straße 5.

. . . . . . . .

Alt - Glienicke . Diensjag , den 7, April , bei Bahr , Köpenicker
Straße 45.

Friedrichshagen . Donnerstag , den 9. AprU, Friedrichstraße 30,
2- Hof .

. . . . . .

.

Eingegangene Druckschriften .
Von der . . ( Sleicvheit », Zettschrift für die Jntcreffen der Arbeiterinnen ,

ist uns soeben Nr. 14 des 24. Jahrgangs zugegangen . Aus dem Inhalt
dieser Rümmer heben wir . hervor : Gebärzwang . und Gebärftreit I . —
Shmpathiclundgcbung izer , englifchen Genossinnen für die verbannten süd -
afrikanifchen Arbeiterführer und ihre Frauen . Von Marion Philips . —
Arbeitcrinnenintereffen oder Unternebmerinteresfen ? Bon (I . H. — Die
staatliche Geburtenbeschränkung . Von Dr . med. S. Drucker . — Unser inter -
nationaler . Frauentag : . 1. In Deutfchland . 2. Ungarn . 3. Schweden .

4. In Rußland .
Die . Gleichheit " erscheint . alle 14 Tage einmal . Preis der Nummer

10 Pf. , durch die Post bezogen , beträgt der Äbonnemcnispreis vierteljährlich
ohne Bestellgeld 55 Pf . ; unter Kreuzband 85 Pf . Jahresabonnement 2,60 M.

Die » Neue Zeit » beginnt das zweite Halbjahr des 32. Jahrgangs .
Der Inhalt der » Neuen Zeit " erfährt eine wcfentiiche Erweiterung ,

und zwar dadurch , daß an Stelle der befonderen monatlichen Feuilleton -
beilage wöchentliche Feuiltetonbeiträge im Rahmen der
» Neuen Zeit " treten : auch sollen neben Besprechungen von Werken auS
den Gebieten der Politik , Literatur , Kunfl und Naturwissenschaft Neu -
erfcheinungen der Parteiliteratur durch Anzeigen sofort bekannt gegeben
iverden .

Der Umfang der » Neuen Zeit » wird infolgedessen statt 2 bis 2' / , Bogen
von jetzt ab 2' / , bis 3 Bogen vetragcn . Die ErgänzungSbefte er -
fcheincn im bisherigen Umfang . Der Abonnementspreis bleibt un -
verändert .

Aus dem des ersten Heftes . heben wir hervor : Der Aufstand
der Epauletten . — Die Bricie Johannes MiquelS an Karl Marx . Von
Eduard Bernstein . — Die Vergrößerung der rufsifchen Armee . Von
Al. Trojanowsly . — Der Verfall des bureaukralifchcn Regimes in
Japan . Von S. Katahama . — Charakter und wirtfchaftltche Be-
deutung der vier großen rheinifch - westfälifchcn Provinzbankcn . Von Alb er l
Wilhelm . — Die Volksfürsorge . Von E. Thiele . I

Feuilleton : Richard Wagner als Gefahr . Glossen zum
herrfchenden Parfisaltult von Wilhelm Mauke . Der Zug zur Sozialifierung
der Medizin . Von Dr . P. A. Levene ( New Aork) .

Die „ Neue Zeit " erscheint wöchentlich einmal und ist durch alle Buch -
Handlungen , Postanstallen und Kolporteure zum Preise von 3,25 M. pro
Onarlal zu beziehen ; jedoch kann dieselbe bei der Post nur pro Quartal
abonniert werden . Das einzelne Heft tostet 25 Pf .

Vom . Wabren Jacob » ist soeben die 8. Nummer des 31. Jahrgangs ,
13 Seilen stark, erschienen .

Der Preis der Nummer Ist 10 Pf. Probenummern find jederzeit durch
den Verlag I . H. W. Dich Ncuhs. A. m. b. H. in Stuttgart sowie von
allen Buchhandlungen und Kolporteuren zu beziehen .

Ter Kampf . Sozialdcmokralifche Monatsschrift . Wien . Jahrga . VII .
Heft 7. Kart Nenner : Das Regime deS Leichtsinns . Wilhelm Ellenbogen :
Die österreichiiche Siaatsfchuld . Viktor Adler : Peulerts Erinnerungen .
Adolf Braun ( Nürnberg ) : Organifationsprobleme . August Winnig ( Hain-
bürg ) : Die Arbeitslosenunterstützung im Deutschen Bauarbeitervcrband .
Otto Bauer : Volksveruiehrung und soziale EntWickelung . Otto Jenffen
( Dresden ) : Weltreifen . _

öriefkaften der Neöaktion .
Tie lurttttiae Svrk », stunde findet Ltndenftraße es , dar » vier reevpen

— Fahr st » dt — , ivoSentiigliai von Hzz, dts 7zz Uhr »bendS , Eonnadend ».
von m dts 6 llyr abends statt . Jeder für den ivrieflaften bestimmte » «»frag »
Ist ein «uchstabe vnb eine Zabl als Merkjenbea beizufügen . Brtestlche Autworz
wirb nicht erteilt . Anfragen , denen kelae Abonnementsanfttung beigefügt ist,
derd ' » nicht beanlivorte ». Eilige Fragen »rage mau in der SveechstAube bor.

Laiibenkolonist . Das ist eine private Angelegenheit , die jeder selbst
entfcheiden muß . — R. G. 1884 . Fragen Sie den Arzl . — G. S . 84 .
Sie müssen schon bei der Gefchäfisftclle Berlin , Köthener Str . 11/12 , diretl
ansragen . — Bogburr . In Apolheken erhalten Sie die dazu notwendigen
Maicrialen nebst Anweisung . Sie werden allerdings nicht die Qualität er-
reichen , wie sie bei wissenfchasttich - chemischer Zubereitung erzielt wird . —
— C- 14 . So lange nicht die Ebe geschieden ist, nein . — E. S . SU.
Ja . — 91. K. W. Es liegt ein Unfall im Sinne des Gesetzes vor . Ver -
langen Sie die Meldung durch den Arbeitgeber , eventuell melden Sie bei
dem Polizeirevier selbst . — G. Scki . 14 . Aus dem Statut ersichtlich .
mindestens für dfe Dauer von 26 Wochen . — Brauchitsdorf 25 . Die
Klage kann schon jetzt erhoben werden und zwar bei dem Amtsgericht , in
dessen Bezirk der Zahntechniker wohnt . Die Beftalluilg eines Aiiwalis Ist
nicht unbedingt erforderlich , bei Lage der Sache aber zweckmäßig . —
Brunnenstr . Na . 1« . 1. Ja . 2. Unseres Erachlenö nein . — B. G. 12 .
Sie find zahlungspflichtig , für den Fall einer Klage würde Ihre Ver -
urteilung erfolgen . — G. G. Neukölln 14 . Ja . — L. 17 . Nein . —
I . L. 29 . Anspruch auf Waisenrente besteht dann , wenn die Jnvalidiiiit
im Sinne des Gesetzes nicht fchon vor dem 1. Januar 1912 eingetreten
war . Sterbegeld kann gefordert werden , wenn der Mann inuerhalb Jahres -
srist an der Krankheit , wegen der er ausgesteuert worden ist , gestorben ist.
— Ida 77 . Ja . — Steuer 1913 . 1 Ja . 2. Einen Rechtsanspruch
auf geringere Raten haben Sie leider nicht . 3. Der 28,85 M. wöchentlich
übersteigende Betrag . Soweit die Steuer für das letzte Ouarlai in Frage
kommt , ist unbeschränkte Lohnbefchlagnahme zulässig . — H. K. 12 . 1. Nein .
Die Klage kann nur seitens der Mutter erhoben werden und zwar für die

teit nach erfolgter Aufforderung . 2. Der unterliegende Teil . 3. Ihre
stitter rann das Armenrecht beantragen . — F. R. 1<) 0. 1. Nein .

2. Nach der Wahl . 3. Ja , wenn es sich um die Verfolgung auf srifcher
Tal handelr . 4. Nein . — A. T . 199 . Sie sind an den Mietsoerlrag
gebunden . — P . F . 49 . Ein piloalfchiistlicher Vertrag ist gültig , bedarf
aber der gehörigen Form . — H. 15 . 1. u. 2. Wenn die Polizeibehörde
diefe Tatfachen erfährt , würde das Gesuch wahrscheinlich abgelehnt werde ».
3. Ihre Frau gilt als Ausländerin . 4. kln den Regierungsprösidenten f »
Potsdam . Kosten 150 M. Falls Bedürftigkeit nachgewiesen wird , kann
Ermäßigung bis auf 5 M. eintreten . — P . L. 1. 1. Ja , um ein Urteil
zu erzielen . 2. Erst dann , wenn Sie im Befitze eine « Schuldtttels sind .
3. Es kann ein Uebereignungsverlrag gefchlossen werden . — <?. G. 1.
1. Ja . 2. Die im Besitz deS Nachlasses befindliche Person ist zur Auseinander -
fetzung verpflichtet . Evcnluell kann das Nachlaßgericht angegangen werden .
N. S . 93 . 1. u. 2. Die Kinder haben Anspruch auf die Hälfte . Die
andere Hälfte gebührt dem Manne . 3. u. 4. Ter Anspruch verjährt in
30 Jahren . — Rudolf . Ja , sofern und soweit Sie mehr wie 28,85 M.
pro Woche verdienen . — 9l . 99 . Die Höhe der Kosten erfahren Sie durch
Nachfrage beim Küster . Der Kostenbetrag ist nicht überall gleich hoch.
G. H. 290 . Das Testament ist rechtsgültig . — W. P . 1999 . 1. Ja .
2. Durch Bildung eines Vereins . 3. Nein . — Sch . 199 . 1. Rund 245 M.

jährlich . 2. Falls nach dem 1. 1. 1912 104 Beitragsmarken 4. Klasse ent -
wertet sind , rund 73 M. jährlich . 3. 5,20 M. jährlich . 4. 1,56 M. jährlich.

Marktvretsc von Berlin am 1. April 1914 , na - b Ermittelungen
Oes kgl. Polizeibräsidiums . Mais ( mixed ) , gute Sorte 00,00 —00,00 , Donau
50,00 - 00,00 . Mais ( runder ) , gute Sorte 14,85 —15,10 . Richtstroh 0,00 .
Heu 7,20 —8,30 .

Martthallendreise . 100 KUogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
34,00 —50,00 . Sbelsebobnen . weiße 35,00 —30,00 . Linien 40,00 —80,00 .
Kartosseln ( Klembdl . ) 4,00 —7. 00 . 1 Kilogramm Rindfletfch . von der Keule
0. 00 - 0. 00 . Rindsteiich , Bauchfleifch 0,00 —0. 00 . Schweinefleisch 0,00 —0,00 .
Kalbfleiich 0,00 —0,00 , Hammelfleisch 0,00 - 0,00 . Butter 2,40 —3,00 .
60 Stück Eier 3,20 —5,40 . 1 Kilogramm Karpfen 1,20 —2,40 . Aale
J, 60 - 3,20 . Zander 1,40 —3,20 . Hechle 1,20 —2,40 . Barsche 1,00 —2,20 .
Sibleie 1,60 —3,20 . Bleie 0,80 —1. 60 . 60 Stück Krebse 3,50 —24 . 00 .

Möbelfcdba - iR SediSCl ! . » Berlin O , RIgaerstr . |
71 - 73a .

Illustr . Katalog No . 13 gratis u. franko ! s�i�tm�r �eKorct . . . echt Eiche .
_ . M 7, _ . .

Frachtfrei nach all . Plätzen Deutschlands . ? ! / « .' jug ' . ' '
; & %Z 4Sm ' k0-

Wotinxbnmer „ Bonn
1 Trumcau . . . M. 63, — I Sola - - -
I Kleiderschrank . M. 72, — I Tisch

KUche „ Frieda " , Anstrich grau mit Malerd .M. 78, —

m! 23 ! — 1 Schrank . I Anrichte mit Rahmen, 2 Stühle , 1 Tisch , I Bind -
komplett M. 40B | — luchhatter , l Kohlenkasten . . . . .komplett M. 95 ,

Granienstraße Ibb

ffetephon ; Moritzplatz 1326 $ K . Getken�Co ldranienstraße Ibb
* Nahe öem Oranienplatz *

kaiatea ara . i » Moöernes Speziachaus für Herren - und Rnaben - Garöerobe

Moderne Jackett - fin/füge . l - « n » li - reihlg

- Straoaüerfähige Qualitäten

!. bessere HualitAen � 7/ ! »
in den neuesten Zormen , in ehevlot - und ftammgarn -

vollstSnölger eiay für Maß von M. 49 bi » 64

| Slaue Jackett - Anzüge
| moSerne 1- und ll - rechig . Jctm , in Rammgarn - , Meitvn . und chevl - tstoffen . «Ute . npnbtt

Hl Ötualitälen in mittel « und dunkelblau

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

wn mart " bi9

-- �ritktdKi » d - T \ rt ( o # A# d in marengo , moderner Schnitt und tadellos » Verarbeitung

�
o » uy ) uyrs - �alel0ls mtl � 23 / zz� 39 / 43 nr ».

AfA ln tovertcoat und anderen modernen Stoffen in größter J!)
.— r * * y fluewahl am Jäger .

I: Cutamritt 11 Vtlofton in sch « " " ? UN » marengo , neuefter Schnitt , primn ver . «j.
!!

u . U/Lfren arbeNung . . . . . . . . . . . . . .von Mark 26 bio 46 M

il ttni \ erprobt » chualitSten . moderne Zormen . in mnreng » und III

!! UNY u/efien ( ( f ) uats . . . . . . . . . . . . . . . . . .von Mark ? 7 bis 45 a

Enorme flnowahl in dazu paffend gestreiften Hofen , neueste Muster , moderner Schnitt !

Mark . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .6, 7, 8, 9, 12 , 14 , 16 , 18 , 26 | |

B Spezial - Mtellung ftirRnaben - u. ?ünglings - Setleiöung Ii!
stet » größte Auswahl in jeder flrt und sämtlichen Preislagen .

Kir prima Verarbeitung und tadellosen Sitz übernehmen wir jede Garantie . » Sämtliche Herren « und Iiingllngs - Sarderobe ist auf prima Roßhaar verarbeit��



Verwaltunir Merlin .

Mitglikdrr - llrrfiimmlüiipn;
Maschinenarbeiter .

Moutag , den <». April 191� . abends N Uhr :

Bezirk Osten : bci r ' r «> Franhurter Allec liT .

Bcürf Horben : Bei Kaczeron - Ski , SinDcneftv . 6.

Ticnstag , den 7 . April 191 - 4 , abends 0 Uhr :

t « Neil - Neilderser » » k , Rcichenbergcr
<>lglrr Straße Hl .

Bezirk �itb - B�Cstl bei t ' riililieli , Fontanepromcnadc is .

Tagesordnung :
1. Bericht vom Gautage .
2. Branchenangclcgcnheiten .

AeKkung ! Sargtischler ! Achtung !

Dienstag , den 7 . April 1914 , abends S' ii Uhr :

Nrltraueilsiliäiiiicr - Ncrsnininliillz
dci ZlleIi » It » « « Ii , Petersburger Str . 8t .

Jede Werkstatt must vertreten sei » :

? ic XiUiI�tell « 4 wird am Sonnabend , den i . April , von Vincla -
platz Nr. 5 nach

Swiuemiittder Str . Air . II
bei Itadrolilaw verlegt .
85/14 IMe Oi " < « ver « n Itiinji .

Verwaltungsstelle Berlin . N 54, Linienstr . 83 - 85 .
Teleppon : Amt Norden 1987 , 1239, 9714 , 185.

Rohrleger « . Helfer !
Kollegen ! Laut § 4 des Tarifvertrages trat am 1. April die

�loeite Lohnerhöhung in dieser Tarisperiode ein . Dieselbe beträgt sür

Rohrleger Ä Ps . und sür Helfer 1 Ps « pro TtUttbe .

Der Mindestlohn beträgt also ab i . Zlprii für Rohrleger
7G1/is Ps . , für Helser 38 Pf . Ter Mindcstlohn sür

Rohrleger , welche stündig aus Reparaturen arbeiten , beträgt

74 Ps . pro Stunde .
115 >7 IM « Ortsverwaltune -

WirtträtelE M
Tarifbezirk Grosz - Bcrliu .

An solchen Bcti ' iebeii , die den an anderer Stelle bekannt -

gegebenen Schiedsspruch des Einigungsamtes deS Berliner

Geivcrbegcrichts nicht anerkennen , ist vorläufig weiter zu

arbeiten , sofern nicht den Mitgliedern Sonderverträge zur

Unterschrift vorgelegt werden . Wo letzteres geschieht , ist die

Unterschrift zn verweigern und der Ortsverwaltung sofort

telephonisch Nachricht zu geben . TaS Bureau ist zu diesem

Zwecke täglich bis ans weiteres von 8' / . Uhr morgens bis

7 Uhr abends geöffnet . Ferner geben wir bekannt , daß die

Notstandsunterstiilmng bis zum 11 . April gezahlt wird . Am

4. und 11 . April erhalten auch solche Mitglieder Unter -

stätznng . die wegen wiederholter Aufnahme Karenzzeit haben .
Wer Unterstützung beziehen will , mutz den Arbeitsnachweis

zwecks Kontrolle passieren .
Mit Verbandsgrutz

Die Ortsverwaltung 1T' 7t *

Eugelnfer 15, Zimmer 95 . Tel . : Amt Moritzplatz Nr . 12326 .

Deutscher Metallarbeiter - Verbaut! .
VernjUtiing�teile Berlin . — > 54 . Unienstr . 83/85 .

Telephon : Amt Norden 1987 , 1239 , 9714 , 185.

Sonutag , den 5 . April , vormittags 10 Uhr ,
findet die

Fortsehnug der General - Versammluug
vom Ä9 . März iat großen Saale der Brauerei

Friedrichshaiu , Zlut Friedrichshaiu 10/23 , statt .
_ _ _Mitgliedsbuch und Legitiinationskarte find vorzuzeigen : ohne diese kein Zutritt . —

Vertretung ist nicht zuläsfig . — Besondere <5- inladiingen erfolgen diesmal nicht .
115/19 Die Ortsverwaltung .

Anzüge , Pnlctoi - J, SportSnlster ,
wenig getragen . m den feinstenitieri -rj - - - -

- - - -

1

- - - -

' Aaßwerlstälten gcarbcilet . lc : lS ganz
7. / ,/kide . direkt Prachtstücke , spotl -
billigt r ÜnsUy , Siosenthaler .
. ' tf T föinnr kein i ' rthriT.l : U:' i , * s » , » '

strafte 37 . 1. Etage , lcm Laden .

Gelegenheit sofort ivahmebmen . da

dieselben schnell vcrgrisscn sind . 49/15

' 3c' ' " Direksenstraße 20
zwischen Babnboj »llcraiidcrplab nnd
Polizeipräsidium . —Amt lv >t . 3298 .

l�ur Damen keauen - Seilisnunz . '

Lieseraii I für alle Krankenkassen .

Kranzspenden
sowie sämtliche

Blumenarrangements
liefert schnell und billig l - anl

. Lindenstr . 69 . Set . Alp 1. 7 203( iross ,

Achtung ! Gewerksehaften , Fabriken , Vereitle!
r Sie zu Ihrer ( iiesjährigen Dampferpartie
n Lokal wählen , besichtigen Sie vorerst

Bevor
ein

Toigt ? s Krampenburg
und Sie werden finden , daß die Kramnenburg das passendste Aus
flügslokal ist Wald , Wasser . Berge sind die Umgebung

= dieses größten modernen Etablissements . —
Post ist Schmöckwitz . — Telephon frei Amt Köpenick . 227.

Knabenanziige
Paletots , PhiackS . ciiizelnrHoscn

am preiswertesten
direkt in der fh a b r i k

Berti » » I ' rUstel
öv Andreasstr . . »v, I. Gage .
nsKtB Stein Laden , kmr

Commerz - und Disconto - Bank .
Bilanx per 31 . ItcKember 1913 .

Aktiva .
Kasse , fremde Geldsorten und Zinsscheine

. . . .. . . . . . . . . .
Outhaben bei Koten - und Abrecbnungsbanken

. . . . . . . . . . . .
Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen

. . . . . . . . . . .
Nostroguthaben bei Banken und Bankfinnen . . . .

. . . . . . . . .
. Reports und Lombards gegen börsengängige Wertpapiere

. . . . . . .
Vorschüsse auf Waren und Warenverschiffungen

. . . . . . . . . . .
davon am Bilanztage gedeckt :

a) durch Waren - , Fracht - oder Lagerscheine . . . . .5t . 9 925 725,47
b) durch andere Sicherheiten . . . . . . . . . . .M. 1 517 101,03

Eigene Wertpapiere

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Konsortialbeteiiigungen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und Bankflrmen

. . . . . .

Debitoren in laufender Rechnung :
a) gedeckte

. . . . . . . .. . . . . .

.

. . . . . .. . . .

b) ungedeckte

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Außerdem Aval - und Bürgschaftedebitoren . . . . M. 29 636 724 . 53
Bankgebäude und Inventar in Hamburg ; Berlin , Kiel . Hannover , Altona .

Leipzig und Ältenburg

. . . . . . . . . . . . . .. . . . .

Sonstige Immobilien

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

abzüglich Hypotheken

. . . . . . .

.

. . . . . . . . . . .

Passiva .
Aktienkapital

. . .. . . . . . . . . . . . . . .

Reservefonds I

. . . . .

.

. . . . . . . . . . .

Reservefonds II

. . . . . . . . . . . . . . .

. .
Talonsteuer - Rückstellung

. . . . . . . . . . . . .

Beamten - Pensions - und Unterstützungsfonds

. . . . .

Kreditoren

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Akzepte nnd Schecks :
a; Akzepte

. . . . .

.

. . . . . . . . . . . . .

b) noch nicht eingelöste Sehecks

. . . . . . . .

Außerdem Aval - und Bürgschaftsverpflichtnngen
Eigene Ziehungen ( sämtlich für - Rechnung Dritter ; . .
Dividenden - Rückstände

. . . . . . . . . . . . . .

Reingewinn

. . . . . . . . . . . . . .. . . . .

M. 29 636 721. 53
M. 1020 000, -

Cewinn - und Verlast - Rcrhnang für das Geschäftsjahr 1913 .

Ausgabe .
Unkosten

. . . . . . . . . . .

Steuern

. . . . . . . . . . .

Abscbroibung auf Bankgebäude
und Inventar

. . . . . . . .

Reingewinn

. . . . . . . . . .

M. Pf
6173424 56

550866 16

43398307
7499675 10

Hamburg , den 2.
14962948189

April 1914 .

Einnahme .
Gewinnvortrag von 1912 . . . .
Zinsen

. . . . . . . . . . .

Provision

. . . . . . . . . .

Gewinn auf Wertpapiere und Kon
soTtialbeteüignngen

Kursgewinn auf Wechsel
Kursgewinn auf Sorten

scheine . . . . . .
und Zins -

Der Vorstand .
Korn . Harter .

� �
gesündeste

Der Kakao
ist wegen seiner die Gesund -
hoit fördernden Eigenschaf¬
ten . seines Wohlgeschmacks
und hohen Nährwertes

% njUd
Nährsalz - Bananen - Kakao

Besonders für Blutarme , Ge¬
nesende , Nervöse . Kinder und
stillende Mütter . Nicht stopfend .
Paket = Pfund 1 Mark ,

5 Pakete 4. 75 Hark .
Paket — ' I, Pfund 0,50 M.

Alleiniger Fabrikant :
V. Madef , Prinzenstr . 86 .

Zu haben in Apotheken , Drogerien
und besseren Kolonialwaren¬
geschäften sowie in den Filialen der

Konsumgenossenschaft

tfassanzüge , faletots
Meter 4. - , 6. - , 8" . jÄ.

Samen- Koslümstojfe
Meter 3. - , 5- - , 7 . " J/f.

Original englische Stoffe
Meter F. - , 10. - , 12 . - JH.

£oden für pelerinen, yfazüge
Meter 2 - , 3 - , 5 . " JH.

Reste sänstigste Kautgelegenheit.
Tnctalager Koeb & Seeland G. m. b. H.

Gerlraudlenstr . 20 - 21

Mfkbki »
Bier

Las tob ich mir
gcÄaJtvoil , bciijcnmlicÄ

Billige Parzellen !
direkt am Bahnbos , westlicher Vor¬
ort , zum Bau von Eigenheimen
besonders geeignet . Meine An -
Zahlung . Guter Boden . Bau -
Parzellen v. 2000 ®. inlt Siraheii -
v ' lasier . Prospekt . Pläne :c. kosten -
loS. Schreiben Sie sojoct , da nie

wiederkehrende Gelegenheit .
Ii . E . Ilurhholz . Berlin NO

Kniprodcstr . 19 . 139132 *

MM MM MM
Axrantwsrtlicher Redakteur : Alfred Wiclrpp , Neuköll « . Mx de , Lnseraienteii veranuv . : TU. vilfte . Berlin . Druck u. « erlagt « orivärl « lkuchdruckecei u. BeriagKanstait �aul Singer ». So. , Berit , Z
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